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Von Burma nach Indien
Mit dem Durchstoß der r Truppen
an die Küste von Burma haben die Japaner
nicht nur einen neuen Teil der britischen Zinn-
und Kautschukgebiete in die Hand bekommen,
sondern auf der 2000 km breiten Küstenfront
auch eine neue feste Stellung am lndischen
Ozean und am Golf von Bengalen erhalten.
Dabei werden die Seeverbindungen nach In-
dien noch stärker bedroht als bisher. Die
Fntwicklung der indischen Hilfsquellen für
den Krieg ist noch in den Anfangsstadien und
yöllig von der Zufuhr von UDebersee, vor
Wem aus den Vereinigten Staaten abhängig.
Diese Lieferungen werden durch das Auf-
tauchen der ſJapaner am Indischen Ozean und
am Golf von Bengalen auf das ernsteste be-
droht. Schon heute geht ein großer Ieil der
USA- Lieferungen durch den Südatlantik rings
im Afrika nach Indien da der pazifische
Peg nicht mehr sicher ist. Bald wird auch,
o berechnet man sorgenvol in London diese
letzte Zufahrtsstraße in höchster Gefahr sein.
Nur 500 km westwärts von Tavoy liegen die
Andaman-Inseln. Wenn die ſapaner sich hier
festsetzen. dann würden ihre Bomber sogar
Kalkutta. Madras, ſa die ganze indische Ost-
Küste angreifen können. aber in unmittelbarer
Gefahrenzone liegt dann vor allem der Haupt
hafen von Burma. Rangun. Alle [Nusionen,
daß die Engländer von Burma aus die japani-
schen Verbindungen nach Malakka unterbre-

chen könnten, sind nun endgültig zerstört.

Keine neuen Tſchungkingkruppen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 22. Jan. Die Rundfunkrede
des Tſchungking-Außenminiſters T. K.
Sung (ein Schwager Tſchiangkaiſcheks und
Bruder des einflußreichen Finanzminiſters),
in der die Entſendung weiterer Diviſtonen
nach Burmag von einer engliſchen Garantie
in bezug auf die Verpflegung der Truppen
abhängig gemacht wird. hat in ganz Oſt
aſien größtes Aufſehen hervorgerufen. Die
Beſtätigung der Anſicht. daß Tſchungking
die unzureichende Verproviantierung der
nach Burma geſchickten Truppen zum Vor
wand des Abbruchs der militäriſchen Zu
ammenarbeit mit England nehmen wollte,
muß allerdings abgewartet werden. Nach
äner italieniſchen Funkmeldung aus
Shanghai iſt der an die in der Provinz
man ſtehenden Diviſionen aufgegebene
Befehl zum Abmarſch nach Burma von
Ihunakina bereits rückgängig gemacht

oröen.

das kürkiſche Mißtrauen bleibt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 22. Jan. Jn politiſchen
Kreiſen Südoſtens erwartet man die Rück
kehr der türkiſchen Geſandten auf ihre
Poſten in Bukareſt, Budapeſt und Soſia.
Dieſe drei Diplomaten weilen gegenwärtig
zur Berichterſtattung in Ankara. Man
nimmt an, daß ſie Inſtruktionen über die
türkiſche Beurteilung der Moskauer Ge
ſpräche Edens erhalten haben.

Zu der Unterredung, die der britiſche
Potſchafter Knatch-Bull mit dem türkiſchen
Außenminiſter hatte, verlautet von gut
unterrichteter Seite daß der Engländer mit
Aeſer Unterhaltung ein Beruhigungsmittel
zu verbinden ſuchte, indem er alles, was
über die Moskauer Verhandlungen zwiſchen
Stein und Eden bekannt wurde. einfach
göleugnete Nach Bukareſter Anſicht iſt aber
ſt türkiſche Mißtrauen gegenüber den Ab
Du Moskaus durch dieſen Schritt Knatch

ulls nicht beſeitigt worden.

Auf drei Fronken japaniſcher
Vormarſch in Burma

Run auch gegen die Burmaſtraße KRangun bedroht Die
Engländer vor Singapur in drei Keſſeln eingeſchloſſen

(Kabelmeldung unseres eigenen Vertreters)
AB. Tokio, 22. Jan. In ſchneller Folge

haben die Japaner von der thailändiſchen
Grenze her auf drei Fronten den Kampf mit
den engliſchen Truppen in Burma aufge
nommen. Aus ſüdlicher Richtung ſind die
Japaner auf Tavoy vorgeſtoßen, der nächſte
Stoß richtete ſich gegen Mulmein, und der
dritte geht von der Nordweſtgrenze Thai-
lands aus nach Weſten mit dem Ziel. die
wichtige Burmaſtraße nördlich Rangun
abzuſchneiden. Mit dem dritten Vorſtoß be
ſteht nicht nur die Möglichkeit, die Material
lieferungen nach Tſchungking abzuſchneiden,
ſondern auch die Möglichkeit die engliſchen
Truppenverſchiebungen von Nordburma her
zu unterbinden.

Nach der Beſetzung von Tavoy, die da
durch für die Japaner eine günſtige Wen-
dung nahm daß antibritiſch eingeſtellte bur
meſiſche Streitkräfte die engliſchen Verrei
diger im Rücken angriffen, geht der fapa
niſche Vormarſch von dieſer Stadt aus nach
Norden weiter. Tavoy wurde bereits am
17. Januar abends beſetzt. ohne daß die

Engländer die Möglichkeit hatten, die mili
täriſchen Anlagen der Stadt zu zerſtören.
Durch den zweiten japaniſchen Vorſtoß iſt
Mulmein, ein wichtiger Platz ſchwer bedroht.
Die Engländer die in Stärke von 40 000
Mann zwiſchen der Grenze und Mulmein
Widerſtand leiſteten ſind nach ſchweren
Kämpfen geworfen. England muß zugeben,
daß die Empiretruppen nicht ausreichen, eine
Annäherung der fapaniſchen Truppen an
Mulmein, das nur 180 Kilometer ſüdlich
von Rangun liegt. zu vereiteln. Die Eng
länder haben entdeckt. daß die fapaniſche
Offenſive gegen Burma größere Dimenſionen
beſitzt, als zunächſt angenommen wurde. Da
Tavoy von japaniſchen Luftlandetruppen
durch Ueberrumpelung genommen wurde,
fürchtet man eine Wiederholung dieſes Ver
fahrens bei Mulmein. Das Ziel der Ope
rationen auf Mulmein iſt gleichzeitig auch
Martaban. das nur wenige Kilometer von
Mulmein entfernt liegt, und Endpunkt der
aus Rangun kommenden Eiſenbahnlinie iſt.

Fortſetzung auf Seite 9)

Englands neue Schlappe in Kordafrika
Haupiquarlier in Kairo muß Rückzug der vorgeſchobenen Truppen zugeben

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 22. Jan. Die erfolg-

reichen Aktionen der deutſchitalteniſchen
Truppen unter Befehl General Rommels,
die den Feind aus ſeinen vorgeſchobenen
Stellungen bei El Agheila warfen und zur
Flucht zwangen, ſind von dem engliſchen
Hauptquartier in Kairo, wenn auch offen
ſichtlich widerwillig. zugegeben worden. Die
Abneigung dieſen deutſcheitalieniſchen Er
folg anzuerkennen, iſt den Engländern um
ſo eher nachzufühlen, als ſie ſich ausgerechnet
am Vortag zu ihrer eigenen Untätigkeit und
Erfolgloſigkeit auf dauerndes ſchlechtes Wet
ter hinausredeten. Die ungünſtigen Wetter
verhältniſſe haben alſo die tapferen Vertei
diger nicht gehindert, in kühnem Gegenſtoß
den Engländern eine neue ſchwere Schlappe
zuzufügen. Der engliſche Bericht ſagt. daß
die Achſentruppen am Mittwoch in drei ſtar
ken Kolonnen unter Einſatz von Tanks eine

gewaltſame Erkundung öſtlich El Agheila
durchgeführt hätten. die rund 15 Kilometer
vorgetragen worden ſei. Die engliſchen leich
ten Kräfte hätten ſich zurückgezogen, aber den
Kontakt mit dem Feind den ganzen Tag auf
rechterhalten. Es folgt eine neue Berufung
auf die ungünſtigen Wetterverhältniſſe, die
der engliſchen Luftwaffe ihre Tätigkeit ſehr
erſchwert hätten.

Da natürlich durch die deutſchen Erfolgs
meldungen und die widerſtrebende Beſtäti
gung aus Kairo ein ſehr ungünſtiger Ein
druck entſtanden iſt, wurde Donnerstagabend
in Londoner Kreiſen ein Kommuniqué her
ausgegeben, wonach es ſich nicht um eine
regelrechte deutſch-italieniſche Gegenoffenſive
handle Es lägen auch keine Anzeichen da
für vor, daß vielleicht doch einige Verſtär
kungen in Nordafrika angelangt ſein ſollten.

„Ankiengliſche 5turmtrupps“ in Südafrika
300 Poliziſten unter den Verſchwörern Sagenhafte geheime Bombenfabriken

Drahtmeldung uoseres Vertreters)
hw. Stockholm, 22. Jan. Der ſüdafri

kaniſche Juſtizminiſter Steyn gab im Parla
ment die ſenſationelle Mitteilung, es ſei eine
Rerhe von Dokumenten gefunden worden,
aus denen die Vorbereitung einer gefähr-
lichen Umſturzbewegung zu entnehmen ſei.
Dieſe Entdeckung habe zu der Verhaftung
von 271 Poliziſten und 42 Polizeioffizieren
geführt. Es ſei möglich, daß eine Anzahl
weiterer Polizeibeamter wegen Hoch-
verrates angeklagt werde. Ferner habe der
Polizeichef in Johannesburg 59 Mitglieder
der Bahnpolizei und eine Anzahl Zivilper-
ſonen verhaften laſſen, die angeblich Mit-
glieder einer „antiengliſchen Sturmtrupp-
diviſion“ ſein ſollen. Jetzt ſeien Polizei
kräfte aus den verſchiedenſten Teilen des
Landes nach Johannesburg kommandiert
worden um die Zivilgarde abzulöſen.

Jn einer Reutermeldung aus Kapſtadt
wird hinzugefügt, nach weiteren Erklärun-
gen des ſüdafrikaniſchen Juſtizminiſters
ſeien geheime Bombenfabriken entdeckt wor-
den, während man bei Mitgliedern der
Polizei Bomben vorgefunden habe.

Die von den Schergen des Miniſterpräſi
denten Smuts unternommene Polizeiaktion
bildet ein neues Glied in der Reihe der
Vergewaltigung der freien Volksmeinung.
Schon ſeit langem wurde in Südafrika ein

ſyſtematiſcher Feldzug gegen angebliche
ſtaatsfeindliche Umtriebe unternommen. Die
Konzentrationslager füllten ſich, während
das Land unter den Folgen des ihm auf
gedrängten Krieges mehr und mehr ver-
elendete. Die englandhörige Regierung
mußte zu immer ſtärkern Maßnahmen grei-
fen, um der inneren Unruhe Herr zu wer
der und die Volksmeinung niederzuknüp-
peln. die nach einer Befreiung von den eng
liſchen Feſſeln verlangt. Daß ſich trotz die
ſer brutalen Terrorpolitik bei der letzten
Abſtimmung im Parlament 48 Abgeoroönete
zu den wahren Intereſſen des Afrikaner-
tums bekannten und eine Abkehr von der
Kriegspolitik forderten kennzeichnet das in
Südafrika herrſchende Mißverhältnis zwi-
ſchen dem Regierungskurs und dem klaren
Volkswillen. Dieſe unſichere innere Lage
der ſüd afrikaniſchen Union konnte keine
nachhaltigere Unterſtreichung erfahren als
durch die Alarmmeldung aus Johannes-
burg. Wenn in einer Jnſtitution, die mit
der Sicherung des Staatsweſens beauftragt
iſt, die Mißſtimmung einen ſokchen Umfang
erreicht läßt ſich unſchwer vorſtellen wie die
Stimmung der Beſamtbevölkerung aus-
ſieht. Der Glaube an den engliſchen Sieg
iſt in dieſem Dominion nur noch in den
Kreiſen vorhanden die mit Großbritan-
niens Herrſchaft ſtehen und fallen.

Kein leichtes Spiel in Iran
Von unserem ständigen XX- Vertreter

Ankara, im Januar 1942.
Ein Vierteljahr ist vergangen, seit der britische

Außenminister Eden die Unterzeichnung eines
britisch-sowjetisch-iranischen Allianzvertrags
als unmittelbar bevorstehend bezeichnete. Es
war jener Vertrag, den der britische Gesandte
in Teheran, Sir Reader Bullard. und der Sow-
jetbotschafter Smirnoff wenige Tage nach der
militärischen Vergewaltigung des iranischen
Staates der iranischen Regierung proponiert
hatten in der Annahme, diese werde in die
Knie sinken und den Vertrag von Moskaus und
Londons Gnaden akzeptieren. Dieser Vertrag
sollte einmal die britisch-sowjetische Gewalt-
aktion in Iran nachträglich legalisieren,
andererseits aber die noch verfügbaren wirt-
schaftlichen und militärischen Kräfte des ver-
gewaltigten Staates bedingungslos an den
Wagen des britisch-bolschewistischen Krieges
binden. Aber die britisch-bolschewistische
Rechnung war im Punkte dieses Vertrages ohne
den iranischen Wirt gemacht. War auch der
abgedankte Schah vor dem Einmarsch briti-
scher und sowjetischer Truppen in die Knie
gegangen, so zeigte sich nach seinem Thron-
verzicht und seinem wenig rühmlichen Verlas-
sen des Landes doch. daß die Kräfte des
Widerstandes keineswegs gebrochen waren. Die
Regierung Furughi, die am 27. August die Ver-
antwortung übernahm, hatte in der Person des
Ministerpräsidenten, vor allem aber auch in der
des Außenministers Ali Scheily Männer zur
Verfügung, die zwar das bittere Erbe, das der
Schah hinterließ liquidieren und die gegebene
Situation anerkennen mußten, die aber dennoch
entschlossen waren, diese Liquidierung nicht in
bedingungslose Kapitulation ausarten zu lassen.
Das Kabinett Furughi mußte diese Haltung um
so mehr einnehmen, als sich allerorts im Land
Gruppen des Widerstandes gebildet hatten, die
entschlossen waren, offen gegen eine Regierung
zu rebellieren, die bereit war, den iranischen
Staat vollends an Großbritannien und die Sow-
jetunion auszuliefern.

Als daher der britische Gesandte und der
Sowjetbotschafter am 27 Oktober 1941 der
iranischen Regierung einen fix und fertig para-
phierten Vertragsentwurf überreichten, den die
iranische Regierung nur-noch unterzeichnen und
ein eingeschüchtertes Parlament ratiſizieren
sollte, zeigte es sich. daß der Wille zum Nach-
geben keineswegs unbegrenzt war Es setzte
ein langwieriges, von iranischer Seite mit großer
Zähigkeit geführtes Verhandeln ein, in dessen
Verlauf iranischerseits versucht wurde, der
iranischen Entscheidungsfreiheit möglichst
großen Spielraum zu bewahren und das Maß
der Verpflichtungen gegenüber der Sowjetunion
und Großbritannien möglichst klein zu gestal-
ten. Immer wieder wurde durch die britische
Propaganda der Vertrag als unmittelbar bevor-
stehend bezeichnet aber die Unterzeichnung
erfolgte nicht. Der Kampf um den Vertrag zwi-
schen der britisch-sowjetrussischen Diplomatie
und der iranischen Regierung wogte bin und
her, wobei die iranische Regierung offensicht-
lich auf Zeitgewinn zielte und im Zusammen-
hang damit die Entwicklung des Ostfeldzugs
aufs genaueste beöbachtete.

Erst Mitte Dezember hatten die Verhand-
lungspartner für den Vertrag eine Formel ge
funden, die sowohl der britisch-sowjetrussischen
Diplomatie als auch der iranischen Regierung
tragbar schien, und am 21. Dezewber endlich
gab der iranische Ministerpräsident den Inhalt
des Vertrags im iranischen Parlament im Wort-
laut bekannt. Danach verpflichtete sich der
iranische Staat neben einem platonischen Be-
kenntnis zur Allianz mit London und Moskau
dazu, den Briten und Sowjets für Kriegsdauer
uneingeschränkt alle Verkehrs- und Nachrich-
tenverbindungen des lran zur Verfügung zu
stellen, britische und sowjetrussische Zensur
hinzunehmen und den Einsatz britisch-sowjet-
russischer Truppen an jeder Stelle des irani-
schen Staates und in ſeder beliebigen Stärke
zu gestatten, während London und Moskau
ihrerseits das unverbindliche Versprechen der
Wirtschaftshilfe abgeben und sich verpflichte-
ten, spätestens sechs Monate nach einem bri-
tisch-sowjetrussisch- deutschen Waffenstillstand
alle im Iran stationierten Truppen wieder abzu-
ziehen.

Dieser Vertrag, durch den die Regierung
Furughi wenigstens formel] und im Augenblick
die Existenz des iranischen Staates zu retten
hoffte, begegnete im Plenum des ranischen
Parlaments einem selbst von der Kegierung,
sicher aber von der britisch-sowjetrussischen
Diplomatie nicht erwarteten Widerstand Von
Abgeordnetenseite hagelte es Absnderungsvor-
schläge, so daß sich der Ministerpräsident
Furughi persönlich ins Feuer der Diskussion
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stellte und versprach, die Abänderungsvor-
schläge zu berücksichtigen und den Vertrag
noch einmal vom Plenum zurück an die auben-
politische Kommission der Kammer zu verwei-
sen. Das geschah und drei Tage später wurde
der Vertragsentwurt in leicht abgeänderter
Form erneut dem Plenum des Parlaments zu-
geleitet. Das Schauspiel der Abwehr wieder-
holte sich und der Ton gegen die Sowjetunion
und Großbritannien wurde während der Dis-
Lussion so scharf, daß es der britische Ge-
sandte und der sowjetrussische Botschafter vor-
zogen, die Diplomatenloge zu verlassen Es
stellte sich heraus, daß für den Vertrag im
Parlament keine Mehrbeit zu erzielen war, Die
Mehrheit der Abgeordneten sah im Vertrag eine
vollendete iranische Selbstaufopferung, der man
unter keinen Umständen freiwillig zustimmen
wollte, ebenso war die Mehrzahl der Abgeord-
neten nicht geneigt, den britisch-sowjetrussi-
schen Gewaltakt am iranischen Staat nachträg-
lich zu legalisieren. Alle Hinweise des Mini-
sterpräsidenten, der um Berüäcksichtigung der
mittlerweile geschaffenen Tatsache bat, fruch-
teten nichts, Zum zweitenmal sah sich die Re-
gierung Furughi gezwungen, den Allianzvertrag
zurüekzuziehen, da sie das Risilzo lief, ihn ab-
gelehnt zu sehen,

Nach dieser zweiten dramatischen Sitzung
des iranischen Parlaments hat die Regierung
Furughi mittlerweile erneut die Verhandlungen
mit der vereinten britisch-sowjetrussischen
Diplomatie aufgenommen. Der Abschluß die-
ser Verbandlungen, von denen sich die Regie
rung offenbar gewisse britisch-sowjetrussische
Konzessionen erhofft, ist zur Stunde nicht ab-
zusehen. Wie aber der Kampf um den Vertrag
aueh ausgehen wag, ob das Kabinett Furughi
für einen abgeänderten Vertrag eine Mehrheit
findet oder über eine Ablehnung des Vertrags-
werkes stürzt, um einem neuen zweifellos
dann völlig Moskau und London hörigen Kabi-
nett Platz zu machen eines steht fest: Das
iranische Volk in seiner Mehrheit ist nicht ge-
neigt, das britisch-sowjetrussische Verbrechen
am modernen iranischen Staat zu sanktionieren
und zu legalisieren. Das Verdammungsurteil
über die Gewaltpolitik Moskaus und Londons,
die stets vorgaben, für die Rechte der kleinen
Völker eingutreten, ist gesprochen und
bleibt gesprochen, auch wenn durch irgendeinen
Dreh die britischen und moskowiter Diplomaten
ihren Allianzvertrag mit dem Iran noch unter
Dach und Fach bringen sollten

Der Vormarſch in Burma
(Fortſetzung von Seite 9)

Der Vormarſch der Japaner in weſtlicher
Richtung auf Mulmein iſt um ſo höher zu
werten, als es den Japanern in ganz kurzer
Zeit gelang, eine bis 2000 Meter hohe Ge
birgskekte, die wie ein natürlicher Wall die
Gkenze zwiſchen Thailand und Burma bil
det, zu überqueren.

In einer Darſtellung aus Schanghat
heißt es, die Einkreiſung der engliſchen
Truppen vor Singapur hahe zu einerLage geführt, die der vor den großen Ver
nichtungsſchlachten im polniſchen Feldzug
1939 ähnele. Die engliſchen Streitkräfte ſind
in drei Keſſeln eingeſchloſſen, wobei die ſüd
lich Segamot eingeſchloſſenen Truppen ſo
gut wie aufgerieben ſind. Der Ring um die
beiden anderen Keſſel wird immer enger.
In dem Keſſel von Johor ſollen 25 000 Eng
länder eingeſchloſſen ſein.

Singapur hatte geſtern neue Luftangriffe
auszuſtehen, bei denen zugegebenermaßen
neue große Brände entſtanden. Bei dem
Luftangriff vom Mittwoch, an dem hundert
Flugzeuge teilnahmen, wurden 300 Perſo-
nen getötet, 625 ſchwer und 100 weitere leicht
verletzt. Die Japaner ſind bereits ſo nahe
an Singapur herangekommen, daß ſie die
Waſſerverſorgung der Stadt abſchnüren
können. Andere Berichte beſagen, daß auch
der Eiſenbahndamm, der vom Feſtland nach
Singapur geht, bereits in japaniſcher Hand
iſt. Eine direkte Belagerung Singapurs
ſteht unmittelbar bevor, und es wird nicht
mehr viele Tage dauern, bis die japaniſche

ürtillerie genügend nahe gekommen iſt, um
die Inſel ſelbſt unter Feuer zu nehmen. Die
Flottenſtation von Singapur ſelbſt iſt im
Sund zwiſchen der Jnſel und dem Feſtlande
gelegen und kann daher von der fapaniſchen
Artillerie beſchoſſen werden, ſo bald die Ja
paner den Südſtrand des Staates Johor er
reichen.

Australien ruft ſeine Truppen aus
England und dem Hrienk zurück

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 22. Jan. Die auſtraliſche

Regierung hat beſchloſſen, die Pilotenaus-
bildung in Auſtralien zu verdoppeln und ab
ſofort keinerlei auſtraliſche Luftmannſchaf
ten mehr nach England oder in den
Hrient zu ſenden, ſondern alle verfügbaren
Kräfte für die Verteidigung des eigenen
Landes einzuſetzen. Die Abſichten der auſtra
liſchen Regierung gehen nach einer United-
Preß- Meldung aus Melbourne aber noch
viel weiter. Es heißt, daß die auſtraliſche
Regierung in der nächſten Woche eine Reihe
Aufſehen erregender Maßnahmen zur Siche
rung der Verteidigung Auſtraliens zu tref
fen gedenke, darunter die Rückberufung der
auſtraliſchen Luftſtreitkräfte aus England.

Die auſtraliſche Forderung nach Rück
berufung der Truppen von den verſchiede
nen engliſchen Kriegsſchauvlätzen, insbeſon
dere aus dem Mittelmeer-Sebiet, hat Lon
don nun veranlaßt in verſtärktem Maße
Ausſchau nach Erſatz zu halten, zumal die
ſteigenden Unruhen im Jrak. Jran und in
Paläſting eine Schwächung der Verteidi
gungskräfte nicht zulaſſen Jn aller Eile
wurden in den größten Städten des Ovients
Werbehbltros für engliſches Kanonenfutter
errichtet.
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gtarte Abwehrkämpfe bei harkem Froſt Am Südamerikas Sia
die geworfenen britiſchen Verbände in Rordafrika gehen fluchtarlig zurück

Aus dem Führerhauptquartier,22. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt

Auf der Krim ſcheiterten mehrere feindliche
Vorſtöße gegen die Einſchließungsfront von
Sewaſtopol.

An der Donezfront ſowie im mittleren
und nörd lichen Abſchnitt der Oſtfront nehmen
die Abwehrkämpfe bei ſtarkem Froſtihren Fortgang. Zahlreiche feindliche Angriffe wur
den abgewieſen. Eigene Gegenangriffe waren er
folgreich.

Vor Leningrad ſcheiterten wiederholte
bruchsverſuche der Sowjets.

Jn der Straße von Kertſch beſchädigten Kampf
flugzeuge ein großes ſowjetiſches Handelsſchiff durch
Bombenwurf.

Bei bewaffneter Aufklärung im Seegebiet von
Großbritannien verſenkten deutſche Kampf
flugzeuge vor der ſchottiſchen Nordweſtküſte ein
Handelsſchiff von 6000 BRT und einen Kohlen
leichter von 600 BRT. Vor der engliſchen Süd
weſtküſte wurde ein größeres Handelsſchiff durch
Bombenwurf beſchädigt. Auf einer den Shetlands

Aus

vorgelagerten
mehrere Volltreffer in kriegswichtigen Anlagen.Jnſel Kampfflugzeugeerzielten

Jn Nordafrika haben deutſcheitalieniſche
Panzertruppen in überraſchendem Vorſtoß die vor
unſeren Stellungen in der Cyrengika aufmarſchierten

britiſchen Kräfte angegriffen und gewor
fen. Der Feind ging fluchtartig in Richtung
auf Agedabig zurück. Starke Verbände der deutſchen
und italieniſchen Luftwaffe griffen in die Kämpfe
auf der Erde ein und bombardierten Truppen und
Panzeranſammlungen des Feindes.

An der ägyptiſchen Küſte wurden Vorratslager
der Briten in Brand geworfen.

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben
auf Wohnviertel im nordweſt deutſchen
Küſtengebiet. Die Zivilbevölkerung hatte keine Ver
luſte. Militäriſcher Schaden entſtand nicht. Fünf
der angreifenden britiſchen Bomber wurden zum
Abſturz gebracht.

Jn der Zeit vom 11. bis 20. Januar verlor die
britiſche Luftwaffe 36 Flugzeuge, davon 16 über
dem Mittelmeer und in Nordafrika. Während der
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Groß
britannien 16 eigene Flugzeuge verloren.

Churchill droht dem britiſchen Unterhaus
Er wollke die Vertrauensfrage ſtellen Der Sturm im Waſſerglas

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 22. Jan. Die Empire-

Kriſe hat durch die oſtaſiatiſchen Erſchütte
rungen Ausmaße angenommen, die ſelbſt
einen Churchill nicht länger kalt laſſen
können. Sie iſt offen in Erſcheinung ge
treten während ſeiner Waſhington-Reiſe
durch die offene Einbezrehung Kanadas in
den Machtkreis der Vereinigten Staaten,
das Militärbündnis USA- Auſtralien, den
Verzicht Englands, irgendwie auf der Kon
ferenz. von Riv in Erſcheinung zu treten,
und den Streit um die von dem engliſchen
Bündnispartner verfochtene Theſe, daß der
Kampf zuerſt gegen Europa geführt werden
müſſe, ſelbſt auf Koſten des Empire.

Die Situgtion, die Churchill bei ſeiner
Rückkehr nach England vorfand, war unter
dieſen wenig verheißungsvollen Tatbeſtän
den ſehr heikler Natur. Er traf auf Miß
ſtimmung über die Niederlagen und Gefah
ren in Oſtaſien, Kritik und Oppoſition
gegen alle möglichen Erſcheinungen der bis
herigen Kriegsführung, ſowie Forderungen
nach Kabinettsveränderungen. Um dieſe

fatalen Strömungen abzufangen, entfachte
er im Parlament einen Sturm im Waſſer
glas um ſeinen Vorſchlag, künftig ſeine
Reden auch durch den Rundfunk verbreiten
zu laſſen, worauf er am nächſten Tag vor
der gewaltigen „Entrüſtung“ der Abgeord
neten ſeinen eigenen Vorſchlag zurückzog.
Er quittierte die Komplimente, daß er ſich
ſomit als gutes Unterhausmitglied mit
demokratiſchem Jnſtinkt gezeigt habe, mit
zufriedenem Lächeln. Die Preſſe huldigte
ihm prompt als dem Mann, der gezeigt habe,
daß keine Diktatur in England beſtehe und
daß nicht einmal der oberſte Leiter des
Empires glorifiziert werden dürfe.

Als einziger Punkt von politiſchem
Intereſſe aus Churchills erſtem Auftreten
vor dem Unterhaus iſt im übrigen die An
kündigung haften geblieben, daß er von ſich
aus ein Vertrauensvotum herbeiführen
werde, falls die Stimmung im Hauſe zu
kritiſch werden ſollte. Er hat damit alle Un
zufriedenen unter ſtarken Druck geſetzt
und die demnächſt kommende Debatte weit
gehend entwertet.

Die japaniſchen Aufbaupläne
vurma und Philippinen bei loyaler Hallung unabhängig

Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Tokio, 22. Jan. Am Mittwoch be

gann die Arbeitsſitzung des japaniſchen
Parlaments nach den Neufahrsferien. Jm
Mittelpunkt der Reden ſtand die Erklärung
des Miniſterpräſidenten Tojo, die ſich mit
der zukünſtigen Geſtaltung der von den Ja
panern eroberten Gebiete befaßte. Zwar
handelte es ſich bei den Ausführungen Tojos
noch nicht um letzte und endgültig formu-
lierte Darlegungen, aber die Umriſſe der
künftigen ſapaniſchen Herrſchaftsformen
wurden deutlich abgeſteckt. Welche Zwiſchen
löſungen in Zukunft noch notwendig ſein
werden, mag dahingeſtellt ſein, für die Ge
genwart geht es nach den Worten des Mini
ſterpräſidenten um folgende Löſungen: Alle
diejenigen Gebiete die für die Verteidigung
des e Oſtaſien wichtig ſind, werden
von Japan direkt kontrolliert und geleitet,
während für alle anderen Gebiete Maßnah-
men getroffen werden, die in Uebereinſtim
mung der Tradition und Kultur der von
ihnen bewohnten Menſchen und parallel mit
den Erforderniſſen des fortſchreitenden Krie
ges gebracht werden ſollen. Die Gebiete, die
für die Verteidigung eine ſekundäre Rolle
ſpielen und die bisher von England und den
USA ausgebeutet wurden, erhalten einen
Status, der ſich je nach der beſonderen Lage
der Bevölkerung und anderen Faktoren
richtet.

Nach dieſen Erläuterungen werden Hong-
kong und Malaya mit Singapur, die als
engliſche Beſitzungen viele Jahre lang
Brennpunkte für die Störung des Friedens
in Oſtaſien waren, in Zukunft „Stativnen
für die Verteidigung Oſtaſiens“ werden. Sie
werden zu Baſtivnen für Oſtaſien ausgebaut.
In welcher Form ſich die Einbeziehung die
ſer ehemals britiſchen Zwingburgen in das
japaniſche Reich ſtaatsrechtklich vollziehen

wird, darüber wurde noch nichts geſagt. Die
Philippinen ſollen nicht unter die Gebiete
fallen, die künftig unmittelbar unter fapa
niſcher Hoheit ſtehen. Tofo erklärte, daß Ja-
pan die Philippinen gern und freudig in
ſtand ſetzen würde, die Ehre der Unabhängig-
keit zu genießen, wenn ihre Bevölkerung in
Zukunft die wahre Abſicht Japans verſtehen
und mit Japan bei der Schaffung der groß
aſiatiſchen Sphäre gemeinſamen Wohlſtandes
zuſammenarbeiten würde. Burma erhielt
durch Tofo das gleiche Unabhängigkeitsver
ſprechen. Von Bedeutung ſind. auch die
Worte des Außenminiſters Togo über die
Aufbauarbeit, die Japan in Oſtaſien betrei
ben will. Selbſtverſtändlich wird ſie zunächſt
unter militäriſcher Leitung vor ſich gehen.
Nach der Sicherung des Friedens im pazi-
fiſchen Raum aber wird die zivile Beteili
gung zunehmen. Energiſch wandte ſich der
Außenminiſter gegen die Gerüchte, daß Ja
pan einen Raſſenkrieg führe. Der Gedanke
der oſtaſiatiſchen Wohlſtandsſphäre ſolle den
wechſelſeitigen Verkehr vor allem wirtſchaft
licher Art zwiſchen Oſtaſien und den Ländern
außerhalb dieſer Sphäre nicht ausſchalten,
ſondern fördern.

In der gleichen Sitzung faßte Miniſter
präſident Tojo als Kriegsminiſter die bis
herigen Ergebniſſe der japaniſchen Opera-
tionen zuſammen. Ueber die Operationen
zur See berichtete Marineminiſter Shimada,
ſie nähmen weiterhin einen günſtigen Ver
lauf. Finanzminiſter Kayg hob in einer
Rede die wichtige Rolle der finanziellen
Maßnahmen, die Japan in Oſtaſien auf
wirtſchaftlichem Gebiet, unabhängig von der
übrigen Welt, treffen will hervor. Er er
klärte, daß die Einführung des Yen als ein
zige Baſis für ausländiſche Währungen der
erſte Schritt in dieſem Programm ſei.

Auſtralien in vollem Alarm
Furcht vor einer Jnvaſion Keu-Guinegs Fieberhaſter Ausbau Perk darwins

(Drabtmweldong unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 22. Jan. Der auſtrali-

ſche Luftfahrtminiſter Drakeford gab in der
Nacht zum Donnerstag alarmierende Er-
klärungen zur japaniſchen Luftaktivität über
Neu-Guineg ab. Er behauptete, daß an dem
Angriff auf Rabaul offenſichtlich nicht nur
ein, ſondern mehrere Flugzeugträger betei
ligt geweſen ſeien. Eine Jnvaſion Neu
Guineas könne in jedem Augenblick begin
nen. Ein ſolcher Vorgang würde als Vor
ſpiel für japaniſche Angriffe auf Auſtralien
ſelbſt zu bewerten ſein, denn Japan könne
eine Feſtſetzung auf NeuGuinea dazu be
nutzen, Stützpunkte zu Luftaktionen gegen
das auſtraliſche Feſtland zu gewinnen. „Wir
müſſen uns auf jede Eventualität vorbe
reiten.“

Der auf RabaulReutermel
Angriff

wiederholt.
japaniſche

wurde inzwiſchen
dungen beſtätigen, daß die japaniſchen
Streitkräfte längs der Küſte von Neu-
Guineg in größerer Stärke auftreten. Port
Darwin, Auſtraliens wichtigſter Hafen,
trifft nach amerikaniſchen Meldungen fie-
berhafte Verteidigungsvorbreitungen. Trotz
ſeiner begrenzten Ankermöglichkeiten wird
der Platz jetzt offenbar als einer der wich-
tigſten ſtrategiſchen Außenpoſten der Ver
bündeten betrachtet. Pioniertruppen ſeien
mit dem Bau ſtarker Befeſtigungen beſchäf-
tigt. Viele Truppen ſeien in Eilmärſchen
Derdeg Innern des Landes herangeführt
worden.

z J
Zeichnung: Helmut Hövker, Halle

Roosevelt: „Los, tanz mit ihm!“

Ins „faule Reer“ zurück
Berlin, 22. Jan. Rumäniſche Truppen,

die an der Seite der deutſchen Verbände
den Gegenangriff bei Feodoſig führten,
ſtießen dem Feind im Raum nordoſtwärts
Feodoſia nach und warfen ihn weiter zu
rück. Eine von den Bolſchewiſten zäh ver
teidigte Ortſchaft wurde von den rumäni-
ſchen Soldaten genommen. Jm Hinter
gelände verſuchte der Gegner an der Küſte
des Siwaſch mit 80 Ruderbooten Truppen
an Land zu ſetzen, er wurde aber durch er
folgreiche Gegenangriffe in das „faule
Meer“ zurückgeworfen. Das von den Ruſſen
ſelbſt „faules Meer“ genannte Strandſeen
gebiet iſt durch die 111 Kilometer lange
Landzunge von Arabat vom Aſowſchen Meer
getrennt und hat ſo ſeichtes Waſſer, das ein
Befahren nur mit kleinſten Schiffen mög
lich iſt. Weite Gebiete ſind übelriechende
Schlammflächen. Die Zurückwerfung der
Landetruppen in dieſes
mit einer völligen Vernichtung gleichbedeu-
tend.

Deutſche Gebirgstruppen wieſen im ſüd
lichen Abſchnitt der Oſtfront mehrere An
griffe der Bolſchewiſten unter blutigen
Verluſten für den Gegner zurück. In der
Nacht zum 20. Januar verſuchten die Bol
ſchewiſten in drei aufeinanderfolgenden An
griffen in die deutſchen Linien einzudrin
gen. Die Gebirgstruppen warfen die Bol
ſchewiſten über den vor den deutſchen
Linien liegenden zugefrorenen Fluß zurück.
m Donezbogen gingen die Bolſchewiſten
mit etwa acht bis zehn Batgillonen immer
wieder gegen die deutſchen Linien vor. Die

Angriffe blieben aber alleſamt erfolglos.
Zwei feindliche Panzerkampfwagen blieben
vor den deutſchen Linien liegen. Die deut
ſchen Truppen konnten allein in dieſem Ab
ſchnitt 500 tote Bolſchewiſten zählen.

gkagksgkt für Dr. diehn

Berlin, 22. Jan. Im Ehrenhof der Tech
niſchen Hochſchule Charlottenburg fand
geſtern der feierliche Staatsakt für den ver
ſtorbenen Generaldirektor des deutſchen Ka
liſyndikats Dr. h. e. Auguſt Diehn ſtätt,
Leitende Männer des Stagates, der Partei
und der Wehrmacht,. der Wirtſchaft,
Wiſſenſchaft und des öffentlichen Lebens
waren erſchienen Reichsminiſter Funk über
brachte den letzten Gruß des Führers und
hielt die Gedenkrede, in der er ſagte, daß
das deutſche Volk in Dr. Diehn einen großen,
wahrhaft deutſchen Menſchen und der Führer
einen lieben alten Freund verloren habe.
Nach einer Schilderung des Lebensganges
des Verſtorbenen würdigte der Miniſter
ſeine hohen Verdienſte um die deutſche Kali
wirtſchaft.

Britiſches Flugzeug an der

Hüdſpihe 5paniens abgeſtürzt
Madrid, 22. Jan. Nach einer Reute

Meldung aus Algeciras iſt ein viermotori
ges britiſches Flugzeug, das angeblich den
Poſtdienſt auf der Strecke Aegypten Malkta

Gibraltar- London verſah, an der Süd
ſpitze Spankens im Nebel abgeſtürzt. Die
zehn Jnſaſſen des Flugzeuges kamen ſämt
lich ums Leben. Die Maſchine iſt beim Auf
ſchlagen auf den Erdboden explodiert, ſo daß
die Jnſaſſen bis zur Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt waren. Aus den Ueberreſten der
Kleider, Uniformfetzen und Papierreſten
glaubt man feſtſtellen zu können, daß ſi
unter den Opfern hohe britiſche Offiziere
und Diplomaten befinden.

Der Angriff der deulſch
italieniſchen Panzerverbände

Rom, 22. Jan. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Seit geſtern ſind in der Cyrenagika Kämpfe zwiſchen
italieniſch deutſchen Panzerverbävden, die zu einem
Angriff vorgeſtoßen ſind, und den gegenüberliegen
den feindlichen Einheiten im Gange.

Luftverbände der Achſenmächte, die die Boden
aktion unterſtützten, bombardierten heftig und
wiederholt im Rückzug befindliche Truppen, Fahr
zeuganſammlungen, Artillerie-Stellungen, Depo
und Verpflegungszentren.

Die deutſche Luftwaffe bombardierte Flugplätze
und Hafenanlagen der Jnſel Malta, wodurch einige
Brände entſtanden. Jm Luftkampf wurde eine
Hurricane abgeſchoſſen.

Ein feindlicher Einflug auf Tripolis hatte keine
ſchweren Schäden zur Folge.

HauptſchriftletterDr Karl- Friedrich Lauer Druck nd ehe Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 2
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz

Sumpfgelände iſt

der

vorsit

Beese

r w
1942

u

laub,
gtrass

ßICHA
DoBA
Getra
Pesta
guar

geliehte:

ver
leder

Kchyag
haulech

We
lutero

ist her

Jahr
Dies
Kinc

Frai
Gaß
Fras

War

rich
Könnerr

hie Bee
an Son
nitags

m 21.
huch ei

wser b
Schwiesg

o

in gese

W

der

Rieh
le
die
Die Be

iedhof

re
ſie Laut
192 Me
Freie V
Sowie e
beihilte

ling ur
den Ric
ler. Nu
sehnittli

Keh um
Kommar

Leitung,

Straße

rbelten

zum An
leichte

Später

leipzige

Ages- P

aueh K
mit Kun
rüche
Kdeten

le

in deh

Perlen

ling e
dureh

leiter

Kehert.
leipeige

funa- V
der
(kemiel
n

Metailpe

eehieder
dläserle

aufmär
leifezeu

lingen

ine
ehrlingb n
lehrlin
meldunt
büro fo
gehriftſi

olt we

ropelle
m

Sofort
min: 1

tunghalkung
einige
einige

einige

zuchen
fähig

richten
Eilenbu



r 23. Januar 1942 Mitteldeutſche National Zeitung Seite 3
wer

23. Januar
w

2 Intimus einer Königin
mit 14 Jahre hat der überraschend zurückgetre-

n tene Erzbischof von Canterbury in Bishopstorpe,
Karl Idem traditionellen Amtssitz des Primas der
ins anglikanischen Kirche gewohnt, Gleich einem

Feudalsitz liegt das wenige Meilen von Vork
T entfernte altertümliche Palais an den lieblichen
tüka IUtern der Ouse, Es lebt sich hier freilich ge-

rade in Kriegszeiten angenehmer als in London,
und man kann verstehen, daß der Erzbischof
im vergangenen Jahr nach zwei bombenschwe-

r. ren Nächten stöhnend bekannte: „Ich hoffe, nie
wieder 2 echte in London Verbringen zu
nüssenl“

In ruhigeren Zeiten hatte es den würdigen
Herrn mit den seltsamschmalen Lippen oft nach
london gezogen. Er ging als ständiger und
gern gesehener Gast im Buckingham-Palast ein
ind aus, wo er die Rolle eines geistlichen Inti-
nus der verstorbenen Königin Victoria ein-
nahm, Man behauptet, daß der Erzbischof dort
zum ersten Male in Verbindung mit antideutsch
eingestellten Hofkreisen kam und daß sein
inmer unverhüllter zutage getretener Haß
gegen Deutschland diesem Nährboden ent-
ztammte. Sein allzugrobßer Eifer, den er im
Iaut der Jahre in der Nähe des Thrones ent-
gickelte, spielte ihm jedoch bei der Königs-
hie im Jahre 1937 einen bösen Streich, durch
den seine ursprüngliche Volkstümlichkeit einen
geren Stoß erhielt, Das Publikum vergaß
in nicht, daß er es gewesen war, der zusam-
n mit Baldwin die Fäden zum Sturz Eduards
ſll gesponnen hatte

Die verloren gegangenen Sympathien suchte
er Prediger von Canterbury durch eine ver-
gärkte Tätigkeit auf politischem Gebiete wie-
der zu gewinnen. Er stellte die Kanzel in den
Dienst der Kriegshetze und in der PFolgezeit
hörte man den heiligen Greis in Donnerworten
gegen den „Antichrist* im braunen Gewand
wettern. Er führt damit im Grunde nur die in
die viktorianische Zeit zurückreichende Tradi-

tion weiter, denn die High Church war schon
immer ein kirchlich verbrämtes politisches In-
strument, und der Erzbischof von Canterbury
erwies sich als der gleiche tatkräftige polemi-
sche Sachwalter des britischen Imperialismus
vie seine Vorausgegangenen Amtsbrüder, Als

J der von den Plutokraten gewollte Krieg aus-
bricht, heuchelt der fromme Herr christliche
Empörung über die „Aggressoren“, Den briti-
hen Nachtpiraten versichert er, daß sie „in
er Reihe der Engel gegen die Teufel“ kämpfen

Das Charakterbild des Mannes, der auf den
hlichten bürgerlichen Namen Dr, Cosmo Gor-
don Vang hört, wird durch sein warmes Ein-
ſeten für den Bolschewismus abgerundet, Er

P hies dieselben Sowjets als „Vorkämpfer gegen
s Prinzip des Bösen“, von denen er im
ihre 1935 gesagt hatte: „Mehr denn 15 Jahre
ind bereits vergangen seit dem ersten Schlag,
i eine gottlose Tyrannei det Kirche Christi
üdußland zufügte.“t Man sieht, Mr, Lang war ein eifriger Ver-
hhter des bekannten Lehrsatzes aus dem Bre-
er einer gewissen Art von Moral, die rechte

nd brauche nicht zu Wissen, was die linke
tie Er verstand sein Handwerk, das mit einem
lahresgehalt von 200 000 Mark das höchstbe-
zahlte Staatsamt Englands ist. Er scheint es

nicht bedauert zu haben, daß er als junger
Akademiker kurz vor dem Einzug in die Bank
der Reichsanwälte auf das geistliche Fach um-
gattelte, das ihm eine mindestens so gute Platt-
körm für seinen politischen Ehrgeiz abgab.

Veber den mancherlei Ueberzeugungswandlun-
gen dieses Charakterkopfes ist er ein alter

Mann von 78 Jahren geworden, der es, wie er
jetzt erklärte, „als seine Pflicht betrachtet, sein
Amt einem jüngeren Mann zu übergeben, der
Leistig rühriger ist,“ Demnach wissen wir jetzt
Pchon, wes Geistes Kind der neue anglika-
nische Primas sein wird F. G.

e

S

54 Unpopuläre
Volks abstimmung

Bern 22, Januar
Für den 25, Januar sind die wahlfähigen

9 Merizerischen Männer den Frauen bliebn heute das Wablrecht in der helvetischen
enokratie versagt zu einer neuen Volks-

äbetinmung aufgerufen, Diesmal geht es umI J ein sozialdemokratisches Begehren auf Wabl
des Bundesrats durch das Volk. Der Antrag
r diese Initiative wurde schon vor Kriegs-
eginn gestellt und die Unterschriftensammlung
fafär im Sommer 1939 durchgeführt, eine Tat-

ehe die in den zurückliegenden Tagen in der
ehweiz von den Befürwortern wie den Geg-

S ern der Initiative immer wieder unterstrighen
Vurde. Daraus läßt sich deutlich ablesen, daß
Dan auch in den parteipolitischen Kreisen der
ehweiz die Volksabstimwung über eine s0
eikle Frage in diesem Augenblick für wenig
ngebracht hält.

in eigentlicher Abstimmungskampf mitMessenvergammlungen und Riesenplakaten
eh te diesmal, Allein die Presse konnte sich

ber dieses Thema noch richtig erhitzen und
arbeitete mit den Methoden überlieferter demo-

atischer Beeinflussungsversuche, Mit Aus-
es „Landesrings der Unabbängigen“,

a kär seine Mitglieder die Parole der Stimm-
geigabe ausgab, haben sich alle bürgerlichen
arteien mehr oder weniger geschlossen gegen

u sozialdemokratische Vorhaben ausgespro-
gen. Besonders stark ist die Opposition in

en französischsprachigen Schweiz und dem
ienischsprachigen Kanton Tessin, die in
e Inhalt der Initiative eine Bedrohung ihrer

r leichberechtigung', sehen, Auf bürgerlicher

Seite wird mit Nachdruck darauf hingewiesen,
daß sich die Bundesregierung heute weniger
denn je der Gefahr aussetzen dürfe, der Spiel-
ball der Wahlarena der gesamtschweizerischen
Wählerschaft zu werden. Zum erstenmal
Konnte man in Zeitungen auch Erklärungen
lesen, die Demokratie könne jetzt nicht autori-
tär genug verwaltet werden.

Ein Volksbegehren auf Wahl des Bundes-
rats durch das Volk war bereits einmal im
Jahre 1900 mit großer Mehrheit in einer Volks-
abstimmung verworfen worden. Damals waren
41 v. H, der Wähler der Abstimmung fern ge-
blieben. Für die Bewertung des Wahlergeb-
nisses ist jedoch nur die absolute Mehrheit der
abgegebenen Stimmen entscheidend. In den
bürgerlichen Kreisen fürchtet man nicht zu-
letzt unter dem Eindruck der letzten Wahlen
und Volksabstimmungen daß die Zahl der
Wahlutnengänger diesmal noch geringer sein
wird während auf der sozialdemokratischen
Seite eine relativ starke Wahldisziplin einge-
halten werden könnte, Wenn man in den Krei-
sen der Gegner der Initiative auf eine Ableh-
nung des Begehrens fest baut, so wagt man
sich doch an Prognosen über das wahrschein-
liche Verhältnis der Ja- und Neinstimmen
nicht heran, nachdem die Wählerschaft bei
den vorausgegangenen Volksabstimmungen, bei
denen die großen Parteien Arm in Arm mar-
schierten, demonstrativ die Gefolgschaft ver-

Wweigert hatten. oseh.
Beziehungen

Nur der Einsiedler und gänzlich Ungesellige
hat überhaupt keine Beziehungen zu Menschen,
er will nichts von ihnen wissen, und darum
kommt ihm keiner nahe, Jeder besitzt genau
so viel Freunde und gute Bekannte, wie er
will wer sich nicht um sie kümmert, verliert
sie, Dauerndes Wohlwollen und echte Vertraut-
heit bestehen nur, wenn man sich gegenseitig
in Gedanken verbunden weiß. Die Konnexionen,
die einem ohne eigenes Zutun durch die Ge-
burt zufallen, sind die Verwandtschaften, und
wer mit Onkeln und Tanten, Vettern und
Schwägern reich gesegnet ist, mag über die Un-
vermeidlichen zuweilen seufzen, die mit ihren
Ansprüchen auftauchen und gar nicht darnach
fragen, ob wir sie so sehr lieben oder nicht.
Aber ein Onkel bleibt ein Onkel, auch wenn
man ihn nicht ausstehen Kkann, und während
Freundschaften abkühlen und in die Brüche
gehen können, ändern Unmut und selbst ein
Krach nichts an der Verwandtschaft. Nach
einigen Wochen oder Monaten verträgt man
sich wieder. Die feindlichen Brüder reichen
sich schließlich doch die Hand, und in Not-
zeiten erinnert man sich plötzlich, daß man ja
noch einen Vetter hätte, der vielleicht Rat
wüßte. Die übrigen Beziehungen aber sind
ohne eigenes Bemühen nicht beständig. Freund-
lichkeit, Herzlichkeit und Offenheit finden ein
entsprechendes Echo, ebenso Knauserei, Teil-
nahmslosigkeit und Unaufrichtigkeit

Daß Beziehungen gelegentlich sehr nützlich
sein Können, wissen wir. Man kann sich zum
Beispiel nur für jemanden verbürgen, den man
wirklich kennt. Aber das Protektionskind, das
nichts leistet, stolpert bald. Einflußreiche Be-
ziehungen sind nicht zu unterschätzen, doch
führt es zu nichts, ihnen nachzujagen. Sie
müssen sich. ohne Berechnung von selbst er-
geben, wenn Verlaß darauf sein soll, Wer
keine Beziehungen hat, schimpft auf die andern,
die sich den Erfolg zuschanzen. Das allerdings
stimmt: nicht alle haben im Leben den glei-
chen Start und die gleichen Aussichten. Auf
Gerechtigkeit ist die Weltordnung nicht auf-
gebaut. Jeder hat seine Freunde, und die
besten sind die, welche man lange kennt, und
mit denen man, wenn es notwendig wäre, so-
zusagen Pferde stehlen würclle. Ein anderer
Ausdruck für diesen Tatbestand lautet: Be-

ziehungen- G

Reiches, armes Südafrika
Das Musterbeispiel englischer Macht- und Besitzpolitik

Unter den Dominien iſt es obwohl ſie
weder im Brennpunkt noch am Rande mili
täriſcher Ereigniſſe liegt die Südafrika
niſche Union, die den Lenkern des Empire
in dieſen bewegten Zeiten Sorgen bereitet.
Nur widerwillig iſt das Land in den Sep
tembertagen 1939 in den engliſchen Krieg ge
gangen. Die Frage, was Südafrika mit
Danzig zu tun habe, wagte nur eine knappe
Parlamentsmehrheit im Sinne Londons zu
beantworten. In der Folgezeit verhinderte
der Terror des englandhörigen Miniſter
präſidenten Smuts die klare Abſage des
ſfüd afrikaniſchen Volkes an die engliſchen
Kriegsverbrecher. Der von den Führern der
nationalen Oppoſition vertretene Stand-
punkt, daß die wahren afrikaniſchen Inter
eſſen nicht mit dem engliſchen Kriege ver
koppelt ſind, wird heute von der Mehrzahl
der Bewohner der einſtigen niederländiſchen
Kapkolonie geteilt.

Der gegenwärtige Krieg zweier Welten
bietet der Südafrikaniſchen Union die un
ſtreitig letzte Chance, das Geſchick des Lan
des aus eigener Kraft zu wenden. Die Kraft
zur Selbſtbehauptung hat ihren Urgrund in
dem geſunden Bauerntum, das einſt dieſes
Land in zäher Pionierarbeit urbar machte.
Es wird ſich erweiſen, ob der echte Bur ſein
von den Vätern ererbtes mit Schweiß und
Blut getränktes Land befreien kann von den
Feſſeln, in die es England ſchlug

Die Geſchichte der Kapkolonie iſt von
Anfang an ein Kampf gegen England. Der
Burenkrieg ſchien den dramatiſchen Abſchluß
des Ringens zu bilden. Lange Zeit konnte
man vielleicht glauben, das Todesröcheln
und das hilfloſe Weinen von 100000 in den
Konzentratsonslagern erbarmungslos hin-
gemordeten Frauen und Kindern ſei umſonſt
geweſen. umſonſt wie der heldenmütige
Kampf der buriſchen Freiheitsfämpfer unter
Krüger. Jm Schuldbuch der Geſchichte aber
iſt das Verbrechen dauerhafter feſtgehalten
als in der flüchtigen Erinnerung der Men
ſchen. Sie fordert ſpäte Rechenſchaft von
jenem Manne. der ſich in jungen Jahren an
den Mordtaten der britiſchen Soldateska be
rauſchte und ſpäter zum verantwortlichen
Lenker der Geſchicke Großbritanniens auf-
ſtieg. In der Perſon Winſton Churchills iſt
für die echten „Afrikander“ all das Unheil
verkörpert, das mit den erſten Engländern
ins Land kam.

Der Fluch des Landes

Der Burenkrieg iſt nur eine kurze Epiſode
in der langen Reihe nichtswürdiger. Schänd-
lichkeiten gegen das kleine tapfere Volk,
dem es zum Unglück wurde, daß die von ihm
eroberte Erde die koſtbaren glitzernden
Steine barg. „Du ſollſt lieber weinen, denn
dieſes Gold wird unſer Land mit Blut trän-
ken!“ ſagte von dunklen Ahnungen bedrückt
der alte Generalkommandant Pier Joubert,
als ihm der überglückliche Finder von den
erſten Goldfunden berichtete. Das Wort iſt
in düſtere Erfüllung gegangen. Es ſteht un
ſichtbar über den Gräbern der vielen Zehn-
tauſende, die unter der ſengenden Sonne
Afrikas den Tod im Kampfe gegen die gleich
Heuſchrecken über das Land hergefallenen
Briten fanden.

Urſprünglich dienten die Abſichten der
Engländer auf die von Holländern und
Deutſchen gegründete Kapkolonie nur der
Sicherung des Seeweges nach Jndien. Sie
erſchienen im Jahre 1795 am Kap der Guten
Hoffnung ſelbſtverſtändlich als „Freunde“
und nahmen das junge aufſtrebende Land in
„Treuhänderſchaft“. Die Herrſchaft der
Briten, obgleich nur von kurzer Dauer, gab
einen Vorgeſchmack der künftigen Entwick-

Köpfe zur Zeit

Als der Führer im Mat 1938 die Grund-
steinlegung zur Volkswagenfabrih vornahm,
dankte er den Männern, die sich um das
Gelingen des Werkes bemüht hatten. An
erster Stelle nannte er Jakob Werlin. In
der Welt des Motors hat Werlin seinen
Namen weit über Deutsch-
lands Grenzen hin
aus. Schon bisher Rat-
geber des Führers auf dem
Gebiet der Motorisierung.
bestellte er ihn jetzt zu
seinem persönlichen Be-
rater des Kraftfahrwesens
im Blick auf die Krieg-
führung. Als General-
inspektor erhielt f-Stan-
dartenführer Jakob Wer-
lin Generalvollmacht zur
Beschaffung jedweder In-
formation auf allen Ge-
bieten des privaten und
öffentlichen Kraftfahr-
wesens. Der Führer hat
damit einen Fachmann an
seine Seite gerufen, der
auf Grund seiner Sach-
Fenntnis und der ihm ge-
gebenen Voll machten un-
ter Veberspringung aller
Instanzenwege schnell und zielsicher die Vn-
terlagen und Auskünfte besehaffen Rann, die
für die Kriegführung und die Lenkung des
Kraftfakriwesens notwendig sind.

Das Leben Werlins (geb. 1886) war von
seinem 17. Jakre ab mit dem Motor und
dem Kraftfakrzeug verbunden. In diesem
Alter trat er als Kaufmannslehrling in die
Automobilfabrik Puch A. G. in Graz, wo

Direktor Jakob Verlin
er sckhnell aufstieg und bereits 1910 die
Leitung der Filiale in Budapest übernahm.
Im Kriege zeichnete er sich als Kraftfakr-
spezidlist aus. 1917 ging er zu den Hansa-
Lloyd- Werken in Bremen und 1921 zu Benz

Cie als Leiter der Filiale München. 1934
trat er in den Vorstand
der Daimler-Benz- Werke
und wirkte hier an dem
Aufschwung der deutschen
Automobilindustrie, der
durch die Mabnahmen des
Führers nach der Macht-
ergreifung einsetzte, mit.
Als Ratgeber des Führers
Fonnte Werlin, der altes
Parteimitglied ist, mab-
geblich an den weitrei-
chenden Plänen des Füh-
rers mitarbeiten. Als Vor-
sttzer des Aufsichtsrats
der Exportgemeinschaft
deutscher Automobilfabri-
en dehnte sich sein Ein-
fluß auch auf den deut-
schen Aubenhandel aus.

Wenn heute f-Stan-
dartenführer Direktor Ja-
ob WVerlin in Grob-
deutschland und überall

wo deutsche Truppen und Verwaltun-
gen steken, sich außerhalb des In-
stanzenweges über den Stand des Kraft-
fakrwesens unterrickten ann, um er-
forderliche Mabnakmen schneller der
deutschen Fükrung nakezubringen, s0 ist
damit einer Notwendigkeit Rechnung
getragen, deren Bedeutung wir zunächst
nur ahnen Rönnen. Sp

Aufn. Scherl

lung. Die beſtbezahlten Stellen in der
Verwaltung wurden mit Engländern be
ſetzt und das geſamte Steueraufkommen der
Kolonie ging allein für die Bezahlung von
zwölf dieſer Beamten auf.
Der große Treck

Schließlich zogen die Buren, ohnmächtig
gegen den Britenterror, in ihrem erſten
großen Treck, der drei Jahre dauerte, aus
der Kapkolonie nach Natal nordoſtwärts
weiter. Die länderhungrigen Briten folg-
ten den Spuren der Ochſenkarren: auch
Natal wurde zur britiſchen Kolonie erklärt.
Die Buren verließen daraufhin wiederum
ihre Siedlungen und gründeten weiter im
Jnneren Südafrikas vier blühende Provin
zen im Oranje-Freiſtaat. 1848 waren die
Engländer auch bis hierher vorgedrungen
und annektierten das Land. Der letzte Treck
führte die zum dritten Male enteigneten
Buren als wahre Pionlere des Friedens
und des Aufbaues nach Transvaal, wo 1857
erſtmals die Südafrikaniſche Republik aus
gerufen wurde.
Jüdische Invasion

Ein Jahrzehnt lang hatte ſie Ruhe. Da
kam das Goldfieber wie eine verheerende
Krankheit über das von der Natur ſo ge
ſegnete Land. Jm Jahre 1867 wurden zum
erſtenmal im Flußſand des Oranfe Gold
ſpuren entdeckt und bereits drei Jahre ſpäte
zerwühlten 10 000 Goldgräber auf der Suche
nach den lockenden Schätzen den Boden.
„Der Glanz des Diamanten zog unzählige
Einwanderer ins Land, und die meiſten von
ihnen waren britiſchen Blutes“, bemerkt
der engliſche Hiſtoriker Cane vielſagend. Er
vergaß allerdings hinzuzufügen, daß gleich
zeitig mit den britiſchen Schatzſuchern die
Juden das Land entdeckten, 15 000 Geſchäfte
macher, vorwiegend Juden, ließen ſich allein
im Bezirk Johannesburg (Transvaal)
nieder.

Für London war die Nachricht von den
Gold und Diamantenfunden das Signal
zum Generalangriff gegen die jungen
Burenrepubliken. Man bewaffnete die
Schwarzen, und der engliſche General Cun-
ningham geſtand ſpäter freimütig ein, daß
er im Anfang der 70er Jahre an die 400 000
Gewehre an die Eingeborenen verkauft
habe. Die prächtigſten Diamantminen der
Welt durften dem britiſchen Reich unter
keinen Umſtänden verlorengehen und ſo
ſchritt Shepſtone 1877 zum offenen Hand-
ſtreich. Er nahm die Hauptſtadt Pretoria
in Beſitz und annektierte das ganze Land
für die engliſche Krone.

Die Buren benutzten wenige Jahre ſpä-
ter die Gelegenheit, die unerwünſchte bri-
tiſche Herrſchaft abzuſchütteln, als England
in einen Kolonialkrieg verwickelt war. 1881
erfochten ſie den entſcheidenden Sieg auf dem
Amajubaberge, und London mußte widerwil-
lig die Annektion widerrufen und die Unab-
hängigkeit der Südafrikaniſchen Republik
anerkennen.
Die treibende Kraft hinter Cecil Rhodes

Es war klar, daß dies keinen ehrlichen
Verzicht auf das wertvolle Land des Goldes
und der Diamanten bedeutete. Cecil Rhodes
hatte es unterdeſſen unternommen, das Land
mit „friedlichen Mitteln“ in den Beſitz der
engliſchen Krone zu bringen. Es iſt bekannt,
mit welchen Methoden der Baumeiſter des
britiſchen Empires in Afrika arbeitete.
Weniger bekannt dagegen iſt, daß hinter ihm
als treibende Kraft der aus Hamburg ge
bürtige Jude Alfred Beit ſtand. Cecil Rho-
des war in vielen Dingen nur das ausfüh
rende Organ der Beitſchen Pläne, und wenn
Südafrika heute von den Juden als eine Art
beſſeres Paläſtina angeſehen wird, dann iſt
dieſe für das Land ſo unheilvolle Tatſache in
erſter Linie dem Wirken Beits zuzuſchreiben.

Mit Hilfe ſeines füdiſchen Beraterkreiſes
erreichte Cecil Rhodes ſchließlich ſein Ziel,
und obgleich die Buren unter Ohm Krüger
das Aeußerſte verſucht hatten, ein friedliches
Uebereinkommen mit England zu erreichen,
wurde ein Krieg vom Zaune gebrochen, der
vor der ganzen Welt die Brutalität Eng
lands offenbarte. Der in bleibender Erinne-
rung haftende „Ohm-Krüger“-Film macht es
überflüſſig, Vorgeſchichte und Verlauf des
Burenkrieges noch einmal darzuſtellen.

Der erbarmungsloſe Ausrottungsfeldzug
hatte England ans Ziel gebracht: 1909 wurde
die Südafrikaniſche Union ausgerufen. Als
ſich im Weltkrieg der alte Haß gesen die
britiſchen Unterdrücker von neuem regte,
griff England zu den gleichen Zwangsmaß-
nahmen, die es auch heute wieder anwendet,
um die Union bei der Stange zu halten.
„Afrika ist das Grab Englands“

Größere Wirkung als durch den offenen
Terror erzielte man jedoch durch die nach
dem Weltkrieg planmäßig betriebene Unter
wanderung des buriſchen Bevölkerungs-
teiles durch jüdiſchen Wtzug. Erſchreckende
Zahlen nennt die Statiſtik: Die Einwande-
rung nach dem Weltkrieg war zu 85 Prozent
oſtjüdiſch, und die vorzügliche jüdiſche Or-
ganiſation hat dafür geſorgt, daß die neuen
„Eroberer“ des Landes die alteingeſeſſenen
Burenfamilien von Haus und Hof verdräng-
ten. Die jüdiſche Peſt hat das einſt blühende
Land furchtbar heimgeſucht. 300 000 Weiße
ſind bei einer Geſamtbevölkerung von nur
2 Millionen unterernährt

In dieſen Tatſachen liegt die Wurzel des
ſüd afrikaniſchen Problems, ſie erklären auch
den wachſenden Widerſtand gegen den eng
liſchen Krieg, der dic Wirtſchaft der Union
in vielen Zweigen völlig lahmlegt. Ob ſich
das ſeheriſche Wort Bismarcks Afrika iſt
das Grab Englands!“ an der Südafrikani-
ſchen Union erföllt, wird die Zukunft ent
ſcheiden. Kurt Gayer.
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Martin Frey zum 70. Geburtstag
M Geſpräch mit dem bekannten halliſchen Komponiſten „Die Melodie hat das ewige Leden“

Das Geſpräch, um das ich den heute
ſiebzigjährigen halliſchen. Komponiſten Mar

tin Frey gebeten hatte, fing gleich mit einer
Fachſimpelei an. In der Diele ſeiner zum
Schaffen ideal ruhig gelegenen Wohnung am
Hohen Weg in Kröllwitz mußte ich erſt
und zwar aus völlig eignem Antrieb
einige prächtige Geſteinsabdrücke befingern:
einen herrlichen Ammoniten und eine Platte
voller zarter Pflanzenverzierungen. Und
mit dem Stichwort „Verzierungen“ traten
wir in das Muſikzimmer. Denn inzwiſchen
war die Frage geſtellt, was der Jubilar zur
Zeit arbeite. Er beſchäftigt ſich jetzt mit dem
vielumſtrittenen Problem der muſikaliſchen
Verzierung.

Der Laie weiß nicht, was damit gemeint
iſt. Es handelt ſich dabei um die Art, wie
beſtimmte Zeichen muſikaliſch auszuführen
ſind, die man über manchen Noten angebracht
findet, wie den Triller. Pralltrillex und ihre
ganze Verwandtſchaft. Der Muſiker weiß,
daß es ſich hierbei um komplizierte Dinge
handelt, die manch einer nie lernt. Da war
nun gleich die Rede von Philipp Emanuel
Bach, der für ſeine verzierungsreiche Zeit
von der Sache Maßgebliches verſtand. Nun
mochte Martin Frey vorſorglich ſchon vorher
ſeinen Blüthner geſchloſſen haben, wiſſend,
wie eine Sache ausgeht, wenn ein Muſikus
Kontakt zu ſeinem Jnſtrument bekommt.
Aber ſeine Vorſorge, ich könnte zwei Stun
den zu ſpät zum Mittagstiſch kommen, war
ergebnislos. Drei Stunden klebte ich feſt.
Die Taſten, anfänglich nur zur flüchtigen
Erläuterung dieſes und jenes kurz berührt,
waren bald ſo in Schwung verſetzt daß wir
beide den Tiſch vergaßen, auf dem zwei
Gläſer Rotwein, auch morgens nicht unbe
kömmlich, ſich über ihre Schonung zu wun
dern ſchienen.

Jch mußte einiges Geſchick aufbringen,
den eigenſchöpferiſchen Martin Frey von dem
Bearbeiter alter Meiſter ſichtbarer zu tren
nen. Aus den von ihm nach der Urtext-
ausgabe bearbeiteten Mozartſchen Klavier
ſonaken hatte er geſpielt, Stücke dazu von
Graupner und Grünewald, alles dieſes nur
als ganz geringen Teil einer ganzen Lebens-
arbeit, die Koſtbarſtes aus Regalen wieder
in den Atem des Lebens ſetzte. So ungefähr
22 Hefte werden es ſein, in denen Frey vor
allem die Zeit Bachs eingefangen hat. Er
hat damit einen wertvollen Beitrag für die
deutſche Hausmuſik bewerkſtelligt und eine
ebenſo wertvolle Handhabe für einen ſinn
vollen gehobeneren Klavierunterricht ge
ſchaffen. Die erzieheriſche Arbeit Markin
Freys in ihrer ſtarken Wirkſamkeit beſon
ders zu rühmen, bedarf es nicht mehr. An
eigenen Kompoſitionen haben führende
deutſche Muſikverlage bisher nahezu neun
zig Werke veröffentlicht. Vor kurzem
brachte der Steingräber Verlag Leipzig zwei
Hefte „Etüden, die nicht ermüden“ heraus,
die ihren Titel voll erfüllen. Sie ſind ſo
reizvoll und mit einem zarten Duft umhüllt,
wie er uns Schumanns kleine Klavierwerke
ſo liebenswert macht, daß man das etwas
unangenehm berührende Wort „Etüde“ gern
wieder in „Studie“ von auch innerem Ge
halt überſetzt. Werk 88 heißt „Klänge der
Straße“ (N. Simrock, Leipzig), zehn größten
teils humorvoll aufgefangene „Moment-
bilder aus der Stadt“.

Es iſt geſagt worden, man erkenne einen
Komponiſten aus ſeinen langſamen Sätzen
erſt richtig. Man kann auch ſagen: aus
ſeinem Verhältnis zum Lied. Und da ſitzt
Frey an ſeinem Flügel und ſpielt ſeine
ſüßen, entzückenden Kinderlieder. Aus
„Des Knaben Wunderhorn“ hat er manchen

Vers vertont, dann u a. Texte von Paula
und Richard Dehmel und dreizehn von
Adolf Holſt, deſſen 75. Geburtstages wir
zum 7. Januar gedachten. Nachher möchte
man geradezu wünſchen, bei den zutreffen

Martin Frey
Kohlezeichnung: Hövker, Halle

den ihre kanoniſche Anlage vermerkt zu
finden, damit jeder ſie erkenne. Da denkt
man gern an Brahms, ſo hoch gekonnt ſind
dieſe Kanons über den ſtimmungsreichen
Klavierteil geſetzt. Und ob ſie echt ſind?
Seit ich Freys „Lieder fürs Haus“ beſitze,
will mein dreieinhalbjähriger Bengel
abends nicht eher zu Bett, bis die Mutti,
ihn auf dem Schoß am Klavier, die fünfzehn
Lieder daraus vorgeſungen hat: „Mee,
Lämmchen, mee!“ und „Strampelchen“ und
wie ſie alle heißen. So viel ſein Stimmchen
hergibt, ſingt der Knirps die Melodien
mit. Martin Frey würde ſeine Freude
daran haben.

Aus ſeiner Oper „Und Fridericusſprach“, die eine an Halle gebundene Hand
lung hat und aus der wir uns einige öffent-
lich aufgeführter Jnſtrumentalſätze er
innern, ſpielte er den Hallorentanz vor.
Und auch hierfür galt der einzige Satz, den
ich mir in dem langen Geſpräch notiert
hatte: „Die Melodie hat das ewige Leben“.
Es klang als Bekenntnis und, beſonders im
Hinblick auf Freys wunderſchöne Kinderlie-
der, als Erfüllung eines ernſten Künſtlers,
dem man eher die verblüffende äußere
Aehnlichkeit mit Gerhart Hauptmann an
ſieht als den Eintritt ins achte Lebensjahr
zehnt, den er noch in voller Schaffenskraft
tut. Möge ſie ihm noch recht lange erhal
ten bleiben: das iſt unſer Geburtstags
wunſch!

Dr. Wilhelm Hambach

Mozart in Leipzig
Die Ausſtellung „Mozarts Werke in der Leipziger Oper“

Als Mozart am 5. Dezember 1791 ſtarb,
da hatte er längſt einen feſten Platz im Ge
ſpräch der Nation, den er in nunmehr fünf-
zehn Jahrzehnten nicht wieder verloren hat.
Die Feiern, die das neue Deutſchland unter
Mitwirkung höchſter politiſcher Organe zu
ſernem 150. Todestag veranſtaltete, trugen
geradezu den Charakter von Staatsakten
und bewieſen, daß es unſerem Volke ein
nationales Anliegen war, ſich die „zeugende
Kraft, die von Geſchlecht zu Geſchlecht fort
wirket und ſo bald nicht erſchöpft ſein
dürfte (ſo Goethe 1828 über Mozarts
Werk) zu beſtätigen. Wie eine große
Bühne an ihrem Teile dieſer nationalen
Pflicht genügte, dafür gaben die Leipziger
Mozart-Feſtſpiele ein beſonders eindrucks
volles Beiſpiel. Sie begannen im Septem
ber des vergangenen Jahres mit einem
wegweiſenden Vortrag Profeſſor Müller
Blattaus (Straßburg) über „Mozart, den
Deutſchen“ und der Aufführung jenes auch
in Halle ſo erfolgreich aufgeführten wun-
derbaren „Requiems“, das der 35fährige
Meiſter nicht mehr vollenden durfte. Sie
fanden ihren Abſchluß erſt nach faſt vier
monagatiger Dauer im Januar 1942 mit der
„Zauberflöte“

Jn der Zwiſchenzeit iſt der Begründer
der neuen deutſchen Oper erſchöpfend zu
Wort gekommen, aus jeder ſeiner Schaf
fensepochen entſtanden mehrere Werke vor
einer wechſelnden, aber ſtets in gleicher
Weiſe andächtigen Zuhörerſchaft in ſeltener
ſzeniſcher und muſikaliſcher Vollkommen-
hert. Den Nachhall dieſer feierlichen Hul-
digungen bilden jetzt die fortlaufenden
Wiederholungen des neuen Zyklus; den
Niederſchlag der geleiſteten Vorarbeit zeigt
die Ausſtellung „Mozarts Werke in der
Leipziger Oper“ in den Wandelgängen des
„Neuen Theaters“, wo ſich der Liebhaber in

die ſzeniſchen Entwürfe und ſorgfältigen
Koſtümſtudien zu ſämmtlichen Aufführungen
verſenken kann. Wir ſahen zuletzt die Wie
derholung der „Gärtnerin aus Liebe“, die
ſes ſzene gewordenen Märchens aus der Feder
des 19jährigen gleichwohl ſchon ſein
zehntes ſelbſtändiges Bühnenwerk! und
wir waren von neuem entzückt über das
graziöſe Rokoko, das ſich hier in herrlichen
Stimmen, in fein abgeſtuftem Spiel und in
reizenden tänzeriſchen Leiſtungen vor uns
entfaltete.

Dr. Wolfgang Berkefeld

Kulturpolitik in Kürze
Eicken-Preis 1941. Jm Jahr 1941 hatte die Hals

Naſen- und Ohrenheilkunde die Preisarbeiten für
den von-EickenPreis zu ſtellen. Es ſind im ganzen
zehn Arbeiten eingegangen, die zum Teil als aus
gezeichnete Leiſtungen zu bewerten ſind. Die zur
Verfügung ſtehenden Zinſen hat der Stifter auf die
Geſamtſumme von 4000 RM. aufgefüllt. Den erſten
Preis in Höhe von 1000 RM. erhält Prof. Dr.
Langenbeck, Oberarzt a. d., Univ. Hals, Naſen und
Ohrenklinik Leipzig. 1942 ſoll der von-EickenPreis
einer Arbeit aus dem Fach der allgemeinen (nicht
chemiſchen) Phyſiologie zufallen.

Lehrſtuhl für Eiſenbahnbau. Der Generaldirektor
der Steiermärkiſchen Landesbahnen i. R. Dr. phil.
Rudolf Knebel in Prag erhielt unter Ernennung
zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für
Bauweſen der Deutſchen Techniſchen Hochſchule in
Prag den Lehrſtuhl für Eiſenbahnbau und ebetrieb.

Herbert Marx geſtorben. Der Komponiſt und
Muſikſtudienrat Dr. Herbert Marx iſt im Alter
von 39 Jahren geſtorben. Er iſt bekannt geworden
durch eine Klavierſchule, durch Lieder, Jnſtrumental
muſiken und Kammermuſik.

Eine Mozart-Büſte für die Mailänder Scala.
Mit einem feierlichen Akt wurde in Mailand die der
Stadt von einem deutſchen Induſtriellen geſtiftete
MozartBüſte überreicht. Die Büſte wird in der
Scalag an der Seite von Verdi und Roſſini auf
geſtellt.

bis Qute Bugel-
SPRICHT ZUUNSs

Der erſte Tag allein
Mein lieber Mann!

Der erſte Tag allein!
Jch ging durch unſere Wohnung, die mir

zu Anfang ſo einſam, ſo ſtill und leblos vor
kam. Aber ſieh, guf einmal belebte ſie ſichmit Dir. Du ſhlugſt dieſen und jenen Nagel
in die Wand, Deine Augen ruhten auf dieſen
Bildern, Deine Hände blätterten in unſeren
Büchern. Du warſt überall, Du biſt nun
heute auch überall. Und die Dinge beginnen
dadurch zu leben.

Einmal tranken wir hier Kaffee, als alleß
eingerichtet war, weißt Du noch?

Ich ſuche unter meinen Taſſen die heraus
die Dein Mund in jener feierlichen, glück
lichen Stunde berührte. Sie iſt nun auser
wählt von allen Taſſen, die meine zu wer
den, bis Du wiederkommſt. Denn ſie lebt
ja, durch Dich.

Jch ſitze in dem großen, roten Seſſel, den
Du Dir für Deinen Feierabend ausgebeten
hatteſt, und ſchreibe an Dich

Ein Tag und eine Nacht liegen zwiſchen
uns. Jch ſchlief gut und feſt in dieſer Nacht.
Und ich will es Dir ſchreiben denn Du
e daß nur ein ruhiges Herz ſchlafen
ann.

Dein Wunſch ruht als Vermächtnis in
meinem Herzen: ich werde keine Nacht durch
wachen, durchgrämen, durchgrübeln, denn
trübe Gedanken beſchweren Dein Herz und
hindern es vielleicht in entſcheidenden Augen
blicken am Handeln.

Jch glaube, daß ich ſehr viel für Dein
Leben tun kann: durch die Macht der guten
Gedanken allein. Sie werden allzeit um
Dich ſein, Dir Kraft geben und das ruhige,
ſichere Gefühl, daß Du Dich nicht um Deine
Frau ſorgen brauchſt. So werden wir ver
bunden ſein, wenn es denn ſein muß, durch
Jahre.

Mein Hearz hämmert noch immer den
Takt Deiner Schritte. Sie waren das Letzte
was ich von Dir hörte. Nun hat mein Herz
ſie in ſich aufgenommen: Du ſelbſt biſt es.
Du lebſt in mir. Jch lege meine Hand leiſe
und zärtlich darüber: lieber Mann.

Vor mir ſtehen die fremden Blumen aus
der kleinen Stadt. Sie ſind nun ſchon zehn
volle Tage bei mir und denken noch nicht ans
Verblühen. Jch werde ſie, nach ihrem Ab-
leben preſſen, denn ſie ſollen für immer bei
mir bleiben. Deine Augen haben ſie vor
allen anderen dazu auserwählt, am Tag
aller Tage, an unſerem Hochzeitstag, bei uns
zu ſein.

Du, daß wir ſo glücklich ſein konnten
Trotzdem Das iſt eins der ſchönſten und
größten Wunder. Wir ſind doch zu jung. um
ſchon Lebenskünſtler zu ſein. Aus dieſer
„Kunſt heraus“ waren wir alſo beſtimmt
nicht glücklich. Aber daß unſere Herzen dieſe
Hraft hatten Wie wunderbar und wie gut
für die Zeit, die nun kommt. Wir können
uns nie mehr verlieren, und wir können gar
nicht traurig und gar grämlich ſein: das
leuchtet ja in uns, das macht ruhig und froh
Und ſollte doch etwas geſchehen, ſo wünſche
ich mir nur eins einen Sohn, in dem Du
weiterlebſt
Leb wohl Liebſter Meine Gedanken ſind
immer bei Dir und Deinen Männern!

(Aus dem Buch „Mein lieber Mann! Feldpoſt
briefe einer jungen Frau“ von Jnes Angelika Moſig
160 Seiten mit 42 zarten Federzeichnungen, geb. 50
Reichsmark. Verlag Arwed Strauch, Leipzig.

FR DIE FRAD
Brief nach

Mein lieber Sohn!
Dein letzter Brief hat viele Tage ge

braucht, ehe er in meine Hände kam. Es
war das erſtemal, daß ich über lange Wo
chen hin ohne ein Wort von Dir ſein mußte.
Es gibt dann manchesmal Tage dazwiſchen,
wo es ſehr ſchwer wird, geduldig, troſt
reichen und hoffnungsvollen Herzens zu
bleiben. Aber nun, wo ich die Schrift Deiner
Hand leſe, ſchäme ich mich beinah jener
ſchwachen Stunden und fener zweifelnden
Gedanken. Es iſt nun einmal den Müttern
aufgetragen, verzichten zu müſſen, tapfer zu
warten und mit leichtem Herzen ſchwere
Laſten auf die Schultern zu nehmen. Es iſt
uns nicht gegeben, mit Kampf alles abſchüt
teln und fortſchaffen zu dürfen Unſere
Stärke und unſere Siege liegen im Schwei-
gen, im Ausharren und im ſtillen Wirken.

Du ſchreibſt von der ſchneidenden Kälte,
von den frühen Abenden, den langen dunk-

len Nächten. Da ſitzt Jhr dann eng anein
der gedrängt vor Eurem Holzfeuer und
ſchaut in die züngelnden Flammen. Mal er
zählt einer eine ernſte ſchwere Geſchichte
aus dem vorigen oder fetzigen Kriege, mal
ſingt Jhr ein paar Lieder oder mal verſucht
Jhr Euch mit luſtigen Späßen und Witzen
die Zeit zu verkürzen. Du ſagſt, daß dies
noch die erträglichſten Stunden ſeien. Aber
es kämen auch Abende, wo Jhr um eine
einſame Kerze geſchart an Eure Lieben da
heim denkt oder ſchreibt und Minuten „weh
mütiger Tiefe“ Gewalt über Eure Seelen
bekämen. Dann würde wohl mal der eine
oder andre einen kleinen Seufzer tun, den
Mantel erſchauernd enger um ſich ſchlagen.
Aber Gott ſein Dank. gäbe es dann nöch
unter den Kameraden die robuſten, diejeni

dem Oſten
gen mit harter Schale, aber gutem Kern,
die mit zurechtweiſenden derben Flüchen
Weichheit und Traurigkeit aus Euren Her
zen ſcheuchten. Aber alle wünſchet Jhr end-
lich den letzten, großen Kampf herbei und
das Zwiſchenſtadium, bis dahin ausharren,
ſei nicht gut, meinſt Du. Es gleiche einem
langen Warten.

Mein lieber Sohn, ich glaube doch, daß
auch dies Wartenkönnen ſeinen Sinn hat
und gut iſt. Gerade dieſe Stunden mit der
ſtärkften inneren Anforderung, die Eurem
Herzen am meiſten abringen, machen Euch
doppelt bereit und gefeit für den endgülti
gen großen Kampf. Denk' dies einmal ganz

zu Ende, lieber Sohn, und du wirſt er
fahren, daß es auch eine andere Genug-
tuung und Tapferkeit gibt als die des ſofort
ſichtbaren Erfolges. Wir aber nehmen auch
unſer Ausharrenmüſſen auf uns. Wie fern
ſind wir doch aller Verzweiflung, da wir
den Sieg in Eure Herzen und auf Eure
Stirnen geſchrieben wiſſen. Und ich bin nach
wie vor ſtolz auf Dich, mein Sohn, daß ich
Dich unter jenen weiß, die gläubigen und
wiſſenden Herzens kämpfen. Deshalb kann
ich auch nie lange traurig ſein, wenn Du
mir auch noch ſo weit und fern und in Ge
fahr biſt, wir ſind uns ja immer nah in
unſeren Gedanken. Und meine Sorge und
Liebe bleiben immer um Dich und ſchützen
Dich.

Deine Mutter.
Vera Killenberg

Es lohnt ſich, darüber zu reden!
Die Trägheit des Herzens nannte ein

weiſer Mann einſt den ſchlimmſten Charak
terfehler. Das ſeeliſche Phlegma, die
Schwerfälligkeit des Gemütes, kommt oft
zum Ausdruck in dem Stoßſeufzer: „Lohnt
es denn überhaupt?“ Und das träge Herz
antwortet dann gar zu gerne: „Bewahre, es
lohnt nicht!“ Und ſo unterbleiben wichtige
und unwichtige Dinge, große und kleine
Taten, die wir einfach achſelzuckend für be
langlos erklären und abſchieben. Vielleicht
handelt es ſich nur um einen Brief, den wir
ſchnell beantworten ſollten, in dem man uns
um unſeren Rat oder um unſere Hilfe bat,
der vielleicht auch nur etwas Zuſpruch von
uns wünſchte. Ach, beruhigen wir uns, der
Schreiber iſt gewiß, ehe ihn unſer Brief er
reicht, ſchon ſelbſt mit der Sache fertig ge
worden. Es kann ſich auch um einen n
handeln, den wir aufſchieben und ſchließlich
unterlaſſen. „Es lohnt nicht“, iſt die beruhi
gende Ausrede. Selbſt unſer ganzes Weſen

ſtellen wir unter dieſes Motto. „Es lohnt
nicht“, ſagen wir und binden keine reine
Schürze um, geben uns keine Mühe ge
drückte Stimmungen zu beherrſchen, tragen
die falſch gehende Uhr nicht zum Uhrmacher,
laſſen den Waſſerhahn laufen und das Dach
durchregnen.

„Es lohnt nicht!“ Das führt endgültig
dazu, daß eigentlich das ganze Leben keinen
Wert hat. Jn dem Ausdruck ſelbſt liegt die
geringe Einſchätzung dieſer Haltung.

Gegen manches iſt ein Kraut gewachſen

Gegen Grippe iſt ein gutes Mittel Schaf
garbentee mit einer kleinen Beigabe von
Fenchelkörnern. Kalt anſetzen, längere Zeit
kochen Laſſen, täglich drei- bis viermal
nehmen.

Naſenbluten
ſaft einziehen.

Verdünnten Zitronen-

Das täguche Rätſel

Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Teil des Daches, 5. Herrſchertiteh
8. nordiſcher Männername, 9. Natriumſalz, 10. ägvſ
tiſche Gottheit, 11. ſchottiſcher Familienverband,
Schaufeſterreklame, 15. Tierſchlupf, 16. fatale Lage,
Kalifenname, 21. griechiſcher Gott, 23. Ueberbleibſel,
Rheinzufluß, 25. Teil des Raumes, 26. Aſiat.

Senkrecht: 1. Feier, 2. Europäer,, 3. Mädchen
name, 4. ſiehe Anmerkung, 5. franzöſiſcher Schriftſtellet
6. türkiſche Hafenſtadt am Mittelmeer, 7. Theaterplaß
9. ſiehe Anmerkung, 13. amerikaniſcher Männername, u
Stadt in Frankreich, 16. Mädchenname, 17. Bürde, 8
Stadt in Rumänien, 19. Nebenfluß der Elbe, 2
Lebensgemeinſchaft.

Anmerkung: 4. und 9. ſind zwei deutſche Sinfonilt
und Liederkomponiſten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels
Waagerecht: 1. Kiepe, 5. Sol, Unna, 9. Lore

Lang, 11. Ofen, 12. Sarraß, 15. Not, 16. Maritza, a
Ulan, 21. Jden, 23. Seni, 24. Nero, 25. Erg, 26. Agtam.

Senkrecht 1. Kult, 2. Jng, Enns,
Paganini, 5. Sofa, 6. Oreſt, 7. Lens
Lortzing, 13. rot, 14. Maler, 16. Muſe, 17. Ranſ
18. Ader, 19. Gnom, 22. Era.
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Aus des Wirfschoft

Die Aufgabe des Einzelhandels
Versorgen und Sparen Reichs wirtschaftsminister Funk über den alten Kunden

Im Anſchluß an die in dieſer Woche abgehaltenen
Beiratstagungen der Reichsgruppe Handel gaben
Reichswirtſchaftsminiſter Funk und Staatsſekretär
Backe den verſammelten Amtsträgern des Handels
für ihren Berufsbereich die Marſchrichtung für ihre
praktiſche Tagesarbeit.

Reichswirtſchaftsminiſter Funk ſprach in ſeinen
Ausführungen ſeinen Dank dafür aus, was der
deutſche Kaufmann und beſonders der Einzelhändler
nöihrend des Krieges für das deutſche Volk geleiſtet
hat. s dürfe weder eine „Majeſtät des Kunden“
noch eine „Majeſtät des Kaufmanns“ geben. Zum
„Verkauf unter dem Ladentiſch“ bemerkte Reichs
wirtſchaftsminiſter Funk, es ſei durchaus zu ver
treten, wenn der alte Kunde eine gewiſſe Bevor-
zugung erfahre, und es ſei ſogar zu begrüßen, wenn
dem berüchtigten „Käufer mit viel Zeit“, der auf
Raritätenjagd“ von Geſchäft zu Geſchäft eilt, durch
die Bevorzugung der Stammkundſchaft ſein übles
Handwerk erſchwert werde, doch müſſe das Prinzip
ſe nicht wenigen alles, ſondern vielen etwas.
Zahlreiche Volksgenoſſen müßten heute Arbeitsplatz
und Wohnort wechſeln, weil es im Reichsintereſſe
erforderlich iſt; gerade ſie dürften als „neue Kun
den“ keine Benachteiligung erfahren.

Ausführlich ging der Miniſter auf die Zuſammen
hänge zwiſchen Preis und Währung ein, da durch
eine irreguläre Bedarfsbefriedigung in dem Tauſch
handel auch die Preisvorſchriften verletzt werden,
und hob hervor, daß er größten Wert darauf lege,
daß der Kaufmann über das Verhältnis von Kauf
kraft und Währung Beſcheid wiſſe und auch die

Notwendigkeit des Sparens einſehe. Eine Gering
ſchätzung des Geldes komme einer Verachtung unſe
rer eigenen Arbeit gleich. „Jdealismus auf Koſten
anderer hat keinen Wert; Sparſamkeit iſt zu einer
bindenden Verpflichtung der geſamten Nation ge
worden. Daß aber die Staatsführung ihrerſeits den
feſten Willen hat, unſere Währung von jeder Er
ſchütterung zu bewahren und damit die Erſparniſſe
aller Volksgenoſſen zu erhalten, das wird gerade
durch unſere Maßnahmen auf dem Gebiet der
Kriegsfinanzierung ſchlüſſig bewieſen.“

Anſchließend ſprach der Staatsſekretär im Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft,
Herbert Backe, über die deutſche Ernährungslage.
Für die Größe der von, der deutſchen Kriegsernäh
rungswirtſchaft vollbrachten Leiſtung ſei beſonders
kennzeichnend, daß Deutſchland heute nicht nur das
eigene Volk, aus dem eigenen knappen Raum er
nähren müſſe, ſondern darüber hinaus auch erheb
liche Mengen von Nahrungsmitteln, vor allem von
Getreide, an die Bevölkerung beſetzter Gebiete bzw.
an das verbündete Finnland liefere. Deutſchland
das vor dem Kriege regelmäßig gewiſſe Mengen
von Brotgetreide einführte, ſei während des Krieges
zum Exporteur von Brotgetreide geworden. An den
Erfolgen der Kriegsernährungs wirtſchaft habe aber
auch der Handel ſeinen großen Anteil; ohne ihn
wäre es nicht möglich geweſen, ſicherzuſtellen, daß
auf die ausgegebenen Lebensmittelkarten tatſächlich
auch immer die angeforderten Lebensmittel zur Ver
fügung ſtanden. Für dieſe Mitarbeit gebühre dem
Handel Dank und Anerkennung.

Die Werks- und Dienstwohnung
bei Lohnabzug und Sozialyersicherung

Der Unterſchie sbetrag zwiſchen dem Preiſe, zu
dem eine Werks oder Dienſtwohnung dem Ge
folgſchaftsmitglied überlaſſen iſt, und dem orts
üblichen Mietpreis für eine gleichartige Wohnung
wurde früher als lohnſteuerpflichtiges Arbeits
entgelt behandelt. Einzelne Krankenkaſſen haben
dieſen Mietunterſchiedsbetrag als „Entgelt“ im
Sinne des S 160 der Reichsverſicherungsordnung
angeſehen und dem Lohne hinzugerechnet, wodurch
ſich ein erhöhter Krankenverſicherungsbetrag ergab

J i Erlaß vom 20. September 1941
Sblatt Nr. 27 vom 29. 9 1941, Teil 2,

ite 371) iſt feſtgelegt worden, daß der Mietwert,
bei Gewährung von freien oder verbilligten Woh
nungen in werkseigenen Gebäuden (Werkswohnun-
gen, Dienſtwohnungen) nicht als ſteuerpflichtiger
Ar lohn und auch nicht als Entgelt anzu

hen iſt.

Wiehtiges in Kürze
Werkſtoffſchan für Getränkeſchankanlagen.

Auf der Schau in Berlin werden vor allem die
Verwendung und Eignung von Jenger und Osram
Glas und eines neuen von der J. G.-Farbeninduſtrie
entwickelten Kunſtſtoffes „Vinidur“ für Bier
leitungen gezeigt. Die Unterſuchungen über die
Austauſchſtoffe für Getränkeſchankanlagen haben
ergeben, daß die Feſtigkeit der Rohre aus Glas
vnd Vinidur eine Zerſtörung durch Jnnendruck voll
kommen ausſchließt.

Bindegarnenden müſſen geſammelt wer
den. Auch in dieſem Jahre müſſen beim Bezug
von Bindegarn Altbindegarnenden in Höhe von
P v. H. der Neubezugsmenge abgeliefert werden.
Es iſt daher unbedingt notwendig, die Altbinde-
zarnenden beim Druſch ſorgfältig zu ſammeln und
gut aufzuheben. Sie ſtellen einen wertvollen Roh
ſtoff dar und ſind die Vorausſetzung für die Liefe
rung von Erntebindegarn.

Kölner Frühjahrsmeſſe erweitert. Die
r Frühjahrsmeſſe 1942, die vom 22. bis 24.

Närz ſtattfindet. muß verſchiedene Meſſegruppen
auf Grund zahlreicherer Anmeldungen erweitern.
Die Abteilungen des Auslandes werden im Zeichen
der im letzten Jahr vertieften wirtſchaftlichen Zu

enarbeit der
nd ſtehen.

weſteuropäiſchen Länder mit

42. Hamburger Textil-Muſter
wird am 15. und 16. Februar wieder in

sſtellungshallen am Dammtor abgehalten.

DAS
weſtfäliſche fräulein
ROMANVONADELE HGESS U D E

27. Fortſetzung
Da ſtürzte alle Einſamkeit in ihm zu

ſammen, und das Glück brauſte über ihn
hin

Als Dorothea erwachte, fühlte ſie ſich
ie in ein großes, dunkles Rauſchen gehüllt.küeg es aus ihrem eigenen Blut oder
lang es durch die Fenſter, die offengeſtan
n und nur durch Jalouſieläden abgeblen-
t waren Jhre Hände taſteten über eine

weiche ſeidene Decke tief atmend, ſpürte
ſie einen fremden geliebten Hauch in dieſem
Zimmer und plötzlich fiel ihr alles wie
der ein Und ſie wußte wo ſie war. Ja,
waren die Bäume von Altenſee, die vor
den Fenſtern rauſchten!

Aber ihre Augen ſchloſſen ſich wieder
einem jähen Erſchaudern, als wage
Blick noch nicht voll auf die neue
k eit zu richten. Es dauerte eine

ze Weile, bevor ſie die Lider vollends
aufſchlug und mit einem tiefen Atemholen
umherſchaute

Sie fand ſich in einem breiten alten Bett,
das in einem großen von grünem Däm-
mern e

e

e

erfüllten Zimmer ſtand. Erſt zuletzt
bemerkte ſie die Roſen, die neben ihr auf
einem Tiſchchen lagen letzte, nur nochhalb erblühte Roſen, die ſchon den Reif
a ktobernacht erlitten haben mochten
s n herben. müden Duft verſtrömten.
3 waren dennoch Roſen denen es

ral gegeben iſt, das Erinnern
tunden wachzuhalten und um alle

Lebens zu wiſſen.
en Blüten aber lag ein Brief

ie. daß Chriſtian ſchon Abſchied
hatte von ihr und daß er ſchon
n Altenſee war.

Das Ausland berichtet
Bulgariſcher Wein für Denutſchland. Der

Export bulgariſchen Weines nach Deutſchland hat
begonnen. Unter normalen Transportverhältniſſen
werden alle Kontingente erfüllt werden. Die Aus
fuhr von Pulpe iſt bis auf kleine Mengen beendet.

Teilnahme Schwedens an deutſchen
Meſſen. Schweden wird an der diesjährigen Früh
jahrs- und Herbſtmeſſe in Leipzig und an den
Herbſtmeſſen in Wien und Königsberg teilnehmen.

Geſteigerter Kali- Abbau in Chile. Nach
Meldungen aus Santiago de Chile ſoll eine Kali
Induſtrie in Chile aufgebaut werden. Man will
die Salar de Pintado. Hugici- und Canvones
Vorkommen ausbeuten und außerdem eine Vera
beitungsanlage mit einer jährlichen Leiſtungs
fähigkeit von 30 000 Tonnen Kali-Erzeugniſſen
ſchaffen.

Schnelle Inſtandſetzung der Oelfelder in
Nordborneo. Die Wiederinſtandſetzung der Oel
felder von Miri und Seria ſowie der Raffinerie
Luto machen ſchnelle Fortſchritte. Die Produktion
kann im nächſten Monat bereits wieder aufgenom
men werden. Das Feuer auf den Seriag-Oelfeldern,
das mit großer Gewalt brannte, wurde inzwiſchen
gelöſcht, und die Pumpſtation ſowie die Oelleitung
ſind wiederhergeſtellt. Auf den Miri-Oelfeldern er
folgten neben Ausbeſſerungsarbeiten erfolgreiche
Neubohrungen. Am ſchwerſten beſchädigt war die
Raffinerie Luto, doch hat die japaniſche „Oelaufbau
truppe“ die Schwierigkeiten ſchon zu einem Teil
überwunden

Getreidemangel in Jndien. Wie der Sender
Delhi meldet, beſteht in Jndien ein bedrohlicher
Getreidemangel. Alle Getreide- und Mehlvor
müſſen den Behörden gemeldet werden. Dies
nicht allein auf die Schiffsraumnöte England
rückzuführen, ſondern auch auf das durch die Kriegs
handlungen im ſüdweſtlichen Pazifik hervorgerufene
Durcheinander in den Verkehrsverbindungen aller
Teile des Empire.

Nicht genug Arbeiter. Der ſtellvertretende Di
rektor des Waſhingtoner Produktionsamtes, Hillman,
äußerte ſich der USA-Preſſe gegenüber recht peſſ
miſtiſch. Es ſeien zur Durchführung der von Herrn
Rooſevelt angekündigten Rüſtungspläne mindeſtens
15 Millionen Arbeiter erforderlich. Tatſache ſei aber
daß augenblicklich der USA-Rüſtungsinduſtrie höch
ſtens 5 Millionen Arbeiter zur Verfügung ſtünden.
Es ſei gar nicht zu überſehen, wie dieſe Lücke aus
gefüllt werden ſolle.

Die Regierung von Mandſchukuwo verfügte
mit Wirkung vom 21, Januar die Einfrierung der
ägyptiſchen und kolumbianiſchen Kredite.

„Meine Dorothea!
Um ſechs Uhr in der Frühe fährt mein

Zug. Ich werde Dich nicht wecken, um
Abſchted von Dir zu nehmen, ſondern mich
ſtill von Dir trennen. Wenn ich auch bei
dieſem Abſchied das Wort leicht kaum aus-
ſprechen kann, ſo glaube ich doch, daß er
wenigſtens etwas leichter ſein wird, wenn
Du mir nicht in den grauen Morgen nach-
zuſchauen brauchſt.

Sage Dir, wenn Du erwacht ſein wirſt,
daß es Dein Haus iſt, in dem Du Dich nun
befindeſt Deine Heimat, Dein Reich! So
wirſt Du alsbald ruhiger werden, Dich nicht
vereinſamt fühlen und das rechte Verhält
nis zu allem Neuen finden, das nun in Dein
Leben gekommen iſt.

Jch werde allen Dienſtboten die Anwei-
ſung geben, daß fortan alles hier im Hauſe
ſo geſchieht, wie Du es anordnen wirſt,
und auch mit Fries werde ich, bevor ich zur
Bahn gehe, noch eine Ausſprache haben, die
ihn über Deine Stellung in Altenſee auf
klärt

Verzeih mir, wenn dieſe ſachlichen Er
klärungen den Hauptinhalt dieſes letzten
Grußes bilden! Aber ſie ſind für Deine Zu
kunft unerläßlich Und wie unendlich ſchwer
iſt mir zumute, Dich, kaum daß wir vereint
waren, ſchon wieder verlaſſen zu müſſen,
daſür fände ich fja doch nicht die Worte. Be
halte mich feſt in Deinem Herzen! Denn uns
hat Größeres zuſammengeführt als eine
raſche Neigung mehr, als unſer Verſtand
je begreifen und erklären könnte. Leb wohl!

Dein Chriſtian Brandt.“

Als Chriſtian geſtern beim Abendeſſen
ſein Frühſtück für heute morgen um fünf
Uhr beſtellt hatte, erklärte Fries. daß er
natürlich erſcheinen werde, um ihm ein
letztes Mal Geſellſchaft zu leiſten

Nun war er bereits im Eßzimmer, als
Chriſtian Brandt erſchien. Das Frühſtück
wurde gebracht. und ſie nahmen beide in
iener Schweigſamkeit Platz die ſolch früh

Furnen Sport Spie!
Earopa-oueigterghaſten in Breslau
Packende Kämpfe ſteigern von Veranſtaltung zu

Veranſtaltung die Stimmung der Kriegs-Europa
meiſterſchaften der Amateurboxer in Breslau. Am
Donnerstagnachmittag wurden 13 weitere Vor
rundentreffen abgewickelt. Einer der Höhepunkte
war zweifellos das Gefecht im Weltergewicht
zwiſchen Ferdinand Raeſchke und dem Ungarn
Torma,, zwei Favoriten in dieſer Klaſſe. Torma
ging vom erſten Gongſchlag mit ungeſtümem An
griffsgeiſt an ſeinen Mann heran. Erſt Mitte der
zweiten Runde bremſte der Hamburger mit zwei
gutſitzenden recht Kopfhaken den feurigen Ma-
gyaren. Dann ſpielte Raeſchke ſeine unübertreffliche
Linke aus, und mit dieſer Waffe warf er Torma
nicht nur zurück, ſondern zermürbte ihn ſo daß an
ſeinem Punktſieg kein Zweifel mehr beſtand. Vor
her hatte im Bantamgewicht Günther Seidel

(Berlin) die knappe Punktentſcheidung über den
Schweizer Siegfried erhalten der ſich als ein guter
Boxer und einer der ſtärkſten aus der ſchweizer
Staffel erwies. Jm letzten Kampf des Nachmittags
gewann im Schwergewicht Heinrich ten Hoff über
den Ungarn Homolya knapp, aber verdient nach
Punkten. Jn der zweiten Runde kam der Ungar
etwas ins Schwimmen, und als Homolyag in der
Schlußrunde den ſchwindenden Vorſprung durch
ſtürmiſche Angriffe halten wollte, wurde er durch
harte Schwinger des Oldenburgers aufgehalten.
Ausgeſchieden iſt unſer zweiter Fliegengewichtler.
Für den Nürnberger Karl Dietrich, der nur in
der zweiten Runde einige ſtarke Augenblicke hatte
war Jtaliens Meiſter Conſtante Paeſani zu er
fahren und geriſſen. Als beachtenswerter Gegner
im Mittelgewicht iſt noch der Schwede Karl Guſtav
No ren im Rennen.

Auggenlichene Fuſtballiueigtergehaltegpiele

Sportfreunde Preußen-Merseburg in Halle VfL 96 spielt in Dessau gegen 98
In der Bereichsklaſſe

tag: J
ſpielen kommenden Sonn

SG 98 Deſſau VfL Halle 96
SC Erfurt SV 05 Deſſau.

Jm Kampf in Deſſau handelt es ſich für die
halliſchen 96er um die Einbehaltung des erzwunge
nen guten Tabellenplatzes. Obwohl die Hallenſer
im Vorſpiel 7:2 ſiegten, wird der Rückkampf un
gleich ſchwerer ſein. Die Hallenſer müſſen auf die
Mitwirkung einiger bewährter Kräfte verzichten,
während die Sportgemeinſchaft 98 Deſſau wieder in
beſſere Spielform gekommen iſt und mit der augen
blicklichen Elf ſicherlich ein ernſtes Wort über den
Spielausgang mitſprechen wird Aber auch in
Erfurt hat der SV 05 Deſſau noch nicht gewonnen!
Der Altmeiſter, Deſſau 05, hat einen Gegner vor
ſich, der ſchnell am Ball iſt, hart zu ſpielen ver
mag und mit Platzvorteil bemüht bleiben wird,
dieſe Chancen auszunutzen.

Vier Spiele in der Sportgauklaſſe
Die Sportgauklaſſe bringt am Sonntag die vier

vorgeſehenen Spiele, die alleſamt den Charakter
offener Spielausgänge tragen. Es ſpielen:

HFV Sportfreunde Preußen Merſeburg,
SV 99 Merſeburg RB.VfL Merſeburg,
LSV Nordhauſen SG Mosckrehnag,
VfL Bittefeld Union Sandersdorf.

Von den um 14.30 Uhr ſtattfindenden Sportgau
ſpielen zeigen ſich die halliſchen Sportfreunde auf
dem Platz am Böllberger Weg gegen die Merſe
burger Preußen im einzigen Punktſpiel am Orte.
Wenn man die Vorausſage in bezug auf Sieg nach
dem techniſchen Rüſtzeug abwägt, dann ſtehen den
Hallenſern unverkennbare Vorteile zu. Die müßten
aber in ein ſtraffes Kombinations- und Kampfſpiel
eingeſpannt werden, um dem erwarteten Sieg ge
recht zu werden. Die Merfeburger gefielen ſtets
durch ihre Spielfreude, und ſchließlich iſt auch die
Spielauffaſſung nicht zu unterſchätzen, wobei die aus
geglichene Mannſchaftsbeſetzung ein wichtiges Wort
mitſpricht. 2:2 ſpielten im Vorſpiel SV 99
Merſeburg RB/VfL Merſeburg. Jm Rückſpiel

muß mit einem Siege der Vereinigung Reichsbahn-
VfL gerechnet werden Der Nordhaufen,
der das Vorſpiel in Mockrehna gegen die Sport
gemeinſchaft 6:2 gewann, wird im Rückſpiel mit
einer ganz anderen Leiſtung der Mockrehnaer rech
nen müſſen, ſo daß das Ergebnis ein anderes,
vielleicht unentſchiedenes ſein wird. Mit dem
RW.VfL Bitterfeld und Union Sandersdorf treffen
ſich in Bitterfeld zwei vom Abſtieg bedrohte Ver
eine, wobei die Sandersdorfer für einen knappen
Sieg zuerſt in Frage kommen ſollten.

HFC Wacker SV 98 Halle
Die punktſpielfreien halliſchen

LSVLSV

Vereine HFC
Wacker SV 98 Halle haben für den Sonntag ein
Freundſchaftsſpiel nach dem Wackerplatz an der
Deſſauer Straße (14 30 Uhr) vereinbart Beide
Mannſchaften finden da eine willkommene Gelegen
heit, die wenig geänderten Mannſchaftsbeſetzungen
zu prüfen. Wacker wird als eingeſpielter anzuſehen
ſein und nach einem wechſelvollen Kampfverlauf
auch einen knappen Sieg erreichen. V--f.

Poſitionskämpfe im Sportbezirk
Klaſſe A des

en am Sonntag
chführung: S

Weiſe BSG

Sportbezirks Halle
folgende vier S

6 Favorit Poſt S
Siebel, SV Lettin V

FC Ammendorf 1910 VfB Schkenditz.
wir den Ausgang des Spieles HSV
Poſt SV als offen bezeichnen,

fL Dölau,
Während

Favorit
erwarten wir im

Spiel BSG Weiſe BSG Siebel die Weiſeelf
als Sieger. Auch von SV Lettin erwarten wir
einen Sieg gegen VfL Dölau, wenn SV Lettin
in beſter Beſetzung antreten kann. FC Ammendorf
aber wird gegen VfB Schkeuditz wohl kaum ge
winnen können. Beginn aller Spiele 1430 Uhr.
Jn Staffel 6 der zweiten Klaſſe ſpielen Gie
bichenſteinSportbrüder Olympia, FC Eintracht
gegen SG Reichsbahn, FC Halle 1910 Brachſted
und Tura Gröbers VfR Reideburg (14.30 Uhr).
Staffel 7: SC Könnern Trebitz und VfL
Löbejün SV Wettin.

Handhkalleptele in BHereidh

Jn Staffel 2 des Sportbereichs kommen am
Sonntag vier Handballmeiſterſchaftsſpiele zur Durch
führung. Dabei wird es ſich zeigen, ob die Elf
des vorjährigen Staffelmeiſters und jetzigen Ta
bellenführers, SG 98 Deſſau, noch ſtark genug iſt,
den bisher errungenen Abſtand zu halten. Sie hat
am Sonntag die wieder aufſtrebende Elf des VfR
Wörmlitz als Gaſt. VfL Halle 96 erwartet in Halle
die Deſſauer Nixe. ſpielen:

VfL Halle 96 Nixe Deſſau,
SG 98 Deffau VfR Wörmlitz,
Concordig Delitzſch TSV Leung,
Jahn Deffau Roßlau ATV 61 Weißenfels.

Jm Spiel VfL Halle 96 Nixe Deſſau (14.30
Uhr) ſtehen ſich zwei etwa gleichwertige Mann
ſchaften gegenüber. die für einen raſſigen und wahr
ſcheinlich torreichen Kampf gut genug ſind. Viel
leicht kommt hier VfL Halle 96 zu einem knappen
Sieg.

Jm Sportbezirk intereſſiert wohl am meiſten das

pflegt.
nur des

Aufbruch zu
bedienten ſich
Tees, während ſie anderes kaum be-

zeitigen
Beide
heißen
rührten. Chriſtian
wegt, um ſich einem ruhigen Genuß hin
geben zu können. Fries gedachte dagegen,
ſich noch einmal hinzulegen um dann, wie
er das liebte, erſt am hellen Vormittag
ausführlich zu frühſtücken. Er war ſchwer-
lich darauf vorberertet, in dieſer frühen
Stunde ſchon ſolch alles umſtürzende Dinge
aufnehmen zu müſſen, über die Brandt jetzt
un vermittelt zu reden begann indem er ſich
aufatmend in ſeinem Stuhl zurücklehnte.

„Lieber Fries! Vor allem mußt du nun

begleiten
eigentlich

war offenbar zu be

noch erfahren, daß Dorothea Brandt im
Hauſe iſt und daß ſie nach meinen Willen
hierbleihben wird mit allen den Rechten, die
ihr als meiner zukünftigen Frau zuſtehen.
Wir werden heiraten, ſobald ich Urlaub da
zu erhalte.“

Fries, der gerade dabei war ſchluckweiſe
ſeinen heißen Tee zu nehmen, ſetzte die
Taſſe nicht ab, ſondern hielt nur in ſeinem
beſchaulichen Schlürfen inne, um in die
Taſſe zu ſtarren. Endlich fühlte er aber
doch wohl die Notwendigkeit die Taſſe hin
zuſetzen. „Ja, bei ſolchen Gelegenheiten
pflegt man zu gratulieren, wie?“ ſagte er,
ſchien aber unbedingt eine Zuflucht zu
irgendeiner Betätigung nehmen zu müſſen,
griff in die Taſche nach ſeinen Zigaretten,
reichte die ſilberne Schachtel über den Tiſch
und zündete ſich. nachdem Brandt gedankt
hatte. ſehr ausführlich eine ſeiner kleinen
Ruſſen an. „Etwas ſchnell gegangen“,
meinte er dann, unbedingt bemüht. eine ge-
wiſſe Ueberlegenheit zu bewahren.

„Darüber bin ich beſonders glücklich“,
erklärte Chriſtian offen. „Jch gehe nun mit
einer ſehr grrfen inneren Klarheit. Alten-
ſee hat für mich einen neuen Sinn erhalten,
und ich freue mich unendlich auf den Tag,
an dem ſich wieder zu euch kommen kann.
Ja zu euch Fries! Denn du wirſt ſelbſt
verſtändlich hierbleiben. Jch möchte
dich ſogar aus cklich darum bitten Doro-

Treffen zwiſchen dem Tabellenführer TV Dieskau
gegen SV Unterröblingen, das Dieskau nach Kampf
gewinnen müßte. Jn Halle ſtehen ſich BSG Weiſe
VfR Wörmlitz II (15-Uhr) gegenüber. Hier trauen
wir BSG Weiſe einen Sieg zu. HTSV Halle ſpielt
(15 Uhr) gegen TV Erdeborn. Auch hier räumen
wir den Turnern ein Plus ein. Jn einem Freund
ſchaftsſpiel ſtehen ſich noch HSV Favorit SV
Boruſſia (16 Uhr) gegenüber.

Hockeyſpiele gbgeſagt. Sämtliche für kommenden
Sonntag im Bezirk Halle Merſeburg angeſetzten
Hockeyſpiele ſind abgeſetzt.

Schneider inReichsfachamtslefter Leung. Der
eNSRL Bezirk Jahn hat zum 1. Februar all

NSRL -Gemeinſchaften des Bezirks eingeladen, ank

die ihreiner Kundgebung teilzunehmen, beſonderes
Gepräge durch den Beſuch des Reichsfacha iters
Martin Schneider
fragen des NSRL. ſprechen wird
wird von Darbietungen der beſten
Turnerinnen des Bezirks umrahmt.

erhält, der über Gegenwarts
Feierſtunde

Turner und

thea zur Seite zu ſtehen Bitte, ſchüttle
nicht den Kopf! Ich weiß, woran du jetzt
zurückdenkſt Aber ich bitte dich jenes ganze
Geſpräch endgültig zu vergeſſen! Denn
nichts iſt mehr in mir von all den Zweifeln
und Hemmungen. die ich dir damals geſtand.
Die ſind durch Dorothea ausgelöſcht wor-
den. Das Gift iſt überwunden Fries
der alte böſe Bann iſt gebrochen. Das
Leben hat mich beſchämt So, Fries, nu
weißt du über mich Beſcheid. Nun begegn
mir mit dem gleichen offenen Herzen! Und
ſer auch zu Dorothea ſo, wie ich dich gebeten
habel Ich verlaſſe mich auf dich. Fries!
Jch rechne es dir nicht an daß einmal
eine Brandt durch einen Fries nicht ſo be
handelt wurde, wie es ſeine Pflicht geweſen
wäre.“

Hatte Erich von Fries bisher zugehört,
ohne Brandt anzuſchauen. ſo hob er bei
fenem letzten Satz jäh den Kopf ſchaute auf
Brandt, ſah, wie deſſen Blick auf dem
Porträt des Severin von Fries ruht
wurde blaß und drückte ſeine Zigarette plöt
lich mit etwas unſicherer Hand aus. „D
alſo haſt du auch noch

C

a

J erfahren ſeigeſtern abend?“ fragte er endlich indem er
ſich ein wenig in den Schultern hochwarf.
„Ein bißchen viel auf einmal!“

„Du ſcheinſt alſo zu wiſſen, was ich
meine?“ ſagte Brandt ruhig. „Nun, um
dir alles zu erklären: Dorothea kam geſtern
abend noch ſpät nach Altenſee, um mir einige
Briefe zu bringen, die ſich in der Gärtnerei
gefunden haben. Es ſind Briefe
Severin von Fries an
Dorothea Sibylle Brandt.

des
unſere Vorfahrin

n

„Mein Urgroßvater.“
„Daß dir niemals ein Wort darüber ent

fallen iſt, Fries
JToritſohFortſetzung folgt.
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Verdunkelung: Freitag von 17.29 Uhr bis Sonn
abend 8.54 Uhr. Mondaufgang: Freitag 1152 Uhr.
Monduntergang: Sonnabend 1.00 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet:

Obergefreiter Heinz Füchſel, Gütchenſtr. 12.

„Glauchisch e
Vor mir, in der warmen Stube,
Sitzt der kleine Peterbube,
Und er bittet, bettelt, quält,
Daß ein Märchen wird erzählt.

Drauf hab' ich mich kurz beſonnen,
Habe mit der Mär begonnen,
Von dem Wurſtbaum, der da ſtand,
Ferne im Schlaraffenland.
Von den vollgedeckten Tiſchen,
Und von den gebacknen Fiſchen,
Butter, Käſe, Speck und Schinken,
Milch, aus jedem Bach zu trinken.

Vom geſottnen Straußenei,
Von dem Berg aus Hirſebret,
Von den Aepfeln, Birnen, Trauben
Und von den gebratnen Tauben

Peter, unſer kleiner Wicht,
Macht ein zweifelndes Geſicht,
Grübelt, ſinnt und überlegt,
Und er ſpricht: „Das glaub' ich nicht!
Papi, heut haſt du „geſtreecht“!

(„Streechen“ falls du es nicht weißt
Hier in Glaucha „ſchwindeln“ heißt.)

Peter Eichbert

das WalſerTal

Der Deutſche Alpenverein Zweig Halle hielt ſeine
Januar- Sitzung unter Leitung des Vereinsführers
Profeſſor Dr. Kneiſe im dichtgefüllten größten
Hörſaal der Univerſität. U. a. teilte der Vereins
führer mit, daß der Alpenverein bisher 27 Ritter
kreuzträger in ſeinen Reihen zähle, darunter den
erſten Träger des Eichenlaubs General Dietl. Dar
auf ſprach Philipp Grode, Leipzig, an Hand
von 100 Farbdias und einem ausgezeichneten Farb-
film über das Winterparadies des kleinen Walſer
Tales. Es iſt von Oberſtdorf leicht zu erreichen
und eignet ſich zu herrlichen Wanderungen. auch
ohne Skier. Von Hirſchegg, dem Mittelpunkt des
Walſer-Tales, ging es durch das Schwarzwaſſer
tal auf den Hohen Jfen (2232 Meter) und das
Breitachtal zurück. Die Berge des WalſerTales
Widderſtein, Zwölfer, Elfer und andere ſtanden in
großartiger Winterpracht und Winterſonne vor den
dankbaren Zuhörern. Gewaltig war die Rundſchau
vom Gipfel des Nebelhorn (2224 Meter) über das
Gipfelmeer von der Zugſpitze bis zu den Schweizer
Bergen. Die Farbbilder waren von hervorragender
Schönheit.
Thegterring der H. Vor dem I. Ring des

Theaterringes im Standort Halle der HitlerJugend
wurde am Donnerstag die komiſche Oper „Die ver
kaufte Braut“ von Smetana geſpielt.

Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht heute das
Ehepaar Franz Stolze, Otto-KüfnerStraße 71.

Das Ehepaar Karl Beyer, Talſtraße 15. beging
dieſer Tage ebenfalls das Feſt der goldenen Hochzeit.

Jhr A0jähriges Dienſtjubiläum bei der Deutſchen
Reichsbahn begingen in Halle: techn. Reichsbahn
Oberinſpektor Karl Gettkandt. ReichsbahnOber
ſekretär Friedrich Clemens Scheffler, Reichsbahn
Oberſekretär Guſtav Kerfin, Oberlokomotivführer
Ernſt Hagendorf, Reichsbahnbetriebswart Friedrich
Klein, Lademeiſter Eduard Schreiber, Wagenmeiſter
Paul Schlurick, Zugſchaffner Franz Lorſensky,
Güterbodenarbeiter Friedrich Schulze. Güterboden
arbeiter Karl Becker, Lagerarbeiter Otto Wilhelm
Oberputzer Karl Erbert.

„Tag der Briefmarke“ ein voller Erfolg. Die
Briefmarkenausſtellung, die die Einheitsorganiſativn
der Briefmarkenſammler (KdF.Sammlergruppe
Halle) und Sammlerkameradſchaft „Hallenſia“ Halle
(R. d. Ph) am Sonntag veranſtaltete, iſt zu einem
ſtarken Erfolg geworden. Das Sonderpoſtamt hatte
einen Umſatz zu verzeichnen, der dreimal ſo hoch
war wie am „Tag der Briefmarke“ im vorigen
Jahr.
e

Bekanntmachung.
AMTLIICHES

Kupfer Wegweiſer der Vorgeſchichte
Mikkeldeutſchland, die Wiege der Nekallurgie Sißung der Leopolding

Eine Vortragsſitzung der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher am Donnerstag
brachte unter der Leitung von Geheimrat
Abderhalden den Hörern intereſſante Ein
blicke in den Molekularbau des Glaszuſtan
des, in die Schallwirkung in Feſtkörpern ſo
wie in die Metallforſchung als Helfer der

Vorgeſchichtswiſſenſchaft.
Prof. Dr. Smekal, Halle beant-

wortete die Frage, ob der Glaszuſtand all
gemein als vierter Grad des Aggregat-
zuſtandes anzuſehen ſei, dahin, daß nur eine
ſehr beſchränkte Zahl von Stoffen ſich in
den Glaszuſtand überführen, laſſen. und
zwar ſolche, die ihrer inneren Bindung nach
dem gemiſchten Typ angehören, alſo Atom
bindung, Jonenbindung uſw. gleichzeitig
aufweiſen. In ſeinem zweiten Referat be
faßte ſich Prof. Smekal mit dem Nachweis
höchſtfrequenter Ultraſchallvorgänge in Feſt
körpern, der an dem Bruch von Quarzſtäben
gelang
Die Metallforſchungen Hüttendirektor
i. R. Wilhelm Witters, die zehn Jahre
umſpannen, haben weſentlich zur Aufhellung
vorgeſchichtlicher Fragenkomplexe bei
getragen. Der um die Jahrhundertwende

aufgeſtellten Theorie von der Rolle des Nahen
Oſtens als Kupferbieferant für die mittel-
europäiſche Waffenſchmiede der Vorzeit
konnte er den gültigen Beweis entgegen
ſtellen, daß bereits 2000 Jahre vor der
Zeitenwende ein reger Bergbau und eine
umfangreiche Gewinnung von Kupfer und
Kupferlegierungen zur Herſtellung von
Waffen und Gerät dem alten mitteldeutſchen
Erzgebiet vom Harz bis zum Vogtland,
Frankenwald und Heſſen ihren Stempel
aufgedrückt haben. Ueber 1460 Metall
analyſen aus den reichen Fundbeſtänden der
Muſeen und viele Schlacken-Analyſen von
vorgeſchichtlichen Schmelzplätzen ergaben
eine beiderſeitige Uebereinſtimmung der
Kupferlegierungen (Kupfer mit Zinn,
Kupfer mit Silber und andere mehr). Außer
dem Nachweis eines Metallgewinnungs-
Zentrums in Mitteldeutſchland wurde der
Vorgeſchichtsforſchung ein Ueberblick über
die Entwicklungsſtufen der Metallurgie von
ihren Urſprüngen an in die Hand gegeben
und ſchließlich der Beweis erbracht, daß ſehr
viele Metallgegenſtände aus Mitteldeutſch
land nach Oberitalien, Ungarn und Jugo
ſlawien ausgeführt worden ſind.

Eine „Braut“ mit Schlachtgewicht
Eine ſeltſame „Hochzeitsgeſchichte“ ſand den Weg von der Donau nach Halle

Eine Braut pflegt
bei der Lektüre der
Hochzeitsbriefe, die
ſie von den glück-,
ſegen- und Kinder
reichtum wünſchen
den Anverwandten
und Freunden be
kommt, meiſt in tief

ſinnige Betrachtungen zu verſinken. Tante
Agathe ſchreibt ſo gefühlvoll von ihrem
ſeligen Oskar und von dem gemeinſamen Weg
durchs Leben, der ſich vor Mariechen nun
auftue und der ſowohl Roſen als auch Dor
nen aufweiſe, was klar daraus zu erſehen
ſei, daß ihr Oskar bei aller Herzensgüte
doch etwas genau mit dem Wirtſchaftsgeld
geweſen ſei. Onkel Theodor, der Baufach
mann, läßt es ſich nicht nehmen, die immer
wieder reizvolle Parallele zu ziehen, daß
das Eingehen einer Ehe dem gemeinſamen
Bau eines Neſtes ähnlich ſei. Er, Onkel
Theodor, möchte noch weiter gehen und die
Frauen mit den recht unterſchiedlichen
Vogelarten vergleichen. Ohne Zweifel könne
Mariechen hierbei jedoch nur mit einer ſanf
ten Taube in Beziehung geſetzt werden, und
ſo rufe er ihr denn auch, ſchließt er mit einer
leichten Abweichung von ſeinem Bild, ein
kräftiges „Hau ruck!“ zu ihrer Hochzeit zu.

Wie geſagt, dieſe und ähnliche Briefe
hatte auch eine Hallenſerin mit wachſender
Rührung geleſen. Als ſie dann ein Glück-
wunſchſchreiben aus der Oſtmark öffnete,
verminderte ſich dieſe mit großer Ge
ſchwindigkeit, und die Braut fing unvor
ſchriftsmäßig aus vollem Halſe an zu lachen.
Leicht befremdet ſah man ihr über die
Schulter, aber der Jnhalt des Briefes war
dergeſtalt, daß ſich ſogar die bekümmerten
Züge der Hochzeitsmutter (der der Abſchied
von der Tochter ſowie der Umfang des
Hochzeitsbratens nahegingen) erhellten wie
ein Fenſter, von dem plötzlich die Ver
dunkelung herunterfällt.

Die Glückwünſchende, eine Wienerin mit
Humor, begann mit liebevollen Erinnerun-
gen an die Zeit, als ſie in Halle Gelegen
heit hatte, die Braut als einen zu allen
Hoffnungen berechtigenden Backfiſch kennen,
zulernen. Zu ihrer Hochzeit wolle ſie ihr
nicht nur in ſchlichtem Oeſterrreichiſch Glück,
ſondern auch auf Grund der in Halle ge
ſammelten mitteldeutſchen Sprachkenntniſſe
tüchtiges „Schwein“ wünſchen. Zur Bekräf-
tigung füge ſie eine Zeitungsnotiz bei. in
der eine ſo ſchöne „Hochzeitsgeſchichte“ ſtehe,
wie ſie wahrſcheinlich in Halle noch nicht
paſſiert ſei. Sicher ſei in Mitteldeutſchland

Besechluß.
Die Provinzialverwaltung der Provinz Nachdem die Firma K. W. Eilender,

Sachsen gewährt jungen Leuten, die Kommanditgesellschaft 1. Liquid. in
Bekanntmachung sich der Laufbahn des gehobenen Halle/Ss. durch den Liquidator Wirt-über die Offenlegung der Er

gebnisse der Bodenschätzung.
Die Ergebnisse der Bodenschätzung der

bautechnischen
toren-Laufbahn)
dem vorher

straßenbautechnischen bzw.
Dienstes

widmen
erforderlichen

maschinen-
(Bauinspek
wollen, zu

Besuche

schaftstreuhänder Gottfried Mitsching
in Halle/S., Jacobstr. 57, am 21. Ja-
nuar 1942 bei Gericht den Antrag ge-
stellt hat, das Vergleichsverfahrennei a Saale) werden Fa n n bis iner in die Reichsliste eingetragenen über das Vermögen der vorgenannten

Man in den Hiensträaumen des Bauschule des Tiefbau- bzw. Maschi-) Firma zu eröffnen, wird gemäß S 11
März 2 7 nenbaufaches bis auf Widerruf Aus- VO. der Bücherrevisor Oscar BartholdSaalkreis, Halle (Saale),Finanzamts a

während der Dienst-Gr. Steinstr. 72,
stunden offengelegt.

bildungsbeihilfen.
Die Bedingungen für die Bewerber sind:

Mindestalter 17 Jahre, körperliche Ge-

in Halle/S. Leipziger Str. 50,
vorläufigen Verwalter bestellt.

zum

Offengelegt werden die Schätzungsrein- Halle/S, den 21. Januar 1942ar und die Schatzungsbücher für gundheit, Mitglied der HJ., Deutsch- Ha mere Hot 9.
Acherland und für GOrünland, in denen Hlütigkeit, mindestens abgeschlossene s

die Ergebnisse der Bodenschätzung
niedergelegt sind. Die offengelegten
Schatzungsergebnisse werden den Eigen-
tümern und Nutzungsberechtigten der
Grundstücke nicht besonders bekannt-

a) mindestens
Volksschul- oder Mittelschulbildung u.

24monatige
liche Lehrlings- oder Praktikanten-
ausbildung oder Gesellenprüfung in
einem Bauhaupt- oder einem geeig

handwerk- DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWVERK

Kreis Halle-Stadt
gegeben neten Baunebengewerbe für die Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 219 89

In der Zeit vom 10. bis 12. Februar 1942 wy Straßzenbautechnische Lauſbahn,
eher Bodensche p fachweis einer vollen 2wei-s her Bodenschätzer zur der Nachwei J n ttet e e hrigen Werketättentätigkeit. im Terminangabe für den Beginn

Gegen die Schaizungsergebiſisse steht Maschinenbau für die maschinen-Folgender Lehrgemeinschaften:
gen Eigentümern der betreffenden bautechnische Laufbahn. „Heize richtig““. Kriegsmaßnahme zur
Grundstücke die Beschwerde nach den
Vorschriften der Reichsabgabenordnung
zu. Die Beschwerde kann in der Zeit
bis zum Ablauf des 2. April 1942 beim
Finanzamt Saalgreis entweder sehriſt-

Die Beihilfe wird gezahlt, wenn der Be-
werber sich verpflichtet, nach Ablegung
der Abschlußprüfung an der Bauschule
als Beamter in Vorbereitungsdienst in
die diesseitige Verwaltung einzutreten

Kohlenersparnis. Beginn Sonnabend
den 24. Januar 1942, um 15 Uhr, Zim-
mer 3 (Seitengebäude).

„Plakatschrift II Beginn Mittwoch,
den 28. Januar 1942, um 19 Uhr, Zim-lich eingereicht oder zu Protokoll er-] Verläßt ein Bewerber vor Ablauf einer mer 20.,

klärt werden. zehn jährigen „Dienstzeit den Dienst. nMit dem Ablauf der Frist für die Ein hat er für ſedes nicht voll abgeleistete „Buchführung x Beginn Donneretas-
legung des BRechismittels werden die Jahr ein Zehntel der insgesamt er den 29. Januar 1942. um 18.20 Uhr,
offengelegten Schätzungsergebnisse un-
anfechtbar, soweit nicht Beschwerde
eingelegt ist.

Die infolge Einberufung zur Wehrmaeht
nicht anwesenden Eigentümer und

Nutzüungsberechtigten erhalten Gelegen-
heit. die Schätzungsergebnisse nach-
träglich einzuseben.
Halle (Saale), 21. Januar 1942.
Der Vorsteher d. Finanzamts Saalkreis.

genieurschulen:

Bewerber
schriftlich

haltenen Beihilfe zurückzuzahlen.
Semesterbeginn der Staatsbau- bzw. In-

Sommersemester im
April, Wintersemester im Oktober.

Anträge
geschriebenem

sowie den Nachweisen der vorgenann-
ten Bedingungen einsenden an:
präsident (Verwaltung des Provinzial-
verbandes) Merseburg, Oberaltenburg 4

wollen

Zimmer 10 (Vortragssaal).
„Rechtschreibung und Sprachlehre“. Be-

ginn Montag, den 2. Februar 10942,
um 18.20 Uhr, Zimmer 18.
Wort- und Satzlehre“. Beginn Montag,
den 2. Februar 1942, um 20 Uhr, Zim-
mer 18.

Einige Plätze sind noch frei. Anmel-
dungen werden bis Zum Beginn in der
obigen Dienststelle angenommen.

mit hand-
Lebenslau!

Ober

ja auch noch nie ein Schwein ſchwarzge
ſchlachtet worden Die Meldung lautete:

Jn Lichtenau (Kreis Krems) fiel
einem Gendarmeriebeamten vor einem
Gaſthaus ein geſchmückter Perſonenkraft-
wagen auf, in dem zwei Männer und eine
weißgekleidete Braut mit Krauz und
Schleier ſaßen. Während die Männer

um ſich im
zu ſtärken, blieb die Braut

den Kraftwagen verließen,
Wirtshaus

Zeichnungen Helmut Hövker, Halle

ſitzen. Als ſie auf den Gruß des Beamten
wiederholt nicht antwortete, öffnete dieſer
die Tür. Da rutſchte der weiße Braut-
handſchuh ab und zum Vorſchein kam
eine Schweinehaxe. Nachforſchungen er
gaben, daß man ein ſchwarzgeſchlachtetes
Schwerin in die Brautkleider geſteckt hatte,
um es nach Wien zu verſchieben. Die
„Braut“ wurde beſchlagnahmt. Die
„Brautführer“, die angaben, mit der ſonder
baren Braut zu einer Ferntrauung fah

ren zu wollen,
wurden verhaftet.
Die halliſche Braut

ſoll unterwegs auf
der Fahrt zur Trau-
ung beim Anblick
eines Polizeibeamten
in ſchroffem Gegenſatz
zur Würde des Au-
genblicks lange ge
ſchmunzelt haben

KRAFT DURCH FREUDE
sucht.

Transportmöglichkeit für Schlaf-
zimmer von Halle nach

Angebote an Fernruf 333 35

Dr. Herrmann 50 Jahre alt
Am heutigen Freitag vollendet eine der

verdienſtvollſten Perſönlichkeiten unſerer
Stadt, der Leiter der Tuberkuloſenfürſorge
ſtelle in Halle, Ratsherr Dr. Rudolf Herr
mann ſein 50. Lebensjahr. Jn Berlin ge
boren, trieb ihn zunächſt ſeine hervorragende
muſikaliſche Begabung zum Studium der
Muſik, und auch heute noch genießt er als
Komponiſt und Pianiſt einen guten Ruf.
Den Weltkrieg machte er als freiwilliger
Sanitäter beim Roten Kreuz mit, und in
dieſer Zeit erkannte er wohl ſeine eigent
liche Lebensaufgabe. Er ſtudierte nach
Kriegsende Medizin, erhielt ſeine kliniſche
Ausbildung in der Charité in Berlin und
kam ſchließlich nach Halle, wo er zunächſt
Aſſiſtent von Karl Heinz Blümel (1880 bis
1934) wurde, dem Vorkämpfer für völkiſche
Geſündung auf dem Gebiet der Tuberkuloſe
fürſorge und dem Leiter der Tuberkuloſe
fürſorgeſtelle Halle. Nach dem Tode Blü
mels übernahm Dr. Herrmann deſſen Amt
und führt es im Geiſte ſeines großen Vor
gängers, zielſtrebig weiter arbeitend und
forſchend im Dienſte der Volksgeſundheit.
Die großen Berufslaſten, die ihm aufgebür
det wurden, ſtärkten nur ſeinen Tatendrang
und ſeinen Arbeitseifer. Als Ratsherr iſt
er beſonders im Bereich des Geſundheits-
amtes tätig, deſſen Beirat er angehört. Auf
Kriegsdauer iſt er außerdem Leiter eines
Hilfskrankenhauſes für anſteckende Krank
heiten und hat innerhalb dieſes die Leitung
der Tuberkuloſenſtation, die er vorbildlich
organiſterte. In ſeiner Eigenſchaft als Leiter
des Halliſchen Tuberkuloſeverbandes leitet
er gleichzeitig die Tuberkuloſefürſorgeſtelle,
die auch die einſchlägigen Fragen des Ge
ſundheitsamtes bearbeitet. Ferner iſt er
Tuberkuloſereferent für den Gau Halle
Merſeburg und Sachberater des Tuberku
loſeHilfswerkes der NSV., ſowie Beiſitzer
beim ärztlichen Berufsgericht. Auf dem Ge
biete der Tuberkuloſeforſchung und bekämp
fung gilt er weit über Deutſchlands Grenzen
hinaus als einer der führenden Fachleute.
Als alter Parteigenoſſe hat er ſchon vor der
Machtübernahme ſein ganzes Können und
Wiſſen für die großen Ziele der Volks
geſundung eingeſetzt, wie ſie im neuen
n zur Selbſtverſtändlichkeit geworden
ind.

Polizeibeamter angefahren. Am Donnerstag
gegen 11.30 Uhr befuhr ein Laſtkraftwagen die
Delitzſcher Straße in Richtung Riebeckplatz. Beim
Ueberqueren des Platzes verſuchte er noch vor
einem von rechts kommenden Straßenbahnzug vor
beizukommen. Dabei wurde er von der Straßen
bahn gegen das Abſverrgeländer der Halteſtelle 7
gedrückt. Der dort ſtehende Polizeibeamte wurde
von dem Laſtkraftwagen angefahren und über das
Geländer geſchleudert. Er erlitt eine Schädelplatz
wunde und klagte über Schmerzen in der rechten
Hüfte. Er wurde mit dem Dienſtwagen der Ver
kehrsunfallbereitſchaft der Polizeiſanitätsſtelle zuge
führt, wo er Aufnahme fand. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt. Die Straßenbahn hatte
eine Verkehrsſtörung von 15 Minuten.

Aus der Heimat
Oſchersleben. (Süß aber gefähr-

lich) Zur Verwendung in ihren Betrie-
ben hatten zwei Oſchersleber von einem
Mann zwei bzw. einen Zentner Zucker ohne
Bezugſchein und ohne Marken erworben.
Zucker iſt zwar eine ſüße Sache aber wenn
man ihn auf dieſe Weiſe zu bekommen ſucht,
recht gefährlich So erkannte das Amts
gericht Halberſtadt wegen Verſtoßes gegen
die Verbrauchsregelungsſtrafverordnung
gegen den einen auf 83000 gegen den ande
ren auf 1000 RM Geldoſtrafe.

Nordhauſen. (Tödlicher Verkehrs
unfall) In der Horſt Weſſel-Allee wollte
ein 7jähriges Mädchen das aus der Schule
kam, die Straße übergueren und mußte
dabei an einem parkenden Laſtkraftwagen
vorbeigehen. Es ſah daher nicht einen Laſt
kraftwagen, der die Allee entlangfuhr, und
konnte auch von deſſen Fahrer nicht geſehen
werden, da es plötzlich hinter dem parken-
den Wagen hervorkam. Das Mädchen
wurde erfaßt und erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Es wurde ſofort ins Kran
kenhaus geſchafft, wo es nach wenigen
Stunden ſeinen Verletzungen erlag.

T

Goslar ge

Volksbildungsstätte
„„Englische Zwingburgen auf fremderErde“, Lichtbildervortrag von Kos- e

sak-Reythenau, Wien, Freitag, 23. habe
Januar, 19.30 Uhr. im Saal der er
Volksbildungsstätte, Dorotheens El Vetter.„„Stunde des Liedes“. Sonntag.

Ehrenerklärung. Die Verleumdung.
ich gegen Frl.

Heller aus Delitz a. Berge verbreitet
nehme ich mit Bedauern zu

rück und erkläre selbige für unwahr.

Ffeiffer 8 Haase
P Feinkost Lebensmittel

gWeingrohheandlung
S Ldw. -Wuch. Str. 76

Magdalene

nuar. 11 Uhr. Saal der Volk
dungsstätte, Dorotheenstr. 1. Nit-
wirkende: Schüler, Lehrer und UNTERRICHT

Rut 267 14, 351 36

6rGRNDET 1884

Freunde der Musikschule. Eintritt
Kostenlos. AkkKordeonspiel erlern. Sie schnel)

koren u e Das Or le m dtea echester un seine nstrumente“, f,- Sunter AMitwirkung des Gaumusik- Herrmann, Berlin W30, Schließf. 75.
zuges, Leitung Obermusikzugführer Zither- Unterricht i iPg. Heinz Rohr Nittwoch, 28 Ja- gesucht. Zuschrift e e
nuar. 1930 Uhr. Haus an der Mo- unt. R 3039 MNZ, den m in a
ritzhburg. Eintritt 1. RM. Riebeckplatz erbet Ferstr. BR.-Franz.

Ring Hackeborn-VEREINSNACHRICHTEN VI S R u ralen De
Gesellschaft der Freunde

der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg.

Freitag. den 23 Januar 1942. 18 Uhr.
im Haus an der Moritzburg in Halle.
Vortrag des Direktors des Kunst-
wissenschaftlichen Unstituts der
Kaiser- Wilhelm Gesellschaft zu Rom
Herrn Prof. Dr. L. Bruhns: Hohen-
staufensehlösser in ltalien (Tieht
bilder) Gäaste. die für die Arbeit
der Gesellschaft Interesse haben
sind willkommen

VERMISCHTES

Brieftasche, braune,
lederne, Inh. Klei-
derkarten (Name
Heller u. Kutscher),
Raucherkarten, vier
Stck. (Reilkaserne)
Nährmittelk. ver
loren, Röderberg
Vorckstraße. Gegen

Belohnung abzug.
bei Aßmann, Uni-
form-Werkstatt.

Gliederarmband,
silbernes, am 20. 1.
v. BDelitzscher Str.
bis Hauptbahnhof
verloren. Da An-
denken, gegen Be-
lohnung abzugeben
b. Schmidt, Delitz
scher Straße 78.

Ehrenerklärung. Nehme hiermit
die Beleidigung gegen Frau Elh
Müäcke. Reideburg Brenkenhoff
straße 60. zurück und erkläre dies
als unwahr. Otto Preuhßer, Reide-
burg, Peißener Str. 12.

loren.

GEFUNDEN
Sicherheitsschlüssel,
6 kleine, an Perlen-
kette,
Ritter,
straße 6 (Laden).

Glücklich verheiratet

durch eine aufrich-

tige Ehewunschan-

zrige in der MNZ.

DresdnerBank. ver
mutlich Ecke Tal-
amtstraße Markt
(Friseur Sube) ver

Abzugebeo
gegen Belohnung
bei Schirm-Heinzeſ,
Leipziger Str. 98

III

Pr.
gefunden.
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FAMILIEN-ANZEIGEN
Als Verlobte grüben: CHRISTI,
DRECHSIER, HEINZ VGöL-
KBEL. Wattenscheid-Höntrop,
Halle (S.), Wörmlitzer Str. 100,
22. Januar 1942.

re Verlobung geben bekannt:
GERPV HAWA, HELMVUT
WITTE, Uffz. in einer Flak-
abteilung. Wien 21, Bruck-
dorf b. Halle, z. Z. im Pelde.
hre Verlobung geben bekannt:
MAGDALENE LOBMBEVER,
Dr, med. HERBERT PAR-
NITZRKBE, z. Z. Assistenzarzt
p. d. Wehrmacht. Halle, Uni-
versitäts-Nervenklinik, Halle,
Beesener Str. 15. Im Jan. 1942.

Januar
EMII-

ir wurden am 21.
1945 Kriegsgetraut.
(VTZER, Vffz., z. Z. auf Ur-
laub, URSUILA GUTZER geb.
gtrasser, Liebenawer Str. 150.
0HARD DOBMBEIER, IRENE
DOBMEIER geb. Schüler
Getraut. Regensburg, Halle,
pestalozzistr. 36, den 23. Ja-
mar 1942.

e vom Kompaniechef die
unfaßbare Nachricht, daß am

Dezember 1941 bei den schweren
(wehrkämpfen im Osten im Alter
on 28 Jahren in treuer soldati-
cher Pflichterfüllung mein innigst-

Am 20. Januar 1942 erhielten

geliebter herzensguter Mann,
wer einziger, hoffnungsyoller,
eder Junge, Schwiegersohn,
Kawager und Neffe, der Garten-

bkehniker

verner Schramm
eroffizier in einem Inf.-Reg.
n Heldentod erlitten hat.

In tiefem Weh:
Pltride Schramm geb. Kallauch,
Paul Sechramm und Frau Frida
geb. Finke und alle Verwandten

lalle, Hafenstr. 47, im Januar 1942.

Unser lieber Vater und Grobvater,
der Rentner

Wilhelm Gaſs mann
it heute früh im Alter
Jahren sanft entschlafen.

ies zeigen an die trauernden
ler

Hedwig Wartmann geb.
ann; Otto Wartmann;
Hildegard Lingner geb.

Wartmann als Enkel; Fried-
rich Lingner, z. Z. im Osten.

Könnern, den 21. Januar 1942.
bie Beerdigung findet in Beesedau
an Sonnabend, 24. Januar, nach-
mitags 3 Uhr statt.

von

Unerwartet erreichte uns am
14. Januar 1942 die schmerz-
liche Nachricht, daß unser

heißgeliebter Sohn, unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der Freiwillige

Roif Föcdisch
Gefreiter in einem Axrtill. Regt.
im blühenden Alter von 20 Jabren
in einem Abwehrkampf im mittl.
Abschnitt der Ostfront in derNacht vom 24. zum 25. Dezember
1941 den Heldentod für Führer
und Vaterland fand.

In tiefer Trauer:
Reinhold Födisch und Frau
Alma geb. Florstedt, Erich
Födisch und Frau Martha geb.
Weigand, Walter Rast und
Frau Lona geb. Födisch, Kurt
Köppe und Frau Irene geb.
Födisch, Annemarie Rast und
Lutz Köppe sowie alle An-
verwandten.

Oberröblingen a. See, im Jan. 1942.

Am Mittwoch verschied nach Kur-
zer, schwerer Krankheit, für uns
alle noch so unfaßbar, mein
innigstgeliebter Mann, mein lieber,
guter Vati, unser einziger liebe-
voller Sohn und Schwiegersohn,
lieber Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe

Hermann Schulze
im Alter von 38 Jahren.

In unsagbarem Schmerz
Namen aller Angehörigen:
Erna Schulze geb. Schmohl
und Töchterchen Rosemarie;
Hermann Schulze und Frau als
Eltern; Max Sechmohl und Frau
als Schwiegereltern.

Angersdorf und Halle (Saale),
Delitzscher Str. Ia, den 11. Ja-
nuar 1942. Die Beerdigung findet
am Sonnabend, dem 24. Januar,
13 Uhr, auf dem Friedhof zu
Angersdorf statt.

im

Berichtigung

Die Beerdigung von Herrn

Otto Berger
findet am Montag, dem 26. Januar,
nicht um 14 sondern um
1514 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhbofes aus statt.

Danksagung
Für die Anteilnahme beim Hin-
scheiden unseres lieben Entschlafe-
nen, des Bahnhofswirtes Paul
Krumbholz, sagen wir hierdurch
unseren herzlichen Dank. Beson-
ders danken wir dem Prediger,
Herrn Seiffert, Eisleben, dem Gast-
Wirtsgewerbe und dem Krieger-
verein Wansleben. Die Einäsche-
rung hat in Eisleben auf Wunsch
des Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden Marie Krumbholz
und Angehörige. Wansleben, den
21. Januar 1942.

Am 21. Januar entschlief sanft
ch einem arbeitsreichen Leben
wser herzensguter, Leber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Otto Schermer
in gesegneten Alter von 84 Jahren.

In stiller Trauer im Namen
der Hinterbliebenen:

Richard Schermer.
l (Saale), Nickel-Hoffmann-
Mille 16, den 22. Januar 1942.
e Beerdigung findet am AMon-
W d. 26. Januar, 14 Uhr, von
t Kapelle des Südfriedhofes aus

t. Freundl. zugedachte Kranz-
enden bitten wir auf dem Süd-
hiedhof abzugeben.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, die uns beim Heim-
gange unseres lieben Fredlzuteil
Wurden, sagen wir hiermit allen
unseren innigsten Dank. Ganz be-
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Pleßke für die tröstenden Worte.
Herzlichen Dank auch dem Lehrer
Herrn Rosenberger für das letzte
Geleit und den Mitschülern für
die Kranzspende. Vielen Dank
auch dem Herrn R. O. S. Graneis
für die herrliche Blumenspende
von der Dienststelle. Ganz beson-
deren Dank der Hausgemeinschaft
für die aufopfernde Liebe und den
schönen Blumenschmuck. Familie
Alfred Seifert. Halle (S.), Pfänner-
höhe 51, den 23. Januar 1942.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heldentod meines leben Ver-
lobten sage ich allen Bekannten
und Freunden meinen herzlichen

Lehrfräulein sucht Pelz Eisbein,
Leipziger Straße 97.

Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Büfett, Markt 23

Pflichtſjahrmädechen zum 1. April
esucht. Bauer Karl Ackermann,
ederstedt über Eislebhen, Bahn-

station Schwittersdort, Fernruf
Schwittersdorf 252.

Hank. Witrjede Gi Zimmer mädchen für sofort in Aufwartung für leichte Haushalts-dort, den z San en e Dauerstellung gesucht. Hotel „Gol- arbeiten 2- bis 3mal wöchentlich ge-
dene Kugel“, Halle (Saale), Am sucht. Zu erfragen Thaiß u. Thieile,
Riebeckplatz. Gr. Steinstraße 9, Laden.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines herzlich geliebten Mannes
und unseres geliebten, treusorgen-
den Vatis, danken wir allen herz-
lichst. Besonderen Dank den Chefs
und dem Personal der Firma Karl
Erbe, sowie den lieben Hausbe-
wohnern Frau Martha Husse
und Kinder. Halle (S.), Schlosser-
straße 33.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme beim Heimgang
ünserer lieben Mutter, Frau Hen-
riette Kohl geb. Koth, danken wir
herzlichst. Die trauernden Hinter-
bliebenen.

Danksagung
Allen denen, die uns bei dem
schweren Verlust durch den Hel-
dentod unseres geliebten, un-
vergeblichen Arno so liebevyolle.
mitfühlende Anteilnahme durch
Sehrikt, Wort und Händedruck
zuteil werden ließen, danken wir
allerherzlichst auf diesem Wege.
Frida Kröbel und Angehörige.
Halle (S.), Hübnerstraße 16. Ruhe
sanft in fremder Erde.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme in Wort und
Schrift anläßlich des Heldentodes
meines lieben, unvergeßlichen
Mannes, des Obergefreiten Albert
Deparade, sage ich allen auf die-
sem Wege meinen herzlichen Dank
In tiefer Trauer Hilde Deparade
geb. Herold und TöchterchenGottenz, den 23. Januar 1942.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei Heimgange unseres
teuren Entschlafenen Karl Pätz
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich, allen unseren Freunden
und Bekannten herzlichsten Dank
zu sagen. Besonderen Dank Herrn
Plarrer Gebauer, Brachstedt, für
seine trostreichen Worte. Seine
Kinder. Mötzlich, 21. Januar 1942.

Danksagung
Allen denen, die uns
schweren Verlust, beim Helden-
tode meines geliebten Mannes,
Vaters, Sohnes und unvyergeß-
lichen Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers, Neffen und Onkels,
des Kaufmännischen Angestellten
Heinz Rüdig, Gefreiter in einem
Infanterie-Regiment, so Hebevolle
Anteilnahme durch Wort, Sehrift
und Händedruck zeigten, gilt unser
Dank. Herrn Sup. Dr. Lutze für
die Kirchliche Ehrung und seine
tröstenden Worte, sowie der
Firma Nartorp Eberhardt und
Gefolgschaft, Halle, Cecilienstrabe,
ebenso auch Herrn Oberltn. und
Komp.- Chef Sehring und Kom-
panie sprechen wir ganz beson-
ders unseren tieſsten Dank aus.
In stiller Trauer: Anneliese Rüdig
geb. Merseburg und Söhnehen
Herbert; Emilie Rüdig als Mutter;
Ernst Merseburg und Frau als
Schwiegereltern, sowie alle Ange-
hörigen. Golbitz, Weiershagen
(RhId.), den 21. Tanuar 1942.
Rube in Frieden.

bei dem

SIELLENANGEB O TE
Pie Luftwaffe stellt zum 1. April
1M2 Metallflugzeugbhau- Lehrlinge ein.

Verpflegung und Unterkun
ſie eine wöchentliche Erziebeihilte werden gewährt. Eins

ling und Ausbildung folgt nach
en Richtlinien der Miltärvorschü-
ler. Nur Bewerber mit überdureh-

antur Halle IWerft, Hermann-Göring-

rbeiter oder Arbeitsbursche
zum Anlernen in der Werkstatt für
liche Arbeiten für sofort oder
hiter gesucht. Koffer Göldner,
leipeiger Straße 79.

ges -Pförtner zu sofort gesucht,
Aeh Kriegsinvalide. Bewerbungen
mit Kur

Wehen und
n unter

Bild
MN2,an

ehaufensterdekoration
in zeichnerisch begabte Lehr-
a eingestellt. Gute Ausbildung
n unseren Gebrauchs werbe

c Glitel. der NSRDWV) zuge-Hehert. Boecker, OBG., Halle (S.),
Lbeiger Straße 100.

an Werke G. m H. Schkopau
an seburs. Einstellung von
emielabor- und Betriebsjungwer-
Ken Gummi-Betriebsjungwerkern.
t handwerkeriehrlingen Ver(iedene Berufe Glasapparate-
erlehrlingen, Tisehlerlehrlngen,
männischen TLebrlingen mit
ſeifezeugnis. Kaufmännischen Lehr
a mit abgeschlossener Volks-n sowie technischen Zeichner-
qzlingen. Wir stellen für Ostern
len eine Anzahl Jungen als
wegte für obige Berufe ein An
büro e können beim Personal
Schritt beiter unseres Werkes
riftüeh angelördert oder abge-

M werden

(wellerwerk Gustav Schwarz,
m. b. E Eilenburg. sucht für

auch für späteren Ter-
Leiter der Finanzhbuchbhal-

eik der Betriebsbuech-
einige Reechnungsprüfer:;
Betriebsbuchhalter(innen);

einige Mghimenbnehhaitercinnen).
See anbuchhalter(innen) Wir
a en Aitarbeiter. die voll einsatz-fähig ging
Legehben

igkeiten
en eine

wird. in

ten Bee
lächtbild

Paltsansp
krühesten

hten
Elenbur

Ge
hen und Angabe des

Eintrittstermins sind. zu
e unsere Geschaftsleitung

Zuverlässig. Kraftwagenführer
für 1-to-Lieferwagen gesucht. Otto
C. Schmidt, Kolonialwaren-Groß-handlung, Hindenburgstraße 63, Ein-
gang Marienstrabe.

Sattler für saubere Werkstattarbeit
in angenehme Dauerstellung für so-
fort oder später gesucht. Kolfer-
Göldner, Leipziger Strabe 79.

Korb Lühr stellt noch je einen
männlichen und weiblichen Kauf-
männischen Lehrling ein.

Gärtner- Lehrling stellt Ostern ein
Karl Hohmuth, Wettin (Saale).

Aelterer erfahrener Müller für
7 t Warmühle, sofort für dau-
ernd oder tageweise zur Aushilfe
gesucht. Bewerbungen an Ammen-
dorfer Mühle, Ammendorf (Saalkr.)

Kaufm. Lehrling, männlich oder
weiblich, für Kolonialwaren Dro-gengeschäft, für 1. April 1942 ges.
Erich Baumgärtel, Halle (S.),
Magdeburger Str. 9 g, Ruf 313 60.

Buchhalter(in) für Durchschreibe-
buchhaltung, auch für halbe Tage,
sucht Max Albert, Halle (Saale),
Prinzenstraße 18/19.

Fleischerlehrling Ostern gesucht
Albert Bärwald, Fleischermeister,
Reideburg

Kontorist(in) und Bärohilfe stellt
ein Riebeck-Brauerei AG., Niederlage
Halle, Landsberger Straße 4.

2 Arbeitsburschen für Ieichte
Buchdruckerei Arbeiten zu s0-

Gebauer-
Große Märker-

fortigem Antritt gesucht.
Schwetschke A. -G.,
straße 10.

Wir stellen Ostern 1942 einen
strebsamen Schüler mit guter Schul-
bildung als kaufmännischen Lehr-
ling ein. Handgeschriebene Bewer-
bung mit Lebenslauf und Schulzeug-
nis-Abschrift sind an unsere Perso-
nal- Abteilung zu richten. Mittel-
deutscher National-Verlag GmbH.,
Waisenhausring 1 b.

Für die Marktscheiderei unsererHauptver waltung suchen wir einen
tüchtigen Vermessungstechniker, der
in der Lage ist, für unsere Braun
Kohlentagebaubetriebe im Innen- u
Auhendienst selbständig zu arbeiten
Es wird gebeten, Bewerbungen unt.
Beifügung von selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisab-
schriften und unter Nennung der
Gehaltsansprüche einzureichen
Deutsche Grube, A.-G., Halle (S.).
Merseburger Straße 155/57.

Schondorff Regenscheidt- Werke
GmhbE., Ratiborhammer (0/8.).
suchen zum baldmöglichsten Antritt
erfahrene Mitarbeiter für die Abtei-
lungen Einkauf Materiallager mit
Materialkenntnissen aus der eisen-
ver arbeitenden Industrie. Es kom-
men in allen Fällen nur Herren mit
grobem Einsatzwillen in Frage, die
das Bestreben haben, vorwärts zu
kommen u. deren Freigabe gesichert
ist. Geboten wird ausbaufähige
Lebensstellung. Bewerbungen mit
handgeschrieb. Lebenslauf Zeug-
nisabschriften, Lichtbild u. Gehalts
ansprüchen sind unter Kennwort 17
an unsere Gefolgschaftsabteilung zu
richten.

Zur Veberwachung der maschi-
nellen Einrichtungen unserer Braun-
Kohlentagebaubetriebe suchen wir
Maschinensteiger. Bewerber mit Er-
fahrungen im Braunkohblenbergbau
werden gebeten, ihre Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild sowie
Angabe der Gehaltsansprüche einzu-

i ie K. Riebeck sche
(S.),

reichen an
Montanwerke,
Merseburger Str.

Tüchtiges Hausmädchen in Dauer-
stellung gesucht. Hotel „Goldene
Kugel Halle (S.), Am Riebeckplatz.

Junges Mädechen, das Lust hat,
Verkäuferin zu werden, stellen zum
1. April ein Petzsche Oelkers,Putz-Geschäft, Leipziger Straße 96.

Tagesmädchen von 7.30 bis 16 Uhr,
evtl. länger, gesucht. Dr. Bicker,
Merkurstraße 47 b, Fernruf 324 75.

Pftichtjahrmädehen gesucht, auch
für Restzeit von einigen Monaten
Bergrat Dr. Zeppenfeld, Amselweg
Nr. 36, I., Ruf 216 82.

Küchenmädechen, fleißig und ehr-
lich, für sofort in Dauerstellung
gesucht. Hotel Goldene Kugel“,
Halle (Saale), Am Riebeckplatz.

Tagesmädchen aushilfsweise für
oder für dauernd

Dr. Zeppenfeld,
Ruf 216 82.

einige Monate
gesucht. Bergrat
Amselweg 36, I.

Junge Mädehen, die das Putzfach
suchen zum 1. März

Petasche Oelkers,Leipziger Straße 96.

lernen wollen
oder April
Putz-Geschäft,

Für älteres Ehepaar wird ein
jg. Mädchen für Haushalt gesucht.
Kochkenntnisse nicht erforderlich.
Geheimrat Ficker, Gustav-Nachtigal-
Straße 23, Ruf 237 78.

3 weibliche Kaufm. Lehrlinge
und 2 weibliche Anlernlinge (Büro-
gehilfinnen) für Ostern 1942 ge-
sucht. Schriftliche Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und. Schulzeugnissen an die Direk-
tion der Central-Ankaufsstelle für
landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte, Halle a. S., gegr. 1839.
Halle a. S., Merseburger Str. 17/19.

Stenotypistinnen und Lonto-
ristinnen. Wir suchen für unsere
Kaufmännischen Abteilungen zum s0-
fortigen Eintritt oder baldmöglichst
mehrere gzuverläss. Mitarbeiterinnen.
Je nach Neigung und Befähigung
werden interessante u. entwicklungs-
fähige Einsatzmöglichkeiten geboten.
Bewerberinnen, die gute Renntnisse
in Kurzschrift u. Maschinenschreiben
nachweisen Können, werden gebeten,
entsprech. Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften u. Lichthbild
einzusenden. Hallesche Röhrenwerke,
Aktiengesellschaft (Halle S.), Böll-
berger Weg 85.

Tüchtige Flickfrau gesucht. Heil-
anstalt Weidenplan

Hausgehilkfin für Geschäft und
Haushalt, fleißbig und ehbrlich, für
sofort oder 1. Februar gesucht. E.
Mellinger, Leipzig W 32, Gieber-
straße 45.

Sekretärin, sicher in Stenographie
und Schreibmaschine, für nach-
mittags sofort gesucht. Universitäts-
hautklinik, Halle, Grünstraße 5.

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinensehreiberinnen,
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit licht
bild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H. Halle (Saale) 2.

Einzelhandelslehrlinge. Für so-
fort und Ostern werden noch auf
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Beruf, be-
friedigende Schulzeugnisse. Gesund-
heit, Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse,
gründliche praktische und theore-
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilfin (mit Lehrheft der
Industrie- und Handelskammer).
F. H. Krause, Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

Stenotypistinnen und Konto-
ristinnen. Wir suchen für Eilen-
burg zum sofortigen Eintritt. evtl
auch späteren Termin, für, inter
essante Tätigkeit mehrere zuvyer
lässige Mitarbeiterinnen. Gute
Kenntnisse in Kurzschrift und Ma-
schinenschreiben werden vorausge-
setzt und erwartet. daß die Be-
werberinnen sauber und flott arbei-
ten. Je nach Neigung und Betfähi-
gung werden interessante Einsatz-
möglichkeiten geboten. Bewerbe-
rinnen die Wert auf entwicklungs-
fähige Dauerstellung legen, werden
gebeten, ausführliche Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sowie
Angabe der Gehaitsansprüche und
Bekanntgabe des [zühesten Eintritts-
termins zu richten an Propeller-
werk Gustav Schwarz, G. m. b. H.,
Eilenburg

Lebrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder.
Halle (S.), Große SteinstraBße.

Kontoristin, ledig, oder verh. Frau,
auch für halbe Tage, zum Soofrtigen
Antritt gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschr. Lebenslauf Zeugnisab-
schriften sowie Angaben yon e
haltsansprüchen sind zu richten an
„Volksfürsorge“ Lebensvers. A. G.
der Deutschen Arbeitsfront, G.-St.
Halle. Hindenburgstraße 54, I.

Kontoristin, evtl. Anfängerin, so-
fort od. später gesucht. Kenntnisse
in Stenogr. und Maschineschreiben
erwünscht. Brown, Boveri Cie.,
Aktiengesellschaft, Bahnleitungsbau-
büro Halle (S.), Königstraße 79,

Saubere Aufwartung,
dreimal wöchentlich,
Rechtsanwalt Ehrenberg,
Straße 32. II.

Putzmacherin für einfache Ar-
beiten in Heimarbeit (Nebenbe-
schaftigung) gesucht. Angebote u.
D 3523 an MNZ. Halle/S.

Saubere Frau zum Bäroreinigen u
einigen Stunden i. Haushalt gesucht.
Franz Zweck, Martinsberg 6.

Technische Zeichnerinnen e-
sucht, die in der Lage sind, nach
Entwürfen werkstattgerechte Zeich-
nungen anzufertigen. Bewerberinnen
mit entsprechender Praxis werden

z wei- bis
gesucht.

Leipziger

gebeten, ihre Gesuche mit Zeugnis-
abschriften, Referenzangabe, hand-
geschriebenem Lebenslauf u. Licht-
bild zu richten an Dr. Gaspary
Co. Akt. -Ges., Markranstädt- Leipzig.

Saubere Frau für meine Geschirr-
gpülküche (Maschine vorhanden) ge-
sucht. Wiener Konditorei-Cafe, Gr
Ulrichstraße 62.

Perf. Friseuse stellt ein: Carl Thor-
mann, Damen-Frisier-Salon, Wörm-
litzer Straße 6a, Nähe Rannischer
Platz, Ruf 369 62.

Weibliche Lehrlinge für Verkauf
und Büro, mit guter Schulbildung
und leichter Auffassungsgabe, so-
fort. oder Ostern 1942 stellt ein
Boecker, OHG., Halle (S.), Leipziger Straße 100.

Lernende Verkäuferinnen für
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m.
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im NMöllerhaus,
Halle (S.), Leipziger Straße 102.

Wir suchen eine jüngere weibliche
Kraft als Kontoristin, evtl. Anfäge-
rin, möglichst mit Handelsschulbild
Spätester Antrittstermin 1. 4. 1942.
Schriftliche Bewerbungen an Bank
der Deutschen Arbeit A. G., Nieder
lassung Halle, Adolf-Hitler-Ring 2.

Ehrliches, fleißiges Mädchen als
Hausgehilün in Gutshaushalt zum
1. Febr. 1942 oder später gesucht.
Dr. Stoeber, Schafstädt. Kr. Merse-
burg, Markt 165, Ruf 336.

Hilfsaufseherin wird für die hie-
sige Untersuchungshaftanstalt ge-
sucht. Meldung beim Vorstand,
Kleine Steinstraße 7.

Stenotypstin für Zivilverwaltung in
der Ukraine gesucht. Gute Verdienst-
möglichkeit. Sofortige Angebote u.
Kl. 11547 an MNZ, Kleinschmieden.

Saubere Hausgehilfin, Tagesmäd-
chen oder tägliche Aufwartung für
gepflegten Haushalt sofort gesucht.
Schrödter, Humboldtstraße 19.

Junges anständiges Mädchen
als Hausgehilfin zum 1. März oder
später gesucht. Kurt Weiß, Große
Ulrichstr. 55. Uhren und Gold waren

Tucher-Bräu sucht weiblich. Koch-
lehrling.

Hausgehilfün, Kinderlieb, fleißig u
ehrlich, zu sofort od. später gesucht.
Frau Ilse Albert, Halle/S., Prinzen-
straße 18. II.

Für den Binsatz bei Werftdienst-
stellen im besetzten Gebiet werden
mehrere tüchtige Stenotypistinnen u.
Bärogehilſnnen zum baldig. Dienst-
antritt gesucht. Die Bezahlung er-
folgt nach der Tarifordnung A für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlich
Dienst. Ausführl. Bewerbungen nur
solcher Kräfte, die mit ihrer Frei-
gabe von der jetzigen Arbeitsstelle
rechnen Können, sind unt. Beifügung
von Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis-
abschriften zu richten an die Kriegs-
marinewerft Kiel, Personalabteilung
für Angestellte.

Hausgehilfin, zuverlässig und kin-
derlieb, zum 1. 4. 1942 nach Berlin
gesucht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze, Halle (S.), König-
straße 24, Ruf 263 19.

Eine fachlich vorgebildete
Zeichnerin, die das technische
Zeichnen beherrscht und nach An-
leitung Konstruktionszeichnungen
ausführen Kann (erwünscht sind
Kenntnisse im Landmaschinenbau)
für unser Technisches Büro in
Halle, Merseburger Straße 74, für
sofort oder 1. Februar 1942 gesucht
Gefl. Angebote mit selbstgeschriebe-
nem Lebenslauf Lichtbild u. Zeug-
nisabschriften an die Direktion der
Central-Ankaufsstelle für landwirt-
schaftliche Maschinen und Geräte,
Halle a. S., gegr. 1889. Halle a. S.,
Merseburger Straße 17/19.

Hausgehilfin für Pensionshaushalt
möglichst sofort od. später gesucht.
Pension. Stranddistel““, Ostseebad
Göhren (Rügen)

KantinengehiltinZuverlässige
Bad Wittekind,für sofort gesucht.

Wittekindstraße 13.

Bedienung, solid und 2zuyerlässig,
Büfett auf Rechnung ab 1. 2. 1942
gesucht. Weinstuben z. Kitter,
Merseburg, Gr. Ritterstraße 22.

Aufwartung tägl. vormitt. sof. ge-
sucht. H. Kuntz, Schmeerstr. S.

Hausgehilfin, ehrlich und sauber,
sofort gesucht. H. Kuntz, Schmeeer-
straße 5.

VOIKSBANKEN
Aber u e

Ordens-
Dekorationen

naſleschef ahnenfabrik VWaher hele

n alle S. Martin-str.

Uniform
Effekten

5

Köln

Verſicherte ohne Röck

Gerling-Konzern
lebens-, Sach-, ßüdwverſicheruns

Aus dem Geſchäfſts]ahr 1940:

Geſamtaktive
651 464 001 RM
Prämleneinnehme
123 289 097 RM
zinſeneln nahme
28 183 220 RM
Auszehlungen an

ſtellung

70 636 220 RM
lebensverſicherungsbeſtand

1 Milliarde 898 Millionen RM

r bwünscht sich jede Mutter.
Bei „Kuſeke“ und frischer Milch
entwickeln sich die Kinder gut, haben

eine geregelte Verdauung,
Berngesund und froh

werden

NRöollichkeett

prnn
2 Hausgehilfinnen stellt ein Kur-

heim Bergfrieden, Sülzhavn (Südh.) Se S ar
Stütze oder junge Mamsell zum

1. März evtl. früher in mittl. ge-
pflegten Gutsbaushalt bei bäusl.
Familien-Anschluß gesucht. Frau
L. v. Biedersee, Freigut Drohndorf
b. Aschersleben.

Kaufmännische Angestellte od.
Hilfskräfte für Büro zum bal-
digen Antritt gesucht. Schmidt
Brösel, Niemeyerstraße 7

Ordentliche Frau zum Reinigen d
Büroräume ges. Genossenschafts-
bank, Viktoriastraße 13.

Pflichtjahrmädel, kinderlieb, mög-
lichst nicht unter 18 J., in gephl.
Haushalt mit 4 Kindern r. 15. 3. 42
oder später gesucht. Dr. W. Frey-
berg, Delitzsch. Postfach 72.

Weiblicher kaufm. Lehrling von
Großhandelsgesellschaft im Norden
zum 1. April 1942 gesucht. Soehriftl.
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erb. unter H 50

Hausgehilfin, evtl. 18 Jahre, solide.
mit etwas Kochkenntnissen, zum
1. Februar od. später gesucht. Frau
E. Große, Eisleben, Schloßplatz 5

Kaufmännischer Lehrling (weib-
lich) für Koffer- und Lederwaren-

Verkauf. möglichst nach Ableistung
des Pflichtjahres, zum 1. April 1942
gesucht. Vorzustellen nachmittags
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf

an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff. Koffer-Gölädner, Leipziger Str. 79.
Schwetschkestraße 1. Ruf 256 76.

Stenotypistinnen u. Kontoristin- Aufwartung, sauber und zuyer-
nen! Großes Industriewerk Mittel fär vormittags in Dauerstellung so-
deutschlands sucht zum sofortigen Ein fort gesucht. Göldner, Leipziger
tritt, evtl. auch späterem Termin, für Straße 79.
wichtige Hauptabteilungen mehrere zu
verlässige u. vorwärtsstrebende Steno-
typistinnen und Kontoristinnen. Gute
Kenntnisse in Kurzschrift u. Maschinen-
schreiben werden vorausgesetzt und
erwartet, daß die Bewerberinnen sauber
und ott zu arbeiten gewöhnt sind.
Je nach Neigung und Befähigung wer-
den interessante Einsatzmöglichkeiten
geboten u a. in den techn. Abteilun
gen, im Einkauf, im Rechnungswesen
ünd in der Verwaltung. Mitarbeite-
rinnen, die Wert auf entwicklungs-
fähige Dauerstellung legen, werden
gebeten, ausführliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen handgeschrie-
benem Lebenslauf, Zeugnisabschriften
Lichtbild, sowie Angabe der Gehalt
ansprüche und Bekanntgabe des frühe-
sten Eintrittstermmes unter Nr. S B
6205 zu richten an die Annoncen-
Expedition Ed. Rocklage, Osnabrück

Hausdame, mit Nähkenntnissen, in
Privathaushalt auf Rittergut bei
Halle (S.) sofort gesucht. Zuschrift
U 3537 MNZ, Halle.

Aufwartung täglich Aufwartung, saub.,
mehrere Stunden 1--2mal wöchent-
gesucht. Keferstein-] lich, ges Sophien-
straße 3, II r. ſtraße 1. II r.

Auiwartung oder
Tagesmädchen fär Aufwartung, 2mal
Privathaushalt ge- wöchentl. t. einige
sucht. Advokaten-] Stunden gesucht.
weg 43. l. Mühlweg 3, II.

Aufwartung Büro
zweimal wöchent- Die MNZ in ihren
lich 4 Stunden ge-sucht. Dr. Ing Her Spalten, wird auch
bert Göner, Halle. für dich stets was
Friedrichstraße 47. enthalten

e

TAStErrTEN

Neuralgien
Erkältungs-
Krankheiten

ber hRheumad Gicht

von Berufskleidung
doaför ist Burnus richtig

Auch die verschmofzfeste Berufskle-
dung, mog es ODI, fent, Roß oder El-
weiß sein, wird mit Bornus schonend
sauber. Seine besonder en WVirkstofte
lösen cuch diesen Schmutz so auf,
doh er Ins Einweſchwosser übergeht.
Sle hoben halbe Wascharbett, dasGewebe und die farbe werden
geschont. Wenn Burnus einmal aſcht
gleich erhöltlich ist, fragen Sie

noch einmol donoch.

der Schmutzauflöser

lieber
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STELLENANGEBOTE
Lernende Verkäuferin für Kon-

sofort
geben

Sehlittschuhe, neue u. gebrauchte,
zu kaufen gesucht.
in der KdF.-Kartenverkaufs-

stelle I, Gr. Ulrichstr. 26, oder am
Kassenschalter der Eisbahn auf der

Abzu

Verlangt wird gutes, zeitgemäbßes
Kochen, Einschlachten. Backen. Be-
schränkte Geflügelhaltung. Hilfen
vorhanden. Eintritt 1. od. 15. März
Eintrittsgenehmigung des dortigen
Arbeitsamtes ist einzuholen. E. Bar-
tels geb. v. Reichenau, Langendorf
über Weibenfels, Ruf Weibenfels
2409.

R 6037 an MNZ,
Riebeckplatz.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

R 6038 an MNZ,
Riebeckplatz.

MIETGESVCHE

Garage, sofort
Trockener Lagerraum, evtl. größ.

gesucht. Böhme,
Krukenbergstraße 13, Ruf 349 91.

ditorei Ostern 1942 gesucht. Kondi- gtorei A. v Ziegelwiese. Fischverteilung. Freitag: Marina-re Ableben Steinves den. Stempel W Buchstabe A b. Z.7 Heringssalat, tempel 107, Buch-Pfliehtjahrmädehen oder junges VERKAUFE tobe b ehe re t
Tagesmadchen, welches zu Hause bringen. Von 1-3 geschlossen.schlafen Kann, zum 1. 4. gesucht. Kinderwagen, elfen-j Laufwerk für Plat-
Rutkowski, Ludw. -Wuch. Str. 40 II. beinfarb., Verkauft] tenspieler m. sechs Pjgchkonserven, auf Näahrmittel-

Eudwigstr. 14, I. Platten Zu verkauf. Lar ß iHausgehilfin für Fleischereihaus 3-6 Uhr. Schieſelbein, Halle e
halt sofort oder später gesucht. Schreibmaschine Wörmlitz, Im lan-] hoch im Spezialgeschaäft für Flub-
Wilhelm Berger, Magdeb. Str. 66. „Mignon“ verkäul- gen Feld 5. Sonn-! und Seefische. Friedrich Krahmer.,

ch Angebote i ſag 10-12. Fischerplan 3. Ruf 262 05.
An Stelle meines Wirtschafts- 11562 Klein-fräuleins, das sich Verheiratet, Schmieden. Radio, für Gleich- Holländisches Muschelfleisch.

Suche ich in Vertrauensstellung in Klubsofa, Vollrind- strom, 3 Röhren, nalturell, 500 Gramm I. RM. emp
größeren Gutshaushalt, nahe Stadt, leder, modern, zu (Sachsenwerk), zu liehlt auch für Gaststätten u. Grob
fatkraäftige, ertahrene Persönlichkeit. verkaufen. Zusonr verkaufen. Zusehr. verbraucher (Sonderpreis) Friedrich

Krabmer. Spezialgeschäft für Flubß-
und Seefische, Fischerplan 3.
Ruf 262 05.

Wella Dauer wellen 4,50 N.
Wasserwellen, Haarfärben und -blei-
chen in bester Ausführung, Zöpfe
und Ersatzteile in größter Auswahl
bei Zopf--Siebert, nur Leipz. Str. 33.

STELLENGESDCHE
Pflichtjahrstelle suche ieh für

1. Marz oder später. Bin 19 Jahre
alt, sehr Kkinderlieb. Bis jetzt im
eiterlichen Haushalt tätig gewesen
Familienanschluß erwünscht. Ange-
bote erbeten an Ch. Heinrich, Erde-
born b. Eisleben, Lutzenborn-Str. 16

Hausverwaltung, teehn. und
Kaufm. Arbeiten übernimmt ält.
Baufachmann a. D., wenn Vier-
zimmerwohnung eingetauscht wer-
den kann. Sonnige PDreizimmer-
wohnung vorhanden. Evtl. Kann
Frau, die perf. Buchhalterin und
Stenotypistin, mit tätig sein.Sehreibmaschine vorhanden. Getl.
Angebote unter Il 115 52 an MNZ.,
Kleinschmieden.

Möbliertes Zimmer Von
berufstätig. Ehepaar gesucht.
wäsche Kann gestellt werden.
schriften K 11556 MNZ, Kleinschm.

jungem
Bett

Zu

Anzahl
lierten Zimmern

auch Raume in

teilung SK

für unsere Getolgschaſt

Für sofort suchen wir eine große
von Schlafstellen und möh

Preislagen
Es kommen

in dene
in allen

Betracht,

sammen wohnen können Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab

Siebel Flugzeugwerke
GmbH. Halle (Saale).

Zwei bis drei Büroräume im
Norden od. Zentrum zu mieten ges.
Angeb. u. Kl 11548 MNZ. Kleinschm

Pfichtjahrstelle Hausgehilfin, 18 J.
sucht Stellung zum

2. Zuschriften

für
m. Tochter, welche
Ostern die Mittel 1.
schule verläßt, in M mieten gesucht.

Lagerräume, auch mit Büroraum,
etwa 100 bis 300 qm oder mehr,
möglichst Norden bis Zentrum, zu

Angebote unter
Ra 1200 an MNZ, Rannische Str.

1356 an MNZ
tem Hause ges. Mühlweg.

uschriften Ra 869
MNZ, Rannischestr. TAUSCH-

Arztfrau, jg., Steno- GESUCHE
grafie i. Schreib- mmm—m—maschine, s. Halb- Suche hohe Herren-
tagsbeschäft., auch schuhe (42), gebe
beim Arzt. Ange- Bundschuhe 39).
bote Ra 3538 an Förster, Robert
MNZ, Rannischestr. Franz-Ring 3.

KAUFGESUCHSe
Altes Silber Gold. Vorkriegsgelo

Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister
Leipziger Straße 1. Gen. A. 41/1362

Alte Sehallplatten (auch zerbro
chene) üegen gewiß in manchem
Haus hier und da noch herum
Bringen Sie diesen wichtigen Roh-
stoff zum Ankauf zu H. Prophete.
Rannische Straße 15/16.

Einkauf Kaufe Anzüge, Wäsche
Nachlässe, euterhbalPfandscheine.

Holland, Zapfenstr. 13tene Möbel
Ruf 339 31.

Ankauf von Double-, Gold- u. Silber
bruch. alte Silbermünzen durch Kurt
Weiß. Halle (Sasle). Große Ulrich
ſtraße 55, gegenüber W. F. Wollmer
C 41/11322.

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier

sucht. Kantine
straße 106, Ruf

Solides möbl. od. leeres Zimmer
von berufstätiger junger Frau ge-

Linden, Artillerie-
311 67.

Osendorf,
Bruckdorf,

erbeten unter
Halle (S.).

Schlafstellen für deutsche und aus-
ländische Zivilarbeiter in d. Gegend

Radewell
Canena,

fort oder später gesucht.
Qu 3534 an

Ammendork,
Döllnitz zu so-

Angehb.

MNZ.

Junges Mädel sucht möbl. Zimmer
zum 1. 2 bis 1. 4. 1942, um einen
Kursus beenden zu Können Stadt
mitte bevorzugt. Angebote unter
P 3533 an MNZ, Halle (S.).

Gut möbl. Zimmer gesucht.
Schriftliche Angebote erb. unter
L. 53 an Anzeigen- Vermittlung Dank-
hoff, Schwetschkestr. 1.

eytl.

merwohnung mit

22 Z mmer wohnung, evtl. mit
Bad und Innenkl.,

Stadtmitte,
Tauschwohnung im Norden, 2-Zim-

in guter Lage.
gesucht. Biete

kleiner Küche. An-
gebote W 3539 MNZ, Halle.

Wohnung bis 120, RM. monatliche
Miete Ende Februar 1942
bei Halle (S.) gesucht.
Angebote A 3541 MNZ, Halle.

in oder
Ausführliche

Fuehsfelle amtlichen
Leipziger

Kaufe zu
Höchstpreisen Eisbein,
Straße 97. Ruf 234 67.

Fuchs-PFelle sowie gegerbte Kanin-
chenfelle kauft laufend Pelz-Most,

Schmeerstr. 22, am Markt. Ruf 225 04.

Vergrößerungsapparat mit auto
mat. Scharfeinstellung für Leica-
usw. -Format, gesucht. Angeb. unt.
S 3535 an MNZ, Halle (S.).

Kompletten Malkasten für Oel-
malerei zu kaufen gesucht. Ange-
bote D 3543 MNZ, Halle.

Guterh. Nähmaschine, Damen-
und Schlafdecken Kauft O.

Landwirt, Könnern.
Rad
Busse,

Suche für sofort od.
später Wohnung,
24 Zimmer, mit
Zubehör, in Halle,
Lage gleich. Ange-
boſfe u. 262 MNZ,
Sangerhausen

r

Mädchen, 2 junge,
berufstätig, suchen
möbliertes Zimmer,
heizbar. Eig. Bett
wäsche vorhanden.
Zuschriften R 6031
MNZ, Riebeckplatz.

Akten. Lumpen. Knochen, Eisen. zMetalle. Gummi usw. übernimmt zu Wohnung, 3-4 Zimmer, in Ober
Tagespreisen Paul Mende. Alter röblüngen gesucht. Angebote R 6036
Markt 11. Rüt 224 09. MNZ, Kalle, Riebeckplatz.

t Zimmer, möbliert, [Zimmer, 2wei leere
e n r n er von berufstätigem, gesucht. AngeboteThe er Heidelbert. Srae jungem Mädel für K. 115604 an M

Straße sofort gesucht. Zu- Kleinschmieden.
J schriften R 6028 anSihmamlne, e e MNZ, Riebeckplatz. Zimmer, d e

stand zu kaufen gesucht. alter 35--40 RAM., ges.Pisbein, Leipziger Straße 97. Zuschrift. K 11563
MNZ, Kleinschm.

Bitte fragen Sie öfter einmal

T HEA TER
Stadttheater. Heute, Freitag, 19

bis 21.15 Uhr, 7. Vorstellung; Frei-
tag-Stammkarten „Ballettabend“.

Sonnabend, 15--17. 15 Uhr. „Die Güänse-
hirtin am Brunnen“. Ein Märchen
mit Musik und Tanz von TrudeWehe. 19--21.30 Uhr, zum 230. Ge-
burtstag Friedrich des Grohßen,
„„Preubengeist“. Schauspiel von
Paul Ernst. „„Flöten- Konzert von
Friedrich dem Großen „Die Tor-
gauer Heide“. Schauspiel von Otto
Ludwig.

KOMwZERTE
Haus an der Moritzburg Sonn-

tag, den 25. Januar 1942. 16 bis
gegen 17/2 Uhr: Dritte Kammermusik
des Streichquartetts des Städtischen
Orchesters: Karl Gehr, Erich Spind-
ler, Karl Koch, Christian Klug, unter
Mitwirkung von W. Thieme. A
Schwerkold (Klarinette). A. Karl,
H. Taänzer (Fagott), F. Held, G
TDadegast (Horn). Beethoven: Streich
trio D-dur op 9 Nr. 2. Beethoven:
Sextett Es-dur op. 71 k. 2 Klar.,
2 Fag. und 2 Hörner. Jos. Haydn:
Quartett G-dur op 77 Nr. 1 Streich.
Karten zum Preise von I, bis2,50 RM an der Kasse des Stadt

nach, einmal wird Gewünsehtes J theaters, bei Rammelt und Stock. im
derer Wege Steche n Konzertbüro Dr. Klemm (Boter
Brüderstraße 5 Turm) und in der Geschäftsstellees Theaterringes „Kd.“.

Massage, Elsa Lindig, ärztl. ge Rosita Serrano, begleitet. vom Or-
äkt, Sophienst 25 1. chester Kurt Hohenberger, Freitas,e 23. angar, 19.30 Ohr,, Stadtmehrere Gefolgschaftsmitglieder arm Möllerhaus, l-eipziger Str. 102

bekommen Sie die prakt. Gummi-
schürze.

Möbel-Myzyk, Halle/S., Böllberger
Weg 4 und 12 hat nach wie vor
Möbel aller Art preiswert. Bei
Mangel an Waren durch die jetzigen
Einschränkungen bitte ich Sie.
immer einmal nachfragen zu wollen
Sie werden nach wie vor fach
männisch und gut bedient, sowie
beraten Annahme sämtlicher Dar
lehensscheine.

Ganze Namen eder Vornamen lälzt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben
(rote Schrift auf weißem Band
H. Schnee Nachf., Gr. Steinstraße 84

Musikalien für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale)
Große Maärkerstraße 8. am Markt

Dichtungsstreifen in allen Stärken
bei Gummi-Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Auch jetzt ist es meine vornehmste Pflicht. durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorbandenen zu erfüllen. Be
kannt gute Beratung. Zuverkomm
Bedienung. Richard Voss. Juwelie
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ru
246 24. Kaufe und nehme Gold ir
Zahlung Gen. A. 41,1362.

Wasserwellschleier
Wrycza, Leipziger

Haarnetze,
an Friseure. J.
Straße 28. Ruf 217 10.

Feueranzünder. Wilb: Reckert,
Leipziger Str. 69. Ruf 210 71 u. 210 73.

Wieder mal eine sehlaflose
Nacht! Die Nerven sind nicht
immer daran schuld, wenn Sie
Leinen gesunden Schlaf finden
ſönnen. Vielleicht taugt Ihr Beti
nicht mehr viel, da Können wir Ab-
hilfe schaffen. In unserer moder-
nen Bettfedern- Reinigung werden
ihre Betten aufgefrischt, und Auf-
frischen lohnt sich. weil man in
einem gereinigten Bett besser
schlaäft Fernruf 233 32. Betten-
Spezialgeschäft Kreß Co. Halle
(Saale), Pfäannerhöhe 4 und Klein-
schmieden 6.

schützenhaus „Ausverkauft“,

VERANSTALTVUNGEN
Apollo-Varieté, Leipzigs neues

Groß-Varieté, Tauchaer Str 34.
nahe Hauptbahnhof. Täglich 15 und
19 Vhr: Königliches Spiel der Arti-
stikl“ mit Schaefers lLiliputaner-
schau und großes Variete, Oreste-
Raspini-Truppe. 3 Gigachis. Fred
Cario Co. Peggy Sun, die alen
Jongleuse, Joe Evans, die Sängerin
vom Rundfunk, Jimmy und Charlie.
Boliviana Jvanko. Gebr. Niller,
Liliput-Circus: Freiheitsdressuren,
FHobe Schule, Jockeyakt. Liliput-
Variete: Vkrainische Tanze. Mari-
nella, Kunst auf Rädern, Wacht-
parade. Steptanztrio, Meißner Por-
zellan. Einzug der Giadiatoren. Vor-
verkauf täglich ab 10 Uhr vorm.
un unterbrochen. Ein Programm. das
Ihren Besuch in Leipzig lohnt!

Ortsgruppe

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

SAALKREIS
Ortsgruppe Beesenlaublingen. Sonn-

abend, den 24. Januar 1942, Gast-
haus „Zur Linde““: WEW.-Wunsch-
Konzert. Beginn 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Garsena. Sonntag, den
25. Januar 1942, Gasthof Zimmer
mann: WHW. Wunschkonzert. Be
ginn 19.30 Uhr.

Oritsgruppe Ammendorf. Sonntag, den
25. Januar 1942, „Goldener Adler““:
Gastspiel des berühmten Salzburger
Marionetten- Theaters. Beginn 15 Uhr
und 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Rothenburg. Sonntag, den
25. Jahuar 1942, Gasthaus „Züum
Schützen““: DVW. Lichtbilder Vor-
trag: „Englische Zwingburgen auf
fremder Erde Beginn 19.30 Uhr

Weittin. Montag, den
26. Januar 1942, „Preußischer Hof:
DVW.-Lichtbildervortrag: „Englische
Zwingburgen auf fremder Erde.
Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Löbejün. Dienstag, den
27. Januar 1942, Lichtspielhaus „Me-
tropol““: DVW. Lichtbildervortrag:
„Englische Zwingburgen auf frem
der Erde.“ Beginn 20 Uhr.

LICHTSPIEL-THEATER
Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102

finden Sie die praktische Wetter-
Kleidung.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7--8,
kauft laufend Altgold, Altsilber, Vor-
Kriegsgeld. Doublé-Bruch. Gen. A. -D
40/11735.

WonHNUNGS-
TAUSCH

Suche 2--3 Zimmer
mit Zubehör, biete
Hausmannswohng.,
2 Zimmer mit Zu-
behör, passend für
älteres Ehepaar od.
alleinsteh. Rentner.
Zuschriften Ra 872
MN7Z, Rannischestr.

zum 1. 4. 1942.

Tausche schöne 3-Zi.-Wohnung,
Thür. Wald, mit Blick auf Berge,
gegen 4—5-Zimmer- Wohnung in Halle

Angebote unter Kl.
11551 an MNZ, Halle, Kleinschmied.

Wir kaufen nach unseren Bau-
planen gebaute Schiffs- und PFlug-
zeugmodelle. Hempelmann Krause,
Halle. Kleinschmieden 5.

Rollfilmapparat,

Leiter wagen (Hand-)

fſoſzſinderbettstelle

Anzug, getr. dunk-

Akku zu kaufen ge
sucht. Angebote
Ra 871 an MNZ,
Rannische Straße

Militärmantel (Offz.
Heer), Leder- oder
Wettermantel kür
mittlere Figur von
Ostfronturlauber Z.
kaufen ges. Ange
bote K 11561 an
MNZ, Kleinschm.

Kinderwagen kauft.
Angebote K 11560
MNZ, Kleinschm.

Radio, kauft. An
gebote unt. Ra 861
an MNZ, Rann.
Straße.

kauft Hoppe, Gr.
Ulrichstraße 29.

zu kaufgn gesucht.
Schmidt, Domplatz
s, III Tr.
ler, 1,78-—1, 80, aus
Privathand zu kau
fen gesucht. Zu Klavier, guterhalt.,
Schriften R 6033 zu kaufen gesucht.
MNZ. Riebeckplatz. Zuschrift. K 11559

Kindersportwagen, MNZ, Kleinschm
guterh., zu kaufen Gebr. Rock, Hose,
esucht. Simon, Hemden, Strümpfe

Senat Hin- u. Unterwäsche f.
denburgstraße 25. 18 jährigen Jungen

c zu Kaufen gesucht.er a de Zugchriſt. lissso W M. Keinschm.dunkelblau oder
weiß, guterhalten,
für 15jähr. Mädel,
Turnschuhe, Gr. 37,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 6034

Sportwagen, guterh.,
zu kaufen gesucht.
E. Puschky, Bruck-

nerstraße 2.

Heizofen, elektrisch,
MNZ, Riebeckplatz. klein, zu kaufen

Winlermanteſ Da gesucht. Zuschrift.
men in schöner R. 6035. an MANZ,
Zusführung, f. ki. Riebeckplatz
Figur, zu kaufen Bettwäsche, guterh
gesucht. Preisang. zu kaufen gesucht.
unt. He 646 MNZ.,
Steinweg 38.

Angebote M 1358
MNZ, Mühlweg.

VERMIETUNGEN

Zimmer. Zweiten
Herrn f. möbliert.
Zimmer gesucht.
Albrechtstr. 23, pt.

Anzeigenannahme

täglich bis 17 Uhr

rer
Stubenhund, wachs

zu kaufen gesucht.
Angebote K 11565
MNZ, Kleinschm.
Verkaufe Pferd (Ost-
preuße), Taxpr. 300
RM. Wilhelm Leh-
mann, Teutschen-
thal, Querfurter
Straße 22.

AuTOMARKT

Die guten Parfüms vom Salon
Rosch, Landwehrstr. 17, Ruf 342 81

Nur Geduld! Wir werden unser
möglichstes tun, Sie bestens zu be-
dienen. Gummi-Bieder, Gr. Stein-
straße und Brüderstraße.

Verkaufen Sie Möbel Federbetten
u. Teppiche aller Art? Wenn ja er
bitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76
R. Skipka, landwehrstraße 21. am
Riebeckplatz. An- und Verkauf

Scehuhhaus Dashach bietet an
Männer falbstiefei (sogen. Knobel-
becher), Straßen- und Sportstiefel
Gute, brauchbare Ware.

Verdunklungspapier, Verschied.
Breiten, vorrätig. Gummi-Bieder,
Gr. Steinstraße und Brüderstraße.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Feldpostkartons in allen Größen
Für Wiederverkäufer billige Be-
zugsqueile Paul Lange. Halle (S.),
Thielenstraße- 4, gegenüber Bahn-
hof Thielenstraße. Ruf 234 77.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie Fahrrad-Tachometer mit
Kilometerzahler, ein schönes, prak-
tisches Geschenk für 9,50 RM.

Lernt Autofahren d. Autof. Schule
Neutzschmann, Parkstr. 9, Ruf 831 83

leihen.
geschäft,
Straße 15.

Halle

2 Stück luftbereifte 7,5-t-Last-
wagen Kippanhänger

Schmidt
auszu

Kliechter, Bau-
(S.), Reideburger

zu verkaufen.

Opel-Kadett-Limousine,
1938, wenig gefahren, zum Taxpreis

Huthmann. Flottwell-
straße 20, Ruf 327 51.

Baujahr

bereit, sparsam
Hanomag, PKW. gut erhalten, fahbr-

im Gebrauch, Ver-
Kauft O. Richter, Jägerplatz 20.

klar
Iinte); dies
Eigennamen

seitig. 3
breiten Kand
4 PFalsches

nebenschreiben
hoben werden
einmal was
soll, 2weimal.

nicht
dern ausstreichen

noch größer
und so weiter.

Wichtig für die Anfertigung
von Anzeigentexten.

und deutlich
gih

bei
2 Beschreibe das Papier nur

Laß an einer Seite einen

1. Schreibe
(möglichst mit
hbesonders für

Familienanzeigen
ein

für Korrekturen
verbessern son-
und richtig da

5 Was hervorge
soll unterstreiche

werden

Ach, könnte ieh nur sehlafen!
Gerade heute, wo an jeden Menschen so
große Anforderungen an I-eistung v
Arbeit gestelt werden. ist der Schlaf
s0 kostbar. Aber auch Sie werden
schlafen, wenn Sie täglich Mühjhan'-
g. Pläten-Schlaf- u. Nerventee trinken
Dieser Tee enthält seit Jahrhunder
ten bewährte Heilkräuter und ist
vollkommen unschädlich. Die Pak
kung kostet und ist nur erbält
ſich in der Drogerie Krätgen. König
straße 24/25. Inh Otto Schütze. Ruf
263 19 und 238 28

Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Bräderstraße, empfiehlt alle
Artikel für Damen-Hygiene.

Beht silberne Bestecke können Sie
auch heute noch angefertigt bekom
men Sie brauchen mir nur das fast
in jedem Haushalt oder bei Ihren Ver
wandten und Bekannten halb ver
gessen herumliegende Altsilber. Vor
kriegssilbergeld zerbrochene Iöffe]
Schalen usw. zu bringen. Ebenso
Kaufe ich Altgold. Zahngold o Double
fuwelier Tittel. Bestecke. Trauringe
Schmuck. Vhrenhandel. Werkstätten
Halle (S.). Schmeerstraße 12. Gev
Nr. A u. C 41/7812.

Rili im Ritterhaus. 8. Woche
„Wir bitten zum Tanz.“ Ein großes
Terra- Lustspiel des Wien-Films. mit
Hans Moser, Paul Hörbiger, Elfie
Mayerhofer, H. Holt, Th. Dannegger.
Dieser von Musik und sprudelnder
Fröhlichkeit getüllte Film läßt alle
Herzen höher schlagen. Jung und
alt sind begeistert über „dieses
echte Wiener Lustspiel Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Stukas“. Ein Karl-Ritter-Film der
Ufa mit Carl Raddatz, Hannes Stel-
zer, Ernst v. Klipstein, Albert Hehn.,
Herbert Wilk. O. E. Hasse, Karl
John und Else Knott, Mariana v.
Dittmar. Ein packendes, aberteuer-
liches und mitreißendes Filmwerk
zum Ruhme unserer tollkühnen
Stuka-Flieger. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich 2.30, 5.00.,
7.45 Uhr. Jugendliche zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
2. Wochel „Tanz mit dem Kaiser
mit Marika Rökk, Wolf Albach-
Retty. Wirbelnde Tänze und frohe
Lieder, glanzvolle Ausstattung und
mitreißende Musik. Temperament,
Spannung und Humor das alles
wirkt und begeistert in diesem
neuen Marika-Rökk-Film der Ufa,
der die romantische und abenteuer-
liche Liebesgeschichte einer schönen
Ungarin am Hofe Maria Theresias
erzählt. Täglich 2.00, 4.45. 7.30
Uhr. Jugendliche nicht zugelassen,
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.
Telephonische Bestellungen werden
nicht angenommen.

Vfa- Theater. Alte Promenade
Die beiden letzten Märchenfilm-
Veranstaltungen! Der Frieder
und das Catherliesehen.“ Nach dem
Schelmenmärchen der Gebr. Grimm.
Wohl selten bot ein Märchen Soviel
Stoff zum Lachen wie dieses. Was
erlebt doch der Friedel alles mit
seinem Catherlieschen. mit den bösen
Nachbarn mit dem gefräßigen Spitz
mit den schlimmen Dieben! Der
Geisterkönig.“ Unser Freund Kasper
befreit die verzauberte Prinzessin
aus der Gewalt des Geisterkönigs.
Der standhafte Zinnsoldat“ nach
dem Märchen von Andersen. Mor-
gen, Sonnabend. 12 Uhr, und Sonn-
tag 11.15 Vhr. Kinder ab 30 Pf.Erwachsene ab 60 Pf. Vorverkauf
11--12 Uhr Theaterkasse. Veranstal-
ter: Jugendfilm, Leipzig.

CT. am Riebeckplatz. Ein kolos-
saler Erfolgl 4. Woche. „Leichte
Muse“ (Was eine Frau im Frühling
träumt). Eines der schönsten Lust-
spiele, das wir seit langem saben,
mit Willy Fritsch (in einer seinerdankbarsten Rollen). Adelbeid Seek.
Ingeborg von Kusserow, Willi Rose,
Grethe Weiser, Paul Hoffmann. Anja
Elkoff. Spielleitung: Arthur Maria
Rabenalt. Musik: Walter Kollo.

Jugendliche nicht zugelassen! Täg-
lich 2.00, 4.45, 7.40 Uhr, Vorverkauf
täglich 1-12 Uhr.

C. Große Ulrichstraße 51. Ein
Riesenertolgl 2. Wochel Der grobe
Darsteller Ewald Balser zum ersten-
mal in einer großen lustigen Rolle
in dem bezaubernden lustspiel:
„Ehe man Ehemann wird Einköstlicher Film voll Musik für
vlückliche Leute nach dem Bühnen-
ſtück „Hochzeitsreise ohne Mann
von Leo l. enz. In den weiteren
Hauptrotien: Heli Finkenzeller,
Erich Fiedler, Maria Paudler. Ru-
dolf Garl, Lotte Rausch und Gün
ther Lüders, Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen. ITäg-
lich 2.10, 4.50, 7. 15 Uhr. Vorverkaul
täglich 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir verlängern!
Die große Wiederauſfſführung:
„Intermezzo.“ Ein Köstliches Lust-
spiel von Format mit Tresi Rudolf
vom Deutschen Opernhaus Berlin.
Albrecht Schönhals, Hilde Sessak.
Erich Fiedler u. v. a. m. Die 2zün-
dende Musik schrieb Theo Mackeben
„„Für jede Frau gibts einen Mann
auf Erden“ und „Viva el Torero““
sind die schwungvollen Schlager
dieses entzückenden Films, von Tresi
Rudolf mit bezaubernder Stimme
gesungen. Jugendliche nicht zuge-
lassen Täglich 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

„Der Meineidbauer“ eine neue
gewaltige Leistung deutscher Film-
Kunst. frei gestaltet nach dem be-
rühmten Roman von Ludwig Anzen-
gruber. Nit dieser Verfilmüngsetzt die Tobis die Reihe der groben
dramatischen Filme aus der deut
schen Alpenwelt und ihrer Menschen
fort, die mit dem Film Die Geier-
Wally“* s0 erfolgreich begonnen
wurde. Erstaufführung demnächst
im CT. am Riebeckplatz.

Capitol, Lauchstädter Str. 1a.
Ruf 334 40. Heute letzter Tasg!
„„Donau-Melodien.“ Ein zartes
Liebesspiel an der schönen blauen
Donau mit Maria Andergast,
Wolfgang Liebeneiner, Gret! Thei-
mer, Georg Alexander FernerKulturfiim und Deutsche Wochen
schau. Täglich: 2.30 (außer Freitag)
5-00. 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Uhr. Jugendliche kein Zutritt.
Ab morgen, Sonnabend, bis einschl
Dienstag: „Herzensfreud Herzens
leid mit Magda Schneider, Paul
Hörbiger.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia, Ruf 334 40
Herrliche Märchentage für unsere
Kleinen. Freitag nachm. 2.30 Uhr
Sonntag vorm 10.30 und 12.30. Uhr.
Montag nachm. 2.30 Uhr. „Das
tapfere Schneiderlein.“ Ein Film
nach d. Märchen der Gebr. Grimm
Ferner: In der Höhle des Wetter-
riesen. Ein lustiger Kasperflm.ehe Plätze. Vorverkauf ab

eute.

Oli, Steinweg 12. Heute letzter Tag!
4.45 und 7.10 Ubr. Harry Piel in
dem großen, mit Tempo und Span
nung geladenen Abenteuerfilm: „Der
unmögliche Herr Pitt“, mit Hilde
Weißner, Ursula Grabley. Wih
Schur u. v. a. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Bitte besuchen
Sie die 4.45-Uhr- Vorstellung. da der
Abendandrang um 7.10 Uhr groß ist

To-Bü, Ammendorf.
„Immer nur Du. Die entzückende
Filmoperette der Tobis, mit Jo
hannes Heesters, Dora Komar, Fits
Benkhoff Paul Kemp. Fritz Kam
pers, Paul Henckels u. v. a. Kul-
turfilm: „„Flamme als Werkzeug.“
Jugend über 14 Jahre zugelassen“
Beginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Große Jugendvorstellung. Seid Ihr
alle da? Zwei lustige Kasperfilme.
gespielt von den Hobnsteiner Pup-
penspielern. 1. Der Zauberer Klum-
pum, 2. Die Räuber Kribs und
Krabs. Hierzu zwei Buntfarbfilme.
3. ein Maärchen, 4. Purzel, der
Zwerg. Anfangszeiten: Sonnabend
2.30 UVhr, Sonntag 12.30 Uhr. Die
Eltern werden gebeten, die Kleinen
zu begleiten

Troli. Magdeburger Straße 20
Ohm Krüger. Der große Emil Jan
ningsfilm der Tobis mit Emil Jan-
nings, Ferdinand Marian, Hedwig
Wangel, Gustaf Gründgens, Gisela
Uhlen. Hilde Körber. ElisabethFlickenschildt. Werner Hinz. Ju-
gendliche ab 14 Jahren zugelassen
Anfangszeiten 5 Uhr und 7.30 Uhr
Freitag; Sonnabend 5.00 7.30 Uhr
Sonntag 2.30, 5.00 und 7.30 Uhr
Montag 5.00 Ubr und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Großgaststätte „Zum PFaß“, De

litz2scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Vhr Unterhaltungs
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Gildenhaus St. Nikolaus Gr. Niko
laistr. 9--11. Jeden Sonnabend und
Sonntag Konzert. Täglich die preis
werten Mittag- and Abendessen

Weinhandlung Franz Träger,
K. -G., Rannische Str. 23. Unsere
Weinprobierstuben sind wieder ge-
ökfnet.

Tafelwasser-Bezugsquelle Helm
bold Co. Leipz. Str. 104, Ruf 260 94

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Bausparkasse Heimbau A.-G.,
Leipziger Straße 86. Ruf 332 95, er
füllt Ihnen Ihren Wunsch. ein Eigen
heim zu besitzen. Wir finanzieren
Sie und erwarten Ihren Besuch.

Grundstück, aeues oder älteres
gesucht. Möglichst Stadtmitte Ver
mittler erwünscht. Angebote unter

3509 an MNZ. Halle.
Wohngrundstück für einen kapr

talkräftigen Interessenten in Bitter
feld. Delitzsch. Halle oder Merseſ
burg sofort zu Kaufen gesuchtA. Franke, Vermittlungsgeschäft

Merseburg, Lindenstraße 11, Kuf
Nr. 2635.

Bäckereigrundstück mit gutem
Geschaäft zu Kaufen gesucht. Anzah
lung 20 000 RM. Zuschriften unter
F 3524 an MNZ, Halle (S.).

Wohngrundstüeck Aietzinshaus), in
gutem Zustande, in Merseburg
Hall- bzw. deren Umgebung zu
kauf. zucht. 20--30 000 RM. stehen
zur Verfügung. Am Mietverbältnis
wird nichts geändert. Verkäuf. Kann
wohnen bleiben. Angebote sind er
beten unter Chiffre Wohngrund
stück“ an Werbungsmittler Timpert
Merseburg, Kleiststraße 9.

Ab heute:

Ab heute

Stukads
Hin Karl-Ritter-Film der Ufa mit
Carl Raddatz Hannes Stelzer
Ernst v. Küipstein Albert Hehn
Herbert Wilk O. E. Hasse Karl
John und Else Knott Maring

v. Dittmar
Ein packendes, abenteuerliches
und mitreißendes Filmwerk zum
Ruhme unserer tollkühnen Stuka-

Flieger

Die neue Wochenschau.

Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr,
Jugendliche zugelassen.

Wir bitten zum Tanz
mit

Hans Moser Paul Hörbiger
Die neue Wochenschau

Täglich: 2.30. 5.00, 7.45 Uhr
Jugend über 14 J. 2zugelassen,

Hausarbeit greift
die fleißigen Hände
an. Vor Rötung vnd
Rauheit schöfzt sie

G NIVEA-CREME.
Verwende Niveo-
Creme sparsam,
denn sie ist knapp
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ſnöller
eipziger Str. Möllerhaus

S
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